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Trotz Widerſtand u 


Englische Flugplätze und Dover mit Vomben belegt / 88 000 Gefangene 


chdie, Weygand ⸗Taklik hilftnicht 


(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung) 


Berlin, 9. Juni 


In der neuen großen Offenfive wiegt jeder 
deulſſche Foriſchrit doppelt. Der franz öſiſche 
Generalillimus Wen 0 and hat alle vgn 
ten Reſerben in die Abſchuftte der Angriſſsſtont 

ſeworſen. Er iſt ſich zweifellos ſchon Tage vor 
ſeendigung der Flandernſchlacht darüber klar 
ſeweſen, daß der nächſte deülſche Angriff an ber 
Te e Norbiront IH erwarten jet und 
ieh deshalb die nach ihm benannte Linie von 
ſeldverteldigungen anlegen. Weygand konnte 
ferner mit gewiſſen Möglichteiten rechnen, unter 
enen. eln neuer deutſcher Vorſtoß vor ſich gehen 
könnte, Er konnte ſchließlich unter Auswertung 
der Erfahrungen aus den zurllckliegenden Wo, 
chen Maßnahmen anordnen und eine Taktit 
onen, die feinen Divifionen eine beffere 
Ausſicht für den Widerftand gegen das deulſche 


Vordringen geben ſollten. Es ift ſo fein Zwei, 
el, daß die gegenwärtigen Kämpfe noch här 
er find, als jene der Flandernſchlacht, und 


eben darum hat jebes Stil des deutſchen Vor⸗ 

deingens diesmal doppelten Wert. 

Aber tro des verſtärtten Widerſtandes drin, 
155 unfere, Truppen unauſhaltſam wei 
er not, Den Franzoſen Hi ji die Aenderung 

Ihrer Taktit nichts. Der veuiſche Angriff hat 
fi fofort daxau eingeftellt, und_fo it es ein 

ennzelchen ‚bes N Schlachtvetlau⸗ 
ſes ber daß bie erteichſen Fortſchritte ſich 
wen a im einer Linſe aufzeichnen laffen, daß 
l fe vielmehr wie Strahlen aus einer 

inieherausjhiehen. Das Bild ift ba 
durch für den e Lalen weniger klar. 

Und wenn er mit Fähnchenzeſchen auf der Land⸗ 

ſarle ſich den Stand ber Schlacht verdeutlichen 

wollte, jo würde er dadurch noch mehr verwirrt 
werden. 
Das gibt Ankaß, überhaupt einmal runde 

Kto auf die Ae wache einer Sitten 

rivatitrategie hinzuwelſen, in der ſich 
am Biertiſch und anderswo in der Regel gerade 
ber Leute gefallen, die bis zum 9. 4. oder zum 

10, 5, ausgeiprodene Peſſimiſten waren und Veht 
nach der Degenfeite in einen illuflonären Opkl⸗ 
nismus ausſchlagen. Sie find in eine förmliche 
Siegeshulterie verfallen und verlieren den Blick 
Ür die Wirklichkeit, Das Bild der militär. 
chen Operationen ft Jür fie lediglich aus den 
jeweiligen Abſchlußerfolgen zu aan 
und in bedenken nicht, daß das 6040850 id 
bes Krieges nicht durch den Abſchfuß eines Er⸗ 
Age ſondern durch die Vereinigung mehrerer 

ſürterer Kämpfe geformt wird. 

Wenn dieſe Bierbankſtrategen, die den Fall 
von Paris bereits auf den Tag voraus bekech⸗ 
Na janeben auch ganz beſtimmt wi fen, wann 

alien in den Krieg eintritt, und dem Nach⸗ 
barn an Hand der Landkarte Überhaupt bie ganze 
weitere Entwidlung voraussagen vermögen, 
wenn fie einmal in bleſen Tagen an der ron 
fein könnlen, fie würden ganz fi und klein 
werden vor der Größe unferer Soldaten, die in 
den, en denkbaren Kämpfen gerade dann die 
dad en Erfolge vorbereiten, wenn einmal iu 

. Zeitung nicht ein halbes Dußend Städte 
und Flüffe und Beſeſtigungen als genommen 
aufgeführt iſt. 

Was ſich in dieſen Tagen auf der Hunderte 
Don Kilometern breiten Front zwiſchen dem 

ker und dem Raum der mittleren Alsne abs 

elt, iſt ein Bewenungstzieg in des 
ortes vollſter Bedeutung. Das Schlachtfeld iſt 
Nase u d wle ein wogendes Meer, in dem 

0 die ae ae 115 8 en a 
beitimmt und den Ausſchlag gibt. Bon hoher 
milktäriiher Stelle Frankreichs wird zugegeben, 

0 trob Weygande vielgerühmter neuer Tartit 
die Deutfhen ihre ge mit maſſiven Tank⸗ 
geſchwabern fortzufehen in der Lage ſind, wabel 
d e And marſchierende Infanterie ſoſort 
n die solcherart geſchlagenen Breſchen eindringt, 
Im franzöſiſchen Heeresberiht von Freitag 
Tin wurde der Durchbruch der deutſchen 

tuppen durch die WengandLinle beſtätſat 
und ein Rückzug der Franzosen zugegeben. Es 
hieß darin wörttich: „Unſere Vorhuten brochen 
A1 der ganzen Front nach Durchführung ihrer 
ufnaben genen die feindlichen Tante und 
tegen die feindliche Infanterie befehlsgemäß 
en Kampf ab.“ Enge Mariter Mtttärfritifer 
geben, Thon dazu über, überhaupt nicht mehr 
on einer Mengand, Line zu Inrehen und ftait 
ellen den Begriff der „on Mengand erfun⸗ 
Men Taktik“ zu verwenden. Freilich können 


ſich einſtwellen die gage der deutſchen 
Kämpfe noch nicht in kleſigem Geländegewinn 
abzeichnen. Bei der Härte der gegenwärtigen 
Kämpfe gelten andere Maßſtäbe. Mit dem rich 
ligen Maßſtab gemeſſen, ſind jedoch dieſe Er 
folge, wie das deutliche Oberkommando in knap⸗ 
pen allgemeinen Wendungen umſchreibt, durch. 
aus nicht kleiner, als jene der zurückliegenden 
Wochen. 5 

Für die Franzoſen und Engländer iſt das 
Eingeständnis des Durchbruchs und ber Zurüd- 
nahme der franzöffhen Trupp 
tere Enttäufhung geweſen. 
nis noch welter erhöht, Aus Frankreich in 
San Sehaltian eingetroffene Flüchtlinge er 
klärten, daß die franzöfifhe Regierung Vorbe⸗ 
reitungen treffe, nach Angouleme überzuflebeln. 
Auch Italien hielt welterhin die Gedanken der 
Franzoſen im Bann. An der franzöſiſchen Nie 
viera ift Mentone, eln Grenzort gegen Ita⸗ 
lien, evakuiert worden, und unter den Denon 
nern der Luxuspfllen an der jranzöflhen Rl. 
viera hat eine ſtarke Abwanderung nach Spa: 
nien eingeſetzt. 


en eine neue wel⸗ 


s hat die Beſorg⸗ 


naufhaltjam vorwärts! 


bei dünkirchen / 71 Feindflugzeuge vernichtet 


„Marschieren wir siegreich nach Frankre ch hinein“ 


Wir bleiben am Feind / Die zweite deutsche Offensive / Von Dr. Kurt Pfeiffer 


„Worwärts! Boran! Boran! 1 
Ueber bie Mans, über Scheide und Rhein 
Marſchleren wir ſiegreſch 
Aach, Rranteeich hinein, 
Marſchſeren wir, marldieren wir 
Lach Kraufrei hinein 
Kebrreim des Frankreich Lledes 
von Heinrich un a ger und Berme Rel. 


Sofort nach der ſiegreichen Beendigung der 
Flandernſchlacht iſt das deutſche Weſtheer auf 
breiter Front im Raume zwiſchen der, Somme; 
mündung und der Alsne zum entſcheldenden 
Sara gegen das Heer Frankreichs angetreten 
Schon die guten Anſangserſolge der beiden 
erſten Tage und die Operationen der folgenden 
Zelt laſſen erfennen, daß hier auf geſchichklichem 
Schlachtfeld mit den Waffen eine Entſcheldung 
erzwungen wird, die die Gelhidte Euro 
pas für kommende Jahrhunderte beſtimmt. Es 
war klar, daß nach der Abtrennung des engliſchen 
und franzöſiſchen Heeres durch die Flandern. 
ſchlacht ſich die Stottraſt der deutſchen Divifios 
nen gegen den auf dem Festland, verbleibenden 
Gegner Frank rech richten würde. Dem Ans 
act der Waffen wat ein Trommelſeuer der 


Slukas vernichteten vier 32,1. Panzer 


Feindllcher Hilfsteenser von , Boot versenkt / Ein Kreuzer schwer beichädigt 


Berlin, 9. Jund 
Junters⸗Sturztampfſlugzeuge unterſtützten in 
zahlreichen Einlähen das Vorgehen, der Erd⸗ 
truppen. Dabel gelang es ihnen an einer Stelle, 
vier 32 Tounen- Panzer des Gegners 
zu vernichten. 


Der Bericht des OW. 


Führerhauptauattler, 8. Jun 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Unfere Operationen [üblich ber Somme und 
des Alone⸗Oiſe-Kanals ſchrellen weiter erfolge 
reich fort. Auch ſüdlich der unteren Somme 
wurde der Feind geworſen. 

ur Untesitügung des Heeres 1115 die Luft⸗ 
waſſe mit ſtarten Kräften üplich der Somme 
in den Erdkampf ein und belegte Truppenan⸗ 
sammlungen, Kolonnen, Infanterie und Ar⸗ 
Müerieſtekkungen erfolgreich mit Bomben. 

Die Zahl der bei Dünkirchen eingebrachten 
Gefangenen hat fih auf 88.000 erhöht. 

e der bewaffneten Aufklärung gegen 


Im Auy 
die dl e Oſt⸗ und Seefüfte find einige eng 


Engliſche Panzerkampfwagen an der Strahe von La Panne 
letzten Zufluchtsort der Engländer — 


Je näher man dem 


Ulſche Flugpläße ſowle der Seehaſen Dover 
mit Bomben belegt worden. 

Bei Narvit unterstützte die Luftwaſſe den 
dort kämpfenden Heeresverband durch wirkſame 
Angriffe auf ſeinßliche Stellungen, Ein Zantı 
lager wurde in Brand geleht, ein ſelndlicher 
Kreuzer erhielt zwei ſchwere VBombentreſſer. 

Ein deutsches U, Boot verjentte nordweſllich 
Irland einen ſeindlichen Ollſetreuzer von 
14.000 Tonnen. 

Die nächtlichen ſeindlichen ele ele auf 
das deulſche Heimalgeblet richteten im allges 
meinen nur unweſenllichen Schaden an. In 
einer Stadt wurden Wohnvlertel ger 
2 und 10 Z3lollperſonen ge» 

ö tet. 

Die Geſamtperluſte des Geguers in ber Luft 
betrugen geſtern lug zeuge, davon 
wurden im Lufttampf 29, dur, lat 25 abge: 
ſchoſſen, der Reſt am Boden zerjtört. 5 eigene 
Flugzeuge werden vermißt. 


In den legten erbitterten Kämpfen um bie 
ſeſtung Dün kirchen lat ſich vor allem ein Ins 
fanterieregiment unter ſeinen Kommandeur 

Oberſt Red nagel, und ein Infanterie 
batalllon unter ſeinem Kommandeur, Major 


Schaller, bejonders hervor, 


Dünktirchen — kommt, um fo größer 


wird die Menge des bei der mile Flucht zurüggelaſſenen 8. dende d 


K. 


Schmidt, 


Messe Hoffmann, Zander Multipler 


die Franzoſen auf Grund untrüglicher Bewelſe 
als die Feinde der Jivilſatlon, der weihen 
Raſſe und der europäſſchen Kultur brandmarkte. 
Ein Volk, das lange genug und mit einer bel⸗ 
plelloſen Geduld vom Führer des deutſchen 
joltes mit Frledensangeboten überhäuft wurde. 
dem Adolf Hitler ſelbſt den Verzicht auf Elſaß⸗ 
Lothringen anbot, nur um den Frieden Europas 
zu reiten, das uns aber als Antwort den Fehbe ⸗ 
bandſchuh zuwarf und jet im Kriege beutihe 
Rule mißhandelt und Nallihirmjäger und 
Kriegsgefangene wie Verbrecher behandelt, das 
mörderiſche Orgien in Abbenille feiert, hal kei⸗ 
nen Anſpruch mehr auf Schonung. In Fran 
reich ist der ſtrupelloſe Haß gegen alles Deulſche 
die Parole des Tages geworden. Deutſchland 
hat feine Veranlaſſung mehr, gegenüber einem 
ſolchen Volte Schonung zu Üben. Es hat ben 
Vernichtungstampf gegen das Heer Frank, 
reis eröffnet und den Slegeslauf bereits in 
den erſten Tagen begonnen. 


. e Propaganda vorausgegangen, das 


Frankreich ohne Bundeogenoſſen 
Allein muß Frantreich in dieſen Eniſchel. 
dungskampf eintreten. Die Flandernſchlacht hat 
die Armeen Frankreich und Eng» 
lands getrenht. Die franzöſiſchen Truppen 
find ſtark geſchwächt aus der 5 
hervorgegangen und können nicht mehr auf bi 
Lachen ier ein engliſches Expeditionsheer 
rechnen. Dleſes wurde zerſchlagen, vernichtet 
oder zu kopfloſer Flucht getrieben, So iſt prals 
tiſch außer Holland und Belgien auch England 
als Bundogenoſſe auf dem Feſtland ausgeſchal⸗ 
tet, denn die wenigen Engländer, die etwa noch 
in der Magtnotlinle ſtehen oder als Reklame⸗ 
briten in den Reiben der Verteidiger der Wey⸗ 
gandlinie Unterschlupf gefunden haben, ſpfelen 
keine Rolle mehr beim Maſſeneinſaß an Kräf⸗ 
ten gegen den Anſturm dex Deutſchen. Wenn 
Frankreſch wirklich verſuchen ſollte, einen Teil 
feiner Allen un aus ber Waginotlinte 
herauszugichen, um fie feinem Feldheere eins 
zuverlelben, daun weiß es, daß die Maginok⸗ 
linie auch in ihrem ſüdlichen Teile in gefähr⸗ 
licher Weiſe melder wilrde. Neue Reſerven 
zur Auffüllung der Maginotlinie können von 
lranzölſcher Seite nicht eingejeht werden. Die 
tanzoſen milſſen alle Kräfte auf den Aughau 
er Mengandlinie zwiſchen Somme und Alone 
konzentrieren und ſie wenigstens jo welt ſeſti⸗ 
en daß fie nicht gleich im erſten Anſturm von 
en Deütſchen beſetzt werden kann. 


Widerstand und Gegenſtoh 
Dadurch unterfheidet ſich die Stellung der 
Franzoſen in der Weygandlinie auf jeden Fall 
von der in der Flandernſchlacht, daß Frankfeſch 
auf einen Angriff im Süden der Somme gefaht 
fein und daher hier einen Widerſtands 
wall errichten mußte, um den Stoß der Deut⸗ 
Reer in das Herz Frankreichs gufzufangen. Die 
tanzofen werden in der. Weygandlinſe noch 
mehr und noch züheren Wiperſtand leiſten als 
in der Flandernſchlacht. Hler geht es — das 
hat an . Men aan erkannt — 
um Sein oder ſein des franzöſt 
Staates und Volkes. Hier ballt ſich, 10 ER 
dernſten Feldbefeſtigungen die militäriſche Kraft 
einer gut ausgeblldeten Armee. Gerade die 
Talſache, daß die Deutſchen bereits auf breiter 
Front die Weygandlinſe durchſtoßen haben, 
wird die Franzoſen zu doppeltem Widerſtand 
reizen, gerade die Bedrohung ihrer Haupiftabt 
wird ſie zu verzweifelten Gegenangriſſen ver⸗ 
anlalſen, die die Deutihen aufzufangen haßen. 
Die Franzoſen wiſſen, daß Deutihland praktſſch 
bereits ſeht die Luftherrſchaft errungen 
hat und die ſeindliche Luftverteidigung in wel« 


Eithenlaub zum Ritterkreuz 
Stiftung durch den Führer 

Berlin, 9. Junt 
Der Führer und Oberſte Beſehlshaher der 
Wehrmacht hat durch Verordnung ein Eiche n⸗ 
laub zum Ritterkreuz des Eiernen Kreuzes 
geſtiſtet, das als beſondere Auszeichnung an 
Inhaber des Ritterkreuzes des Eifernen Kreu⸗ 
zes verliehen werden Tann, Das Eichenlaub 
beſteht aus drei filbernen Blättern und liegt 

auf der Bandſpange auf 


Seite 2 


Wir bemerken am Rande 


4 4 um den Der Gatirifer Beachcomber 
play Strandbummler) des „Daily 
zpreh“ Außerft ſich über die 

Sorgen der engliſchen Axlftokralſe In dieſet 
Leitſſchen Periode des engliſchen Volkes. Dieſe 
er gelten — den Golfplähen Er er 
klärt u. a.: „Eine F auf 
unferen Golfturfen könnte bei beträchtlicher 
. und kluger Zeitwahl in kllrzeſter 
i au ihmung unſeres Golflebens führen. 
te fühen uns bann gezwungen, mit unferem 
so irgendwo anders zu verbleiben oder ſogar 
in kürzeſter eiſt unter erheblichen Schwierig ⸗ 
leiten neue Golfplätze anzulegen.“ Der enge 
9115 Arbeiter wird mit Intereſſe feſtſtellen, 
welche Sorgen feine Herten in dleſem Augen 


blick haben. 


tem Maße durch Maſſenabſchuß feindlicher 
Ilugzeuge im Luftkampf und durch Vernichtung 
% jetiche Luft⸗ 


am Boden ausgeihaltet if, Die 
das Geſicht der zweiten 


überfegendeit wird 
deutſchen Offenfive beitimmen. Wieder liegt 
das Geſetz des Handelns eindeutig bei 
Deulſchland, Nicht Herr Weygand und auch 
nicht Herr Jronſide beſtimmen, wie ſich der 
Auſmarſch und die Begegnung der beiderſeitigen 
Streitkräfte vollziehen werden, ſondern Adolf 
Hitler, Hart, entſchloſſen und unerbittlich 
wird die deuiſche Wehrmacht a dem Ber 
fehl des Führers dieſen neuen Abſchnitt des 
Kampfes führen. Die Vorſtöße der deutſchen 
Zuftwalfe nah Marfeille und der Groß 
enge! entiher Bomber auf dle Arſenale und 
militäriſchen Probulttonsitätten der Franzosen 
in und um Paris haben gezeigt, daß die Ein⸗ 
fähigkeit der deutſchen fen nach wie vor 
der Gegner Überlegen iſt. Man muß wiſſen, 
daß die Nachſchubſtraße des franzöſtſchen 
Kolonlalreiches in Nordafrika Über Marjeille 
— daß neben den Truppentransporten von 
Ban auch wichtige Kolonlalprodukte, vor 
allem Oel, Über dieſen ſüdſranzöſiſchen Hafen 
eingeführt werden. Wenn die deutſche Luft⸗ 
waffe ihre Angriſſe auf Marſeille wlederholt, 
daun wird es dem raſſeſchänderiſchen Juden 
Mandel a gelingen, die zwel ilionen 
Schwarzen, die Frankrelch feiner Berechnung 
nach no für den Kampf im Weſten aufgeſpeſ⸗ 
chert hat, heil über die Wogen des Mittel- 
meeres zu bringen. Das Flugzeug Überwindet 
Raum und Zeit. Die Luftlinie von Lothringen 
nach Matfeille beträgt 700 Kilometer. Mit der 
leſchen Sicherheit können die deulſchen Flieger 
‚ht von Flandern aus Bordeaux und Breſt an⸗ 
greifen, So wie die deutſchen Bomber von ber 
orbjeekiiite aus nach Scapa Flow und nach den 
Shelland⸗Inſeln vorftiehen, ſo können ſie ſetzt 
ihren Aktlonsradlus über ganz Frankteſch aus⸗ 
dehnen. Außer Marfeille locken noch Le Hare 
Rouen im Mündungsgebiet, der Seine, Cher, 
bourg am Ausläufer der Normandie, Breſt am 
. der Bretagne, St. Nazalre⸗Nantes 
an ber Loire, Mündung und die an der 
Mündung der Garonne. Alle dieſe Kriegs» und 
Handelshäfen liegen im Altlonsbereich der 
deulſchen Luftwaffe. 

n Baris iſt Herr Daladier ausgebontet 
worden. Daladier war immerhin noch ein gur 
ter Franzoſe. Der Börſenſchleber Rey na ld 
aber und ſeine neuen Minſſtexkollegen find wei« 
ter nichte als die Statthalter der engliſchen 
Blutofratie und dle Skeigbügelhalter der 
jübifd«frelmauresifhen Internationale, Weil 
mir das willen, at läuft die deutſche 
Krlegsmaſchlne jeht beim entſcheldenden Angriff 
auf das Heer Frankreichs mit vollen Touren an. 
Sie ift troß der Ubermenſchlichen Strapazen der 
Flandernſchlacht ſofort wieder in Gang getom⸗ 
men und trügt den todesmuligen Angriſſ der 
Jungen deutſchen Diviflonen, die zu den Kümp« 
ern der Flandernſchlacht gestoßen find, in das 
Herz Frankreſche hineln, Die Schreſbtiſchſtra ⸗ 
Aegen in Parise und London halten ausgerechnet, 
daß die Deutichen mindeſtens brei Wochen brau⸗ 
chen würden, um wieder angiffsfähin zu wer⸗ 
den. Der zwelte deutſche Angelffsſchwung her 
ann aber bereits am ſelben Tage, nachdem bie 
Flanderſchtacht ſtegreſch zu Ende ging. Die 
Kelſache. daß die deutſchen Truppen ttoß des 
verzweifelten Widerstandes der Franzoſen auf 
Breiter Front in die Mengandlinie NEE 
nen find und die Sommeſtönt an verihlebenen 
Stellen einnedrlidt haben, hat die Strategen an 
Seine und Themſe Lilgen geftraft. Anſere Wehr⸗ 
macht marſchlert zum Steg. Sie weiß, daß 
biefes Mal der Miberftanb noch verbittarier fein 
wird als in Flandern. Aber ſie Hat den Willen 
zum Steg. Mit biefem Willen trägt fie das 
Banner Großdeutſchlands in das Heiz Frank⸗ 
reichs hinein. 


Im Angeficht | bes Feindes 


Kettungstat deutſcher U⸗Bootmänner 


Berlin, 9. Juni 
Das britifhe Luftfahrtminifterium gab am 
6. Sunt bekannt, daß eln beitiidies Kuſtenflug ⸗ 
zeug bei feiner Nüdtehe von einem Erkundungs⸗ 


Hug ein Dornler⸗Waſſerflugzeug abgeſchoſſen 
hal. Wir Abe hierzu von amtlicher Seite, 
ein Teil 


dal er Beſaßung dieſes deutfhen Wale 
56 15 durch ein Jeulſches U-Boot ge. 
rettet worden iſt. 

Die . wurde In nüchſter Nähe der 
engliſchen Kllſſe durchgeftihrt. Der Komman⸗ 
dant des Wallerflugpeuges war tt, eines der 
Beſaßzunga mitglieder verwundet. Die drei übers 
lebenden Auth wurden von dem UrBoot unter 
mühevoller Hilfeleiftung aufgenommen, Inge 
achtet der Gefahren, die dem aufgetauchten Us 
Boot durch einen überraſchenden Mehano 
von der britiichen Küſte aus drohen könnte, ha: 
fi die U⸗Bootbeſahung nicht abhalten Talfen, 
SR brei Fliegerkameraden zu 2 05 kai 
diefe Tat beweſſt die enge kameradſchaftliche 
5 zwoiſchen Kriegsmarine und Lult⸗ 
waffe. 
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Der angetretene Marſch wird fortgeſetzt bis zum Endſieg 


Worüber man ſich in Paris und London im klaren ſein muß / England wird käglich angegriffen 


Unter, der Ueberſchrit „Im englischen 
Interefje“ „ veröffentlicht der  „Wöltiihe 
Beobagier“ am heutigen Sonntag. felgen, 
den Leitartikel; 


Westlich der Somme, 
28. Tag der großen Operation 
Noch ſteht die ganze Welt im Zeichen der 
Dilnfirhener Katastrophe und ſchoͤn it ein 
neuer ſtarter deutſcher Stoß im Gange. Er gilt 
dem Iinten Feindflügel, der an der unteren 
Somme ſeit elwa 14 Tagen in der Neubildung 
begriffen ift, der aber dennoch weſentlich anders 
ausſieht als früher, Von dem, was im Naum 
um Lille einſt als ſtolze Operatlonsgruppe 
der Weſtmüchte ſich befand, iſt nicht 515 allzu 
viel übrig. Nur Trümmer haben id auf 
die Schiſſe reiten können. Sie haben, vorüber 
mehrfach berichtet worden Ift, ihr geſamtes Mas 
terial auf flandriſchem Boden laſſen müſſen — 
eine Slegesbeute deutiher Truppen, wie fie in 
dieſem Ausmaß auch der Weltkrleg nirgend ge⸗ 
ſehen hat. 
Stand am Abſchluß der dritien Woche der 
geohen Operation noch die Maſſe des engl! en 
peditionsforps an der Gelte des frangöfilhen 
Verbündeten, ſo kann dene davon keine Rede 
mehr ſeln. Nur ganz ſchwache Telle des eng⸗ 
liſchen Heeres haben aniatuh an den neuen 
linken Flügel des Generals Weygand geſun⸗ 
den. Sie haben in dleſen Tagen an neuen 
Schlag erhalten. Sle befommen das zu [pür 
zen, was ihre Kameraden in Düntlechen erlebt 
haben, 
Dies kann gar nicht draſtiſch und für ben 
Gegner ktragiſch genug geſchilderk werden. Man 


„Eigentlich nur zwei 


Die beitifche ſei stone gut, aber ſehr klein · 


Berlin, 9. Juni 
Der geſangene General Grau d ira] am 
20. g. in einer Stadt Weſtdeulſchlands ein, wo 
für ihn Quartier vorbereitet war. Aus der leh⸗ 
alten e die er mit feinen Beglel⸗ 
lern führte, ist folgendes mililäriih und polle 


fd Änterellant: 
Als Haupianlah für die ſchwietige Lage der 
ihm unferſtellten Truppen gab er die Ueber⸗ 
legenheit der deulſchen Panzerverbände und der 
deutſchen Suftftreitkrähte an. Seit Tagen hätten 
lich die Franzoſen ſchlechtes Wetter herbeige⸗ 
wülnſcht, und. bie 1 4 0 Wetterlage hätte er 
ſelbſt geradezu als eln Unglück empfunden. 
n die deutſchen Luftſtreltkräfte 
fo große Wirtungemöglichteilen 9 
luſſchlußreich iſt eine Stelle der Unterhal⸗ 
tung, aus der zu erkennen iſt, daß der franzöſi⸗ 
ſche General am 20. Mal noch nicht von der 
Beſetzung von Antwerpen und Bliffinr 
dach 10 J die deulſchen Truppen wußte, Die 
zachricht hierüber beeindrudte ihn ſichklich. Als 
16 die Unterhaltung ber allgemeinen Krieger 
age und dem Wert der verſchledenen Armeen 
zuwandie, machte Giraud in feiner vorſichtigen 
und verhaltenen Art darauf aufmerffam, daß 


Von Oberstleutnant Dr. Hesse 


kann es nicht damlt bezeichnen, daß man etwa 
jagt, die deutſchen Truppen hätten einen vollen 
Sieg errungen. Sie haben das erreicht, worauf 
die militärſſche Theorie Überall fo viel Wert 
legt, die dollſtändige Vernichtung 
eines feindlichen Heeres. 

Daran ändert auch nicht, daß 1 tauſend 
Mann engliſcher Truppen auf die Schiffe ge 
flüchtet find, Viele Hunderte angeihwenmier 
Leiden am Strand von Düntirchen beſagen 
auberbem genug 7. auch dieſe Abſicht nur zu 
einem beſchränflen Teil zur Ausführung kam. 
Es mögen 5000 oder 8000, vielleicht auch 10 000 
oder 15000 Kraltfahrzeuge ſeln, die im weilen 
Ning um Dünfirhen, auf allen Straßen und 
Jelbwegen, 5 in großen Parks verfams 
melt, zumeiſt beſchädigt oder ausgebrannt, fi 
belinden. Es iſt hier wohl die geöhte Beule 
gemacht worden, die je ein Heer zu verzeichnen 
gehabt hat. Diefer Ausfall iſt in kurzer Zeit 
nicht zu erſetzen. Der deutſche Sieg im Urtols 
und in Flandern kann als der erite ent» 
[cheidende Schlag gegen die Heere der 
Weſtmächte augeſehen werden. Belgier und 

olländer eingerechnet, haben allein rund 12 
illtonen Mann die Waſſen geſtreckt. 

Die blutigen Verluſte find an vlelen Stellen 
ſehr hoch. Man dürfte nicht Ver e wenn 
man damit rechnet, daß die Jahl der Toten auf 
brltiſcher und franzöſiſcher Seite um das Ze h n⸗ 
face die deulſchen Verluſte überfteigt, 

Berüdfihtigt man hlerbel noch, daß nur ein 
verhältnismäßig kleiner Teil deutſcher 
Divifionen in den erſten drel Wochen der 
ae Operatlonen im Weſten 4 ge⸗ 
ümpft hat, jo iſt das neue Kräfteverhältnts 


Armeen im Weſten“ 


/ Eine unterhaltung mit General Giraud 


wir Deulſche uns W nicht genügend por⸗ 
ellen könnten, wle ſchw' erig eine milttärlſche 
Lage zu meiſtern iſt, wenn Truppen von vier 
Staaten gemelnſam zu führen ſelen. 

„Eigentlich“, fuhr General Giraub fort, 
kämpfen im Welten nur zwei Memeen, bie 
beutl je und die franzsſiſche.“ Nach kurzer . 
verbeſſerte ſich der General und ſügte Hinzu, 
daß auch die engliſche Armee natllelich gut Ki 
wenn fie auch [ehr Klein wäre, Sie wäre 
vor allem „in der Verteidigung" recht 
ut, Der Mert der belgiſchen und hollänviſchen 
ſemeen schätzte Giraud niebeiger ein. 

Ueber die e Borausfehingen 
Deulſchlands zeigte fih Glraud wenig unter» 
richtet und ve au. 19700 Kenntuls darüber, 
daß wir unſer ſozlales Problem weltgehend ges 
löſt haben. General Piraud war ſichklich durch 
jeln widriges Geſchick der Gefangennahme bes 
rüdt, Er machte als Ofſizter und Menſch den 
Eindruck einer starken Petſönlichtelt. Man kann 
verſtehen, daß die Fran, em und wahrſcheinlich 
auch die Engländer st feine Fäylgkeiten ver⸗ 
trauten und in ihm elgentlich den kommenden 
Mann ſahen. Deſto ſchwerer wiegt ſeine Ges 
ſangennahme als Berfuft für die Weſtmächte. 


Glüdwünſche zum Sieg 


Berlin, 9. Junk 

Det Stagtspräſtdent des Protektotals Böh⸗ 
men und Mähren, Dr. Hacha, jowle der 
Staatspräfident der Slowakel, Dr. TiTo, ha ⸗ 
ben dem Füdrer anläßlich des deutſchen ae 
in Belgien und Nordfrankreich kelegrapolſch 
ihre a unb uf im Namen 
ihrer Völter ihre herzlichſten Glilgwünſche gus⸗ 
gesprochen. Der PW hat ihnen hierfür tele» 
nraphilh gedankt. 


Kuhara zurükgelrelen 


Als japanlſcher Kablnettoberater 


Tokio, 9. Juni 
Der Prüfldent der Selpnkal⸗Partel, Kur 
ara, iſt wegen geunbjählidher Meinu: er 
iebenhelten mit dem Meemierminift 
einem Amt als Rablneltsbergter zurü 
reten. In der japaniichen Preſſe wird dieſer 
Rüdteitt, lebhaft erörtert, 4 
Kuhgra hat ſich bekanntlich an dle Gpihe 
einer e and & zollt, die alle Bars 
telen auflöſen und alle Kr IN, des lapaniſchen 
Volkes zufammenfaflen möchte, 


England in Nöten 
Das Pfund nicht mehr frele Devife 
New Port, 9. Jun 
nt wled, ſah I 
ib Van ige feine 
eben und elne 


rungspoltiit 
Reihe draltiiher Denilenverorbnungen 
a Wi tele Mahnahmen bebeuten prak ⸗ 
fh bie Beſeſtigung der freien Sterllags⸗ 
Transaktionen. 


„Maris als Bollwerk 
Verbrecherſſcher Rat Reryllis“ 


Genf, 9 Jun! 
In der „Enuoque“ git Keryllis der 
ſranzöſiſchen Regierung den cheriſchen 
Nat, die Stadt Paris ale Bollwerk gegen 
die deutſche Invaſlon ir benutzen. 
„Paris als Bollwerk!“ Die Anordnung der 
Barijer Behörden. Barrikaden aus Xutobulfen 


E 


und Laſtwagen zu errichten, iſt bereits ein Weg 
dazu, und die Au, e des Heren Keryl⸗ 
Ils 11000 den Geilt, der zu diefem Verbrechen 
treibt, Denn, daß es ein Verbrechen It, elne 
Blerminlenenſtadt zu einer ur zu machen, 
biürfte das Belſpker Farſchaus zur 
Genilge gezeigt haben. 


Verhandlungen in Berlin 
Ueber den deutſch⸗ſchwediſchen Warenverkehr 
Berlin, 9. Jun! 

n der Zelt vom 28. Mai bis 6. Jun haben 

In Berlin deutſch⸗ſchwediſche Wirt ⸗ 

chaftsverhand fungen über den belder⸗ 

(hin Warenverkehrt zellen den beiden Res 

lerüngsausſchülſſen ftatiaefunden. Die Verhand⸗ 

ungen haben zu einer Berftändigung ge 

führt, die eine weitere Ausweltung des Maren. 

austauſches erwarten läßt. Sie werden bis zur 

Erledigung einiger offengebliebener Dinge fort« 
geſetzt werden. 

— — — — 


Im Straßengraben 


Wie Sir Oliphant gefunden wurde 
Berlin, 9. Juni 

Wir hören aus Brllſlel: Nachdem der or 
malige 91655 Bolſchafter in Brüffel, Sir 
Lancelot OT war „im Auftrage Churhills 
der belgiſchen Megterung den nenlalen Rat der 
7101 der del ar . 
der ſo viel Veld für dleſe Menſchen gebracht hat, 
gneben hatte, verlieh er Brülfel, um ſich in 

49005 0 bringen, Aber das Tempo, mit 
dem dle belkiſchen Eliteregimenter von unferen 
Soldaten u jaaren getrieben wurden, war 
pin für biefe langen brillſchen Diplomatene 
eine zu ſchnell. So wurde inmitten der Trlims 
mer dleſes „glorrelhen“ engliſchen Ezpedſtlons⸗ 
korps der Bol 5 Selner 15 t des Kö- 
nige von Grohbritannien mit feinem Hand» 
köſſerchen im Stra e aufgeſun⸗ 
ben. Da Sir Lancelot Ollphant im Vexlauſe 
militärſſcher Aktſonen auf. franzöſiſchem Boden 
und unter gewiſſen verdächtigen Umſtänden 
aulpegeilfen wurde, wird noch zu prüfen fein, 
welche Rolle biefer Engländer bei der erſten 
Bhafe dieſes von Lord Derby den engliſchen 
8095 als „relzend“ in Ausſicht geſtellten Krieges 
geſpielt hat 


auf dem weſtlichen Kriegsschauplatz, Towelt das 
Sa in Betraht 1555 Unter Rel Geſichts· 
punkten zu beurteilen: ir 

1. es iſt eine e enn S ch w 
bung des en badete Heeres 750 
30 bis 40 Divifionen elngelreten, wozu 
e N belgischen und hollän 

jen Armee tommt; 

N es {ft ein melenific) Darüber Hinausgehtht 
der Materialansfall e 0 
allem die gen % le und die motoriflerien 
Verbände beteiſſt: 

3. der geringe Ausſau auf deutscher Seils 
und feine berelis durchgeführte perſonelle un 
materielle Ergänzung der in den Kampf {m 
teuen Plolſſonen verändert das Stärkenerhäl 
nis weiterhin welentlich zu deutſchen se tem 

Es muß gewiß damit gerechnet werden, 
eine Art IM le Verzweiflung hier unb da 
auf der Gegenfelte ſetzt ſichtbar wird. Geht e 
doch ſchon 5 ſowohl für England wie für 

Kb um das Schicſal des Krieges, 
teht auf deulſcher Selte ein herrlicher © ung, 
ein echter Giegesglaube und ein unerſchültel 


liches Vertrauen zur Führung, „Wir müllen 
10 Jelnd ſlagene das lt die War. dr 
Infanteriiten, jedes Pionſers und jed pen 


Führen. und erſt recht ſedes militär 


Führers. 
Aus dem eindlager kann folgendes 
völlig zuverläſſig berſchtet werden: Alles, was 
N wird vom engliſchen Inter 
elle beftimmt. Dies ging ſowelt, daß de 
der Flucht aus Düntirhen zünächſt bie als 
liſchen Tolen mitgenommen werden mil? 
len, dann N sangojen kamen, Jwel Ange! 
hörige der 32, ranzöſſſchen Din berichten, 
daß britſſche Ofſizlete mit der Wiftore In ber 
Hand das Betreten der Schlſſe in Pünklrchen 


Durch Nr ge verhindert hätten. Es fei u. g. 


auch der Frau elnes gefallenen, Fnac ſchen 
DOfffisters auf dieſe Weſſe die Flucht nach Eng. 
land verwehrt worden, Es erübrigt ſich zu 
fagen, welche erbitterte Stimmung unter bisen 
Soldaten hereſchte. Ich bin Zeuge einer Szene 
geweſen, daß engliſche und ſranzöſſſche ‚Sean! 
gene voneinander getrennt werden mußlen 
um Mord und Tot aden verhindern. 

In ber 1 0 ‚er gegenwärtigen Kane 
tritt ein neues wichtiges Moment in Exſchel 
nung: Eugland wirb angeselt en, 
und zwar nit mehr, wie es bisher geſchehen 
iſt, auf dem Kontinent, ſondern m 0 
Land. Die deulſche 110 W000 ift et zäglicher 
Gaft im engliſchen Hoheltsgebiet! Sſe überwacht 
den Verkehr zuwilgen.den britiihen und and" 
fen Häfen. „Sie. wird das auf dor Reede, 00 
Diulishen Ae durd) 1 6% Verfa 
kungen don Kriegs» und Handersictffen ſeyem 
erkennbare Werk fortſetzen, Sie "bereitet 
Weg für weitere Kriegshandlungen 


vor, R 
Wenige Wochen nach der Fü bes art 
ven Handelns auf dem weltliden Schauplah 
hat der Krieg berelts einen e 10 
reicht. Ich wiederhole noch einmal, was ich be 
reits fapte: Jeßt ist der Welt zum erſten Male 
klar geworden, was es bedeutel, ein ſeindlichte 
Heer zu vernichten. Man kaun in Paris wie 
in Lenden davon überzeugt fein, daß der deul⸗ 
Ihe Soldat den angetretenen Weg bie zum 
endgültigen Seng in aller Entſchloſſen⸗ 

it und Konſequenz Ae ch wird. bafle 
ürgt die oberite ehrmadkführung, der 
Führer in feiner Elgenſchaft ale Feldherr 
Diefes Krieges, bajiie aber auch ein Mann mie 
der Oberbe| 4 % bes Heeres, Generaloberſt 
von Brauchitſch und ſein Safe e 
General der Artillerie Halber, dafür in dag 
cher Meile der Geuetalſeldmarſchall Göärtun 
und der Grohabmiral Raeder, Wir beſihen 
ein prachtvolles, au ERS und tapfere® 
Heer, Wir haben die beite Bultwalle der Well: 
Wir verfügen über eine immer bereite, schnell 


15 und e Kriegsmarine. Mir 
‚oben ein Kriege 


el, Kriegogelſt und Ber ale 
zung, Glauben und Härte, Das aber Tb ie 
Grundlagen des miltlärifhen Erfolgen. 


Der Tag in Kürze 


Der Yührer hat Seiner eg dem Aan 
von Rumänien gur Wie ent lebertehe feine! 
e biahllich feine Glldwinjde üben 
mi . 


Im Leitartikel der Wabriber Zeitung „nſor, 
mallenes“ wirb Tekaeltelt, daß Spanien im rohes 
ae Europas keineswegs abfelts stehe und fe 
Jronten bereite bezogen habe. 

2 


uk Frgge des, Suezkanaze ſchreldt „orgale 
veel e eh alt da deen 
ein Sgieteſſe daran, daß bie durch bie internalle 
nale, Konventlon gemährte Neutralität des 
fanals gewahrt worde. 
- 


324 einer Information des, Lloyd, Trete 

wurde bas Auslaufen des altenſſchen 20.000. Tonnen, 

Dampſers „Conte Verde“ aus anghal, dar N 

all vörheſehen war, auf ubeitimimte geil ver. 
oben, 
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Anier Vorſtoß gilt dem Kerzen Frankreichs 


X-ter Tag: Angriff Über die Somme / Frankreichs beſte Negerregimenler wurden geschlagen 


PK, Vom flandriſchen Schlachtfeld her rollen 
are Diviflonen an * Som 7 0 und bis zum 
hten Troßſahrer weiß jeder: Parole Ans 

Die Regimenter, die ſich auf der Breite 
r Front bereititellen, kennen den Krieg, Sie 
8 men auch den Gegner. Sie willen um die 
ayler, die die heranreifende Entihelbung fors 
in wird. Und doch haben unter deulſchen ah: 
den niemals angriffsluftigere Männer geſtanden 
Ye ſetzt. Die graße Kunſt der Tarnung macht 
u. g ehe Cite ufmarſch unſichtbar. Jeder 
Wald, jede Senke, jede Scheune und jeder Strohe 
[ober verbergen unsere Angriſſowafſen. Wa 
end Dünkirchen in Flammen aufgeht und 
1 1 muß, fteht die Südfron zum Sturm 


rei 


Infanterie vor dem erften Angriffstag! In 
den Yon belaubten Uferwäldern der Somme 
Warten die Sturmregimenter, Die Kompanſen 

ſegen weit S um dem Stö⸗ 
zuügsſeuer der feindlichen Artillerie die Wir⸗ 
kung zu nehmen. Die Mech, Bedienung empfan⸗ 

an den Geſechtswagen Munition. In den 

Ibfüchen dampft ſtarker Kaffee Jeder ver» 

aut im Brotbeutel genügend Kaltkoſt — mors 

den wird feine Zeit jein, auf die Feldtüchen zu 
Warten, Morgen muß der Franzmann ins Lau⸗ 
fen kommen. 


Die Stukas kommen 


Ein ſonnendurchglühter Iunitag verbämmert, 
Die erften Vorboten des Angriffs melden ſich 
an Himmels Die Stukas kommen. Jedes Auge 
gleitet fie auf ihrem Weg. Alles winkt, als 
nach getaner Arbeit im 18 ug, über die 
be Niederungen des Fluſſes dahinbrau⸗ 
n, Aber es währt nicht lange, da eriheinen fie 
Mit ihrer Bombenlaft ein zweites Mal. Wie⸗ 
ber Hallen von ferne die Detonationen, wieder 
Hie die Motoren beim Sturzflug über den 
Inien des Feindes, Dann wird es Nadıt, Noch 
Amal kreſſen die deutſchen Aufklärer über der 
nt, um drüben nach dem Rechten zu ſehen. 
er 6555 e das gleiche, aber ex hat fein 
Hlüg. Schon hängen ſich dem franzöfiihen Fern: 
Wrlärer zwei Meſſerſchmitt⸗Jäger, die am 
ienbhimmel wie Pfelle hexankaſen, an die 
Feilen, Wir ſtehen auf einer Waldlichtung und 
en den erſten Schußwechſel, Der Fränzoſe 
Mid von oben und unten zugleuch angegriſſen 
Mit höchſter Motorenfeiftung ſuchl er den Heir 
Mathafen zu erreichen 


Die Nacht iſt kurz. Welch eine Gewißheit, zu 
len, Ba nun Hunderttauſende von Männern 
Gewehren, Tausende von Rohren aller Ka⸗ 

* bereitfichen! Welch ein Vertrauen in uns 
ke Stärke, in die Wucht unferes Angriſſs und 
le Kraft der Feuerwirkung! Im Often Liegen, 
don der 90 5 Sonne beſchlenen, roſfaſax⸗ 
bene Wolkenbänte am Himmel. Da gehen als 


Von Kriegsberichter Frowein 
Erſte die Pioniere zur Somme vor Noch Liegt 
Nebeldunſt über den Wieſen zu beiden Seiten 
des Fluſſes. Ohne jedes Geräuſch werden die 
loßſüge und Brüdenbalten herbeigeſchleppt. 
'och fällt kein Schuß Jetzt tritt das erſte Ins 
fanteriebataillon an _ Bayern find es, EN 
gänger und gediente Soldaten Mit Meiſterſchaft 
wird im erkundeten Gelände jede Deckung aus» 
genutzt. Die erſten Floßſäcke gleiten ins Waller 
und tragen unjere Stoßtrupps ans feindliche 
Ufer, Da begreift der Feind, um was es geht. 
Er beherrscht jede überragende Höhe, ben lan⸗ 
kierende Uſerſtellung mit feinen Gewehren. Es 
kommt zum erbitterien Nahkampf. 


Mann gegen Mann 


Bis dahin hat unſere e e 
Sie ſchweigt ſeit Tagen, um den Gegner über 
unfere Feuerkraft im Unklaren zu late Aber 
der Infanterift vorn hat auf dem Marſch zur 
Somme den Ring der Batterien geſehen, der zur 
Unterſtützung des Angriffs auf den Feuerbeſehl 
wartet, Seht ſendet der vorderſte Artillexte⸗ 
beobachter das verabredete Leuchtzeichen fteil in 
den ſich erhellenden Morgenhimmel Sekunden 
[päter ſummt durch die Drähte des Befehlsnehts 
der Artillerſe das Kommando: „Feuer rell“ 
Die Ziele find erkannt, die Rohre gerichtet. Jetzt 
feuert es aus allen Stellungen und kommt wle 
ein Gewitter in plötzlichem Ueberfall auf dle 
ſchwarzen Elitereglmenter Frankreſchs, bie die 


Sthwarze Voſtien 


Der Gegner ift She Frankreichs ſchwarzes 
Blut, Neger aus Senegambien und von der 
Elſenbeinküſte, Scharſſchüten, Riefen von Ges 
ftalt, ftehen uns gegenüber Kleine Baumgrups 
pen, querlaufenbe Mulden und Steilhänge find 
das gegebene Gelände fr den Verteidiger Es 
ſchießt aus allen Hecken, aus allen Häufern. 
Immer wleder das gleihe Geräusch: klatſchende 
Elnzelſchüſſe, girpende Geſchoſſe, langanhallende 
Feuerſloße unlerer ieee. und der 
deutſchen Maschinengewehre. Noch immer fügt 
beim ‚grußiipergeng ein verftedies MG.Neit, 
verſtecht durch einige ern ken, unferer Inte 
fanterie Verluſte zu. Jetzt ſpringt ein Zug 
der vorderſten Angriffskompanſe den ungedeck⸗ 
ten Steilhang hinauf, ſtets an Boden pewin⸗ 
nend, und kommt dem Gegner in die Flanke, 
Ein erbittertes Feuergeſecht ent 
fpinnt ſich, Wir haben die erſten Toten, aber 
auch die erſten Gefangenen. Zwei Pioniere mit 
Aerziffenen Hoſen, der eine von ihnen gt einen 
Streiſſchuß an der Nafe, bringen dle Ihwarzen 
Baumjhüken nach hinten. Drei, vler Mal has 
ben Ir dem ſchwarzen Korparal eine Ladung 
herübergelangt, Er fiel, aber noch im Fallen 


Somme halten wollen. Die Schlacht hat 
begonnen. 

Aan weiteſten vongeſchoben find die ſchweren 
Begleitwaſſen der Infanterie. Sie haben als 
Rel die Me,Reſter des Feindes die mit flan⸗ 
ierendem Feuer immer noch den hiubübergang 
erſchweren. Am Rand eines Steinbruches n 
die ſchweren Gruppen der Infanterie 0. 
au fteiler Lage find die Rohre aufgerichtet und 
jagen im Dauerfeuer Schuß auf Schuß heraus. 
Die Elnſchläge liegen auf den Vorderhängen des 
jenfeitigen Ufers. Fontänen von Erdbroden 
1 


rigen hoch, Bäume rollen zu Tal, Aeſte ſplit⸗ 
ern — der Wald am Steinhany ſtirbt. Aber 
in den Donner des Artilleriebeſchuſſes miſchen 
ſich immer mehr die kennzeichnenden Geräuſche 
eines verbiffenen Inſanterletampfes Mann für 
Mann, Meter um Meter! 

Wir gehen über die Somme. Der Franzoſe 
en mit mittlerer Artillerie auf unferen Fluß 
übergang. Die ſchweren Brocken ſchlagen mit 
ſurgelndem Geräuſch auf ſumpſigem, über⸗ 
(E Land eln. Tiefbraun ſtelgt die 
Sprenglontäne hoch auf dann ſauſen die Split» 
ter fett und klatſchend in die Erde. Immer 
wieder welſen weiße Leuchtſterne, von den 
Leuchtpiſtolen der vorderſten deutſchen Stoß⸗ 
trupps abgeſchoſſen, der Artillerie ihr Jlel. „Wir 
find hier!“ — rufen die weſßen Leuchſſterne nach 
hinten, und gleich darauf entfernen fi die gur⸗ 
fi Bahnen der deutſchen Geſchoſſe in Rich⸗ 
ung Feind. 


mit Urwaldmeſſern 


feuerte ex den Ichten Schuß auf den hinzuſprin⸗ 
genden Stoßtruppführer, einen jungen Leut 
nant. Icht tragen ihn feine Männer auf der 
Bahre zurild. In dem kleinen, . det 
Somme ſtapeln ſich an einem Bahnübergang die 
urchtbarſten Nahkampfwaffen, deren ſich die 
leger bedienen. Handbreite und armlange 
‚aumelfer mit blitzend geſchärſter Klinge. Das 
ſaben wir ao von den ſchwarzen Vorkämpfern 
der franzöſſſchen Kultur zu erwarten! Mefr 
ſerlämpſe nach Urwaldbbraub! Die 
ände hinter dem Kopf verſchränkt, ſtehen die, 
ſchwarzen Ausgeburten da. In ihren Augen 
ittert noch die Rotglut der Mordluſt neben det 
feinen Angſt um das bißchen N 

Die Schwarzen waren von ihren Kranzöſt⸗ 
ſchen Lehrmeſſtern auf Küdenſchüſſe ge 
drillt, wie Vernehmungen ergeben. Erſt 
ſollte unſete Inſanterleſpiße das Dorf durch⸗ 
queren und die Häuſer durchſuchen, dann — fo 
hatſen die Senegamblex Befehl — begann die 
Arbeit Ihrer langen Meſſer. Der Feind hatte 
nicht mit der gründlichen Arbeit der Bayern ger 
rechnet, die nicht nur dle verwüſteten Schlaf. 
und Wohnzimmer anfahen, ſondern auch im 


Keller mit Piſtole und Handgranate in Seluns 
denſchnelle bei der Hand waren. 

Noch find die Höhen nicht erklommen, da 
rollen über die Somme-Brüde, auf den Meter 
Abſtand genau, die erſten ſchweren Waſſen der 
angreifenden Formationen. Pate gehen in 
Stellung, Inſanterſegeſchütze werden nachgezo⸗ 
gen, die erſte Haubitze der Artillerie äcngt über 
die Bohlen. Pionſete ſuchen ſyſtematiſch die 
Straßen nach Minen ab. Pionſererkundungs⸗ 
trupps melden ſich bel ihrem Oberleutnant. 
Vier franzöſiſche Kaſtenminen find entdeckt and 
unſchädlich gemacht; acht Zünder kramt der Ges 
freite aus Bayern aus ſeiner Hoſentaſche hervor. 


Das Note Kreuz Hilft 


Während im Dorſelngang noch um ſedes Pe⸗ 
höft im Nahkampf gerüngen wird, richte im 
einem verlaflenen Haufe die vorderſte Verbands⸗ 
ftation ſich für ihre ſchtoere Arbeit ein. Die 
erſten Stunden des Angriffs waren heiß und 
blutig. Jetzt zeigt ſich die helſende Hand der 
Männer mit dem roten Kreuz auf der welßen 
Armbinde. Immer wieder rollen fie mit ihren 
Bahren vor, ducken fih hinter einer Haugeche 
beim nächſten Einſchlag der franzöſiſchen Nah⸗ 
artillerie, Aber lie laſſen keinen Kameraden 
draußen liegen. Auf blutdurchtränkter Bahre 
wird der Leutnant eines Plonlertrupps herans 
getragen. Er kämpft mit dem Tode. Zwei ſei⸗ 
ner Männer halten ihm die Hände, aus der 
Velde rinnt kühlende Flüſſigtelt über dle 
ſeſßen Lippen. Als wir ſpäter von vorn zurild« 
lehren. hebt ſich die Hand an den Helm Der 
Leutnant 3 nur noch die halbe Erkennungs⸗ 
marke — er ſſi geſtorben. 

So nahe liegen Sieg und Tod beieinander, 
Durch die vormarſchlerenden Kolonnen bahnt 
ſich ein Melder, der Schweiß näßt den Rücken 
jeiner Feldbluse. „Höhe 08 it genom⸗ 
men!“ Die beſten Stellun⸗ 
gen der Franzoſen find in Aae. Hand, bie 
Somme gehört den deutſchen Waffen, Jett hin« 
terher! Ste bürfen leine Zeit haben. Unſer 
Vorſtoß gilt dem Herzen Frankreichs. 


m 
Die „unüberwindliche Maginotlinie' 
Wie man ſich in Paris beruhigt 

Genf, 8. Junſ 

Das Paxiſer „Journal“ untermmmt, wie in 
den letzten Tagen ſchon verſchledene andere ſran⸗ 
zöliſche Zeitungen, den Verſuch, das offenbar er⸗ 
1 terte Verlrauen der ranzolen in ihre 
Maginotlinie mu feftigen. Die Franzo⸗ 
fen ſollten doch nicht vergeſſen, daß lie immer 
noch ihre Maginotlinie hätten, die ſtärter den 
0 ſel. Man könne beruhigt fein, fie fei intakt, 
ogar robuſt und unüberwindlich. Deutſchlans 
1157 ſich alle Zähne an diefer Line ausbre⸗ 
en. 

Eine Beruhlgungopflle, die nicht mehr wirkt! 
Man kann einen Leſchnam nicht lebendig mas 
chen, indem man auf fein ſtaltliches Acußere 
hinweift, Die beuildien Armeen ſtehen längit 
im Rücken der Maginotlinie und das 
mit hat fie ihre einſtige Bedeutung verloren, 
aus wird allmählich auch ben Franzoſen klar 
werben, 


ſchreit er uns zu. 


An den zum Trochnen aufgehängten Tabakblättern 
vollendet die, Sonne auf Mazedonien ihr Werk: Der 
Waſlergehalt verdunſtet, während alle Duftftoffe in 
konzentrierter Form zuruckbleiben. Eine derart ſtarke 
Sonnenbeftrahlung macht den Tabak nicht nur halte 
bar, ſondern bewirkt auch noch eine Zunahme feines 
ohnehin fchon hohen Gehalts an köftlichem Aroma, 


zu Ver 
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Ligmannftäbter Zeitung 


Sonntag, 9. Juni 1940 


Die Aumee der Iranzösigchen Doiliz; Wider dich an 


Streitkräfte, die ursprünglich für dle Vertelolgung geſchult waren / And dle deutſche Offenfive? 


Die Heere e und Deutschlands 
die ſich im Lauf der Jahrhunderte als Ausſluß 
ſtändiger ſrxanzöſiſcher aegtejlinen ſchon viele 
blutige Schlachten geliefert haben, find in die 
Entſcheldung eingelteten. Es geht um die Herr⸗ 
ſchaft einer gerechten europälſchen Ordnung. 
deren Vorkämpfer Deutſchland iſt, oder um eine 
Ele Berftianung unter den unmorgliſchen Zir 
piliſationsanſpruch unſeres ande Er 
feindes. 

Die erſte Phaſe dieſer Entſcheldungoſchlacht 
wurde mit einem überwältigenden deulſchen 


Sieg abgeſchloſſen. Die belgiſche und britische 
Expeditlondarmee find zur Kapitulation ge⸗ 
11 8 ober vernichtend getroffen. Die beſten 
Itmeen Frankrelchs, die Generale feiner Eliſe, 
mußten ſich dem unerblttlichen deutſchen Zugriff 
beugen, Das ſtanzöſiſche Heer hat die erſte 
Kraltprobe nicht beſtanden. 

Es iſt bei weitem verfrüht, die Urſache für 
biefes Verſagen im grundfäßlichen wie im eins 
german auch nur zu ſtrelſen, Jeder Deutſche weih, 

a es zu allererſt der leuchtende Geift 
feines Soldaten ſſt, fein Heldenmut, fein 


Willen um die Notwendigleit und die Erfüllung 
des 99 2 lein eilenhartes Zuſchlagen, jeder 
ze daß es die geniale geiftige Kraft ver mili« 
tärilhen Führer und ihres Oberbeſehlshabers 
ift, die Wirkung der moderniten ewafj- 
nung, vom deutſchen Erfindergeiſt geſchafſen 
und endlich die ſtarte Front der Heimat, deren 
Moral unanfechtbar it. 

Wer wollte dleſer Einheit von Soldat und 
Waſſe, Führung und Voll en wider⸗ 
ſtehen, auf er anderen Seite ſteht die 
Ta a ztelt des franzöfiihen Soldaten, die er 
im Itfrieg bewielen hal. Vor jenem aber ſtebt 
nicht das Ethos eines gerechten Kriegszieles, über 
ihm ſteht nicht eine Iperzagenbe Nai de hinter 
ihm nicht der unerjhütterlihe Mul des Volkes. 


Die ſchwarzen Hilfsvölter 


Eine lurze Betrachtung der Organifation 
des franzöfiichen un eres muß notwendig die 
Stellung und chen. der farbigen 
Truppen einbezlehen. 5 den Plänen des 
Er Kolonialminifters Mandel, dem die 
farbige Goldaterta unterſtand, wäre es dahin 
Amen daß die Hälfte der franzöfiihen In ⸗ 
anterie ne aus farbigen Hilfspälfern zufams 
menjehte, Angehörige der krlegerſſchen nords 
aſritaniſchen Stämme, Berber, Araber, Kabylen. 
Neger aus den Urwäldern Weſt⸗ und Zentral» 
afritas ftehen dabei in vorderſter pet wühr 
rend die „weichen“ Kolonialvölter, nsbefondere 
die Tonkinejen, Im Arbeits» und Ueberwachungs⸗ 
dienſt der Etappe Verwendung finden, 


Den Kern des Jranaäfiichen Heeres bilden die 
weißen inien»Injanterie»Regis 
me ter, die normal 70 DOffistere und 2600 fine 
teroffiziere und Mannſchaſten ſtark find. Hin 
kommen die Rolonlal» Infanterier-Reglmen« 
ter, aus der früheren. Marine-Infanterie ges 
bildet, die im Kern ebenfalls aus Weihen be. 
liehen und die — entgegen ihrer Bezeſchnung — 
Sand in Frankreich ſtatlonſert find, Eine 

e nehmen dle Geblrgsſormatſonen 
eln, die ſich in Jägerbatailkone zu Fuß 
und in Alpenjdger 8 5 nennen 
m noch die in nordafzlfaniihen Barnſſonen 
ſtegenden Zuaven⸗Keglmeter, die ſich wiederum 
aus Europäern zuſammenſetzen, fowie die Frem⸗ 
denleglon. eng hat welterhin als Spe⸗ 
zlalwaſſen Seſtungstegimenler auige 


ftellt, insbejonbere zur Bedienung der Maginot 
Linie und ber ubrigen Beſeſtigungsbezirte. Auch 
dleſe franzoſiſche n hat ſich den mo⸗ 
dernen deulſchen ngeiffsmethoden nicht ge 
wachſen gezeigt. 


Motorifierung zurückgeblieben 


Die Krlegsgliebe tung der tanzöſiſchen Armee 
eniſpricht — unter Berücksichtigung der Ber 
ſtärlungen — der friebensmäßigen, Im Wider 

kriegserſahrungen 
lange Jahre währte, 
iſt die Motorilter 
rung ſehr zurüdgeblies 
ben. Von den ausge ⸗ 
prochen motoriſteren 
Inſanterie-Dlviſtonen 
wertung der Welt⸗ 
abgeſehen, ho nur dle 
Spezialwajien und 
Nachrichtenmittel mo⸗ 
torſſtert, alle anderen 
Aide een aber 
aa pannt. 

beorie, der in Aus 

Die fiamzöſiſch. Ar. 
mes it lange Jahre 
auf die BVerteldt⸗ 
1 als wich“ gite 

ampfform geloult 
worden. Der Weener, 
ſo wollte die Theorie, 
lollte anſtürmen und 
ſtreit der milftäriſchen 
verbluten, bis ex reif 
ür die eigene Offen“ 
fine war, Etſt in den letzten Jahren, als die 
Idee des Angriffskriges gegen das Reich 
populär wurde, wurde das ftanzöſſſche Heer 
ausgeſprochen mit Offenſlocha rakter aus⸗ 
ſehlldet, Damit traten Artillerie, Panzer und 
Zuftwaffe zur Unterftühung der Infanterie ent⸗ 
ſcheidend an deren Seite, 

Der ſroniſche Betrachtet des Zeligeſchehens 
wird ſich lagen, daß diefe umſchu lung ein 
Mißgriff war. Das deuiſche Heer legt im eat⸗ 
ſcheldenden Angriff. Der franzöfiihen Arm e⸗ 
führung bleibt nichts als die Verteidigung, elne 

jerteidigung, die im bisherigen Verlauf des 
Feldzuges oft genug von der beutichen Stoßh⸗ 
kraſt dürchbrochen wurde. 


5 


Alpenjäger 


Euwiges deützches Telöherntum in der Geschichte 


Deutſchlands ‚Soldatentum in den verschiedenen Jahrhunderten / Feldherr und Staatsmann in elner Perſon 


Auf keinem Gebiete ber deulſchen Geſchlchte 
ift die Tragſt des Zwielpaltes jo deutlich oſſen⸗ 
bar geworden wie auf dem der Nivalität zwi 
ſchen unjeren Feldherten und den Staatomän⸗ 
nern. Immer wieder ſchenkte die Vorfehung dem 
Reiche grohe Feldherren, Immer wieder wurde 
ihr Werk, ihr Sieg auf dem Schlachtfeld durch 
unfählge Politſter, durch ſchwach: Stagtsober⸗ 
häupter unwirkſa ſemacht. Wir brauchen 
nicht erſt weit zurüczublättern in den Annalen, 
um geradezu frappierende Belſplele dafür zu 
Tan, Die Epoche des deutſchen dic ur 

eltmacht ſelt Friedrichs des Großen Zelten 
umlpannt eine Fülle von Anſchauungsmakerlal. 


Berratenes Großdeutſchland 


Der Sturmwind der Befrelungstriege wurde 
von den geitgenoffen als exhebender Auftakt 
die grohdeutſchen Einigung begrüßt. Nachdem 
le geſamte deutſche Nation wie ein Mann gegen 
die napolconſſche Gewaltherrschaft aufgeſtanden 
war, nachdem dunaſtiſche Sonderinteteſſen, eigen« 
brölleriſcher Landesverrat hinweggeſegt worden 
war, ſchlen eine große Zeit getommen. Aber es 
ſchien auch nur 12 In der Frantſurter Pauls⸗ 
kirche erſtarb die Flamme, dle eln Vork, eln Bill 
cher, ein Lützow angeſacht hatten. 

Unter den vielen Gegenſplelern des Korſen 
ragt die Geftalt Neidharts von Gneſſenau hoch 
empor. Geſchmiedet im Fegefeuer von Saalſeld 
und Jeng, geläutert bei ber ſchweren Belagerung 
von Kolberg, war er es, von dem die große Kon⸗ 
kenn der entſcheidenden und vernichtenden 

le berftammt, durch welche das Geschick 
Napoleons in den Jahren 1819—15 beſiegelt 
wurde. Gegen die weitteſchenden Vollmachten 
des Schwarzenbergſchen Hauptquartiers hatte 
Gneifenau_ feine Pläne durchzuſezen, die 
mit dem Elnmarſch in Paris und nach den 
100 Tagen mit ber bernſchtenden Niederlage von 
Belle Alliance gekrönt werden konnten. Aber bie 
Früchte des S ges, blieben dem deutſchen Volk 
eg Die „Federſuchſer“, denen die ganze 
Vetachtung des Marſchalls Vorwärts und feines 
Generalftabschefs galt, gewannen bent e. 
doch die Oberhand. Man 10 ſich auf dem Wie⸗ 
ner Kongreß von einem Intelganten wie Talley⸗ 
rand an die Wand ſplelen und erkannte nicht 
das Gebot der Stunde. 


Berſchenkte Siege 


Nicht anders war es Im Weltkrieg. Sieg auf 
Sieg heftete unſterbliches deutſches Soldatentum 
an ſelne Fahnen. Ein überragenber Feldherr 
wie Ludendorff ſtand zur Verfügung: aber eine 
eiſerfüchtige Sigatsfütrung ſchob den unbeque⸗ 
men Mahner beifelte, der ſchon lange vor Kriegs» 
ausbruch als Chef der Aufmarſchab teilung des 
Großen Generalſtabes dringend um Verſtärkung 
der Rüftung erfucht hatte. Man übertrug Män⸗ 
nern zweiter Garnitur die milltärſſche Verant⸗ 
wortung, bis ſich schließlich auf Tellkrlegsſchau⸗ 
plähen das Genie doch durchgeſeßzt und beftätigt 
hatte, Aber es war ſchon zu ſpät — zu ſchwer 
war gegen alle Regeln der Kriegskunst gefündigt 
worden, die ja ſchon bei ber Organifation un 


Planung des Nachſchubes beginnt; die reihen 
Mlttel deutfher Technit, deulſcher Strategie, vor 
allem aber auch des deutſchen Menſchen wurden 
nublos vertan. 

Kaum jemals iſt einem großen Volke durch 
unſähige Polititer ein raufames Schickſal 
bereitet worden wie im Weltkrieg. Dutzendemgl 
war ber militäriihe Sieg zu erkingen, edenſo 
oft verſagte die Diplomatie, 0 05 die Spitze 
des Staates, die bis zuletl den beſchwörenden 
Forderungen eines über den Gang der Dinge 
Be unterrichteten Feldherren den Eigenfinn 
es Dilettantentums entgegenſetzte. Die Kors 
ruptlon des Nelchstages beantwortete Ludendorff 
mit dem Verlangen nach dem totalen Krieg. Zur 
entſcheldenden Stunde wurde er feines Foflens 
enthoben. 


Bismarck und Moltte 
Wie anders dagegen geltaftete ſich das Rin⸗ 
en Preußens um die lie des Nelches. 
er Staatsmann Bismarck hatte in Molite den 
fongenialen Lenket der Schlachten, N 
Troß fachlicher Meinungsverihledenheiten, wle 
fie beiſpielswelſe hinsichtlich der Belagerung von 
zarie entſtanden, wurde Jowohl der milltäriſche 
als auch 1 Sieg in drei ſchweren Kele⸗ 
gen davongelragen. Unbeirrbar verwirklichte der 
übt rechnende Stratege feine Ideen: in raſchem 


Borfturm In Feindesland die Hauptmacht des 
Be zu Stellen und zu vernichten, Daß der 
ſeldzug in Frankreich ſich nach Sedan und nach 
er Elnſchliezung von Raris noch lange Monate 
Hingog, war Sache der Diplomaten, oltte war 
115 der erſte moderne Feldhert, der die 
Initiative des Unterführers als mitentſchelden⸗ 
des Plus der Krlegsführung wertete und aus⸗ 
nugzte, ein Prinzip das genau jo wie feine 
außerordentlich grobe Ainpalfungsfäht teilt an 
die Mecfelfälle der Entwicklung gerade heute 
in größter Vollendung wieder auſerſtanden ft, 


Brlebri der Große und Adolf Hitler 
Das höchſte Ideal ıft von jener dle Vereinie 
gung der politijhen und milıtäriihen 
ei ie e So exrangen Alexander der 
Große, Cälar, ſo Kran Belebrid der Große dle 
Sasch Endentſcheldüng. Frledrich, deſſen 
1 0 er Mut, deſſen überlegene Diplomatie, 
een fünftterlihe Natur, deifen ſtrateglſche Be⸗ 
ga ung den Kamp! 90 en eine Welt ütermächti⸗ 
‚er Felnde ſiegreich lichen lieh, begründete die 
Ne Großpreußens. Von ihm aus führt 
die Schidjaisiinie unmittelbar w Adolf Hitler, 
dem dle Veron Geiftesgaben, die gleichen na⸗ 
kürlichen Borausfehungen geſchenkt find, um aus 
dem Bismarditaat das Grokbeutihe Reich das 
Germanifhe Reich deutſcher Nation zu formen. 


Fünf Stahlhelme, uu Lende 


Hier ruhen Kameraden / Der letzte Angriff eines Panzerkampfwagens 
(Pk. Sonderbericht von Krlegsberichter Dr. H. G. Ra h m) 


Wieder ift es Abend geworden. Um Horizont 
hängt breit eine brandige, dunkle Rauhwolte, 
Beust) fladern die Brände in die wachſende 

ämmerung. Weiße Leuchtkugeln ſteigen zum 
Himmel hinauf in buntem Wechſel mit roten 
und grünen. Sekundenlang iſt bie Szenerie dort 
vorn von grellem Magneſiumlicht Aberſtrahlt, 
bis der letzte ee milde erliſcht. Dum 
droͤhnen dle Abſchllſſe unferer ſchweren Geſchllihe 
ein paar Kllometer aurüd, Hoch über uns weg 
orgeln die Granaten ihrem Zlel entgegen. 


Auf der lehre el den il ed a eb 
oer Sie 49 05 elt falt 85 he 7 


elne 1 05 0 A 
ſegen die Windſchutzſchelbe, kühl weht von We ⸗ 
ten der Wind. Die Soldaten auf den Fahrzeu⸗ 
en haben den Mantelkragen hochgeſchlagen und 
4 nach vorn, dorthin, wo dle Front irrlich⸗ 
ert. Manche ſteigen vom Wagen, ein paar ſte⸗ 
hen abſeils vom Wege. 
Ein Panzer hat hler eine Breſche durch dle 
dacht Welßdornhecke gefahren, Ein Stug weiter 
legt er tot und weidwunb geſchoſſen Hinter der 
ecke am Kameraden das Grab bereitet, 
ünftapfere Männer ſollen hier zufams 
men ſchlafen unter dem 975 1945 Raten, auf 
dem fie zufammen gekämpft baben. auf dem fie 


ſeſallen find. Zwel engliſche Paks mülſſen ihren 
[ie ‚er gefaßt haben 

teſſet auf Treffer erzählen von ſelnem Ende. 
Die zerſchmetlerte abel e Abwehrkanone aber 
berichtel von dem Heldenkampf bis zuletzt. Ale 
der Fahrer [don getroffen war und der ſtäh⸗ 
lerne Koloß bewegungslos bala; an das Ges 
ſchüß noch den einen Felnd 10 ſen vermocht, 
bis auch der Turm zeiſchmektert wurde. Jün 
Soldaten haben Ihren leßten Angriff gefahren. 

Nun liegen fie in der ſeuchten flandriſchen 
Erde. Zu Pauplen des langen Grabhllgels ſte⸗ 
hen fünf Kreuze, aus ſchlſchlen Brettern gezlm⸗ 
mert. So gut 5 es konnten, hatlen Kameraden 
Namen und Dlenſtgrad in den Schnittpunkt der 
beiden Balten gemalt, darüber das heutige Dar 
tum, Die Kreuze aber find gekrönt von den hats 
ten Linien des deutſchen Stahlhelms. 

Minuten haben wir mit den andern, die wir 
K. wenig bei Namen tennen, wie fie uns, vor den 

'oten vermweilt. Keiner hat ein Wort geſpro⸗ 

chen. Und dann lalen wir alle dasjelbe: Aus 
dem zertrampelten Garten elnes nahen Hauſes 
am Wege holten wir dle bunten Blumen den 
Sommers und legten fie den Gefallenen zu 

üßen, 
5 Weiter vorn fehen ſich die Fahrzeuge in Be⸗ 
wegung. Es geht wieder vorwärts . 
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De. Schlügel et Kanaltinnel | 


Der Fremde, der auf der Pariser Norbbahn 
einen ne oder einen Koffer Neben 
ließ, war gezwungen, ſich in das zundbülto in 
der Rue du Faubourg ⸗St. Denis zu begeben. 
bel geriet er in ein wahres Labyrinth von aml# 
lichen und techniſchen Geböuden, wobei manche 
auf ein Schild geſtoßen ſein mag, deſſen In: 
ſchtift auf deutſch wie ſolgt lautete; „Studi 
büro der konzeſſtonſerten Geſellſchaſt für d 
Unterſee,Eiſenbahn zwischen Frankreich und 
England“. In der Tat beſinvel ſich hier eig 
Muſeum, das der Idee eines Tu inels un 
ter dem engliſchen Kanal gewidmel 
It. Die ganze Geschichte dieſes gigantische 
rojettes iſt in dieſer unſcheinbarel Barach 
ausge lt 1 
is im Jahre 1801 der Mineningenleur Mar 
thieu als eriter dee Pläne für den Unter, 
waſſerbau ausarbeitete und dem damalſgen 
Konſul Napoleon Bonaparte vorlegte, Wurde 
er von dem Korſen eigenhändig in bie ſriſcht 
Luft befördert. Ein Menſchenalter päter wurd 
ein gewiffer Thoms de Gamond zum Propheten 
dieſer Idee. Er verwendete ſein Vermögen vol 
einer halben Million Golbfsancs daran, um die 
erſten Bodenunterfuhungen Im Kanal ausführen 
zu können. Aus dieſer Tätigkeit ſtammen zahlt 
reiche Flaſchen in den Regalen des Parſſet, 
feums, gefüllt mit Kreldeſtügchen, Kleſel Sand 
und Lehm. 1869 wurde ein 110 enn 
Komitee gebildet, im Jahre 1870 begann d. 
diplomatifie Vorlpiel des Tunnelbaus, Det 
deutihelrangöflfhe Krieg unterbrach bie Arbelr 
ten, die ſedoch um fo eifriger nach dem Frledens“ 
ſchiuß wieder aufgenommen wurden. Jetzt wurde 
die genaue Pinienführung des Tunncle feige“ 
legt; von Sangatte am Cap Plane Nez bei Cat 
lais bis zum Shafefpeare-Clifl in der 1 * 
zethenbucht bel Dover follte der röhrenſörmige 
Tunnel In einer Länge von 85 Kilometer unter 
dem Kanal hindurchführen, gerade 0 
genug, um eine Eifenbahbn Sate 
nnen. 
Ende 1975 war man dann ſchllehlich fu well, 
daß man mit den Arbeiten teimneltig von 
ranfreih und England aus beginnen 'onſte. 
ber auf der heltſſchen Inſel, wo man den 
Berluft der Sfollerung befürchtete, ſcheltten die 
Gegner alsbald 1 Aktion. Zu Beginn des Jah, 


res 1888 ſprach ſich eine auf die Initiative des 
Generalſtabes hin geblldete Parlamentskom' 
milflon gegen den Welter bau des Tune 
nels aus. Am 18. März 1889 legten die Arbei, 
ler zu beiden Seiten des Kanals Ihre Spiht 
Jaden wieder aus der Hand. Bie zu die 

Tage war bereits ein Zehntel des. 4A 
nels ſerkiggeſtellt, und zwar auf franz. 
Seite 1839 Meter, auf engliſcher 2000 Meter, 

davon 1600 Meter unter dem Meeresboden, 
An diefem Zuge des Jahres 1883 wurde das 
Gitter des Schachtes verſchloſſfen — und 10 
blleb es bis heute. 

Im Parſſer Muſeum wird ein a 1 
rer Schlüſſei auſbewahrt. der Schſüſſel, 
der Englands Tor zum Kontinent öffnen 0 1 
Frellſch wurde bis in bie 1105 Zelt bine 
noch immer dann und wann über das Kan. 
proſelt distutſert und die ſranzöſſſche Kanal 
Tunnelgeſellſchaft exiſtlert nach wie vor, aber 
fie ührl eln Schattenbafein wie bie en e 
Baracke am Parſſer Nordbahnhof mit den Re, 
liguſen einer kühnen Idee, die an den gegen 
fählien Intereſſen zweier Länder ſcheiterle. { 


Der weibliche Machtwächten 


Nachtwächter find das Sorgenkind fo man“ 
cher Gemeinde, namentlich was den weiblichen, 
Teil der Einwohner betrifft. Der ſchwähſſche 
Nebhaber, der in dunkler Nacht zu ſeiner Liebe 7 
ſten ſchleicht, fingt: „Er Aut in ſein Hörnle 
pon abends ble früh, aper bort, wo er hlaſe 
oll, biafet er nie!" und jo manche Eheſtcau 
ammelt einen ſtillen Zorn in ſich auf gegen den. 

e der nach ihrer Meinung viel zu 
wen 1200 achtet, daß die Pollzelſtunde von 
den Wirtshäufern und deren Inſaſſen pünkt⸗ 
licher eingehalten wird. Pleleicht war dies der, 
Grund, daß eine würtemberglſche Gemeinde ber. 
ſchloſſen 5 es einmal mit einer Nachtwächterin 


ji verfuhen, Nach dem Tode des bisherigen: 7 
ſachtwüchters hat der Landrat die Witwe Aung 
Roll für das Umt des Nachtwächters In der Ge“ 
meinde betätigt. Nun wird für die Männer zun 
Dorfe eine ſchlimme Zelt anbrechen, denn bie 
Witwe Anna Roll wird ſchon dafür forgen, daß 
jeder Mann zu der Stunde daheim in feinent 

jett liegt, die die Ehefrau ihm feltneleht aan 
Na, und wenn jeht Im Mai der Flieder blüht, 
dann wird fie allen Männlein und Weiblein 
eimleuhten, die der Meinung find, daf 2 
inde Maſengacht am Ihönften unter Flieder“ 
bilſchen verträumt wird. . 


igiptelt und Sant 
ei 


Ueber eine tens 
ubkecher, ber in 


verfügte eln gerlſſener 
abgeurtelit wurde. Bel der Vernehmung kam 
es zu recht erheiternden Szenen, Max Schmid, 
in feinen Kreſſen als 0 e be. 
kannt, ehe mit zwei Kumpanen eines Nacht? 
einem Trilotagengelhäft einen WBejuch, abe 
BE „Millionenmaz“ ſtand Wache, während: 
le beiden anderen, nachdem fie das Schloß 
A i alten, im Innern 7 
Ladens einpadien, Da kam eln Nachlwächle 
um die Ecke. Ehe er aber in der Nähe wa,, 
hatte Max das Schloß wieder zum Einichnah, 
en gebracht. Der Nachtwächter unterſuchte, d 
il A jatte aber nichts daran auszuſeſen 
und — blieb in ber ER „Miltionenmar, 
mußte den beiden Eingeſchloſſenen irgendge⸗ 
ſelchen geben und kam auf die Idee, einen f 
runfenen zu mimen, ber vor der Labenti 01 er 
und ab ſchwankte und dabel nach ren 
Schlagermelobdie den Eingeſchloffenen Ber a 
tungsmahregeln gab. Tatlählid en em 
der Wächter bald, nachdem er pflichtgemä Mar 
„Betrunkenen“ gut zugeredet hatte, und her 
ieh die Elngeſchloſſenen glücklich wieder 
aus. 
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Sonntag, 9. Juni 1940 


Fahnen künden Sieg 
Litzmaunſtadt freut ſich des Sieges 


Sieg! jubeln ſeit dem Morgen, der dem 
Ae der Perkündlgung des brbten Steges 
er Zelten folgte, die Fahnen fr den Straßen 
männſtadts. Luſtig flattern ie In dem auf 
Hl ſchenden Wind — moderato die Banner, groß 
wie Segel presto die Heinen . die 
ſahnenkinder ſozuſagen. Die Stadt gibt ihrer 
ae in einer Symphonie in feſtlichem 
ud, 
Nicht nur in wallenden 
Hern 


ot 


. ahnen und Ban⸗ 
at ſich die Freude über den herrlichen 


900 unferer tapferen Wehrmacht Bahn gebro⸗ 


ande Voltsgenoſſen haben — was [ehr 
But ausfieht — überdies ihre Balkone mit gab 
Bu verkleidet. 

andere wieder haben ganze 0 
Rlelchſam zu einem feſtlichen Blüſenſtrauß vers 
Mag und am Eingang ihres Beſigtums ange, 


. 
oh andere Tlehen nicht allein Fahnen fur 
fein, 50 fanden u in der Abolfedi den ee 
5 8 eines altbekannten Geschäfts, 
ellen Schmuck auf den Sieg abgeſtimmt war, 
on ſchlanten Lorbeerbäumen und den Fahnen 
ie Sieges flankiert, ſteht ein lorbeertranzum⸗ 
en n Des ö in Jenſter. Sau- 
ſedruckt und gerahmt, ſtehen darunter die 
folgenden Widmungsworte: 
Zum größten Siege aller Zeiten, 
Dem größten Menſchen aut Zellen. 
Bilmannftabts Straßen jubeln Sieg. Deuts 
Ihe ienfdien, die durch einen 51555 gewal⸗ 
igen Sieg der deulſchen Waffen ihre Fleiheit 
A huldigen dankerfüllten Herzens den 
legern. A. K. 


BALLERINA 


bf NR GS 


Dolksbüdjerei geſchloſſen 
Geliehene Biſcher zurüggeben 

Die ſtüdtiſche Voltspücherel wird neu geord⸗ 
net und bleibt daher für die Ausleſhe im Som⸗ 
mer geſchloſſen. Die entliehenen Bücher müſſen 

zum 15. Juni in der Zeit von 10—12 oder 
Il uhr in der Adolf Oitter⸗Straße 86 zus 
tüdgegeben werden. 


Fur Quartiergeber von Militärs 
Zujapfeifenfarte kaun beantragt werben 


Für Zuartlergeber von Militärperfonen ift 
durch Bekanntmachung des Neichsſtatthalter⸗ 
vom g. Junk die Möglichkeit geſchaſſen worden, 
ben durch die ‚Binauarilerkng! entſtehenden 
Mehrbedarf an Seſſe dadurch zu decken daß eine 
Juſaßſelfenkarte beim ‚ultändigen Wirtſchafts⸗ 
Amt unter Vorlegung des Quarklerſcheines bean⸗ 
Hagt wird. e für die Erteilung dle⸗ 
er Zufaßfelſenkarſe ift, daß in dem Qugetſer⸗ 

ein von dem Einqugrtiexten ausdrücklich bes 
tätigt it, daß Bettwäſche durch den Quartier, 
geber gestellt wird, 


Schl. Beuölterungsbewegung in Auda. Im 
Monat Mai wurden, in der epaggeliſchen Fe⸗ 
meinde Ruda fünf Knaben und f Ben üben 
lauft. ad wurden: Karl Muth mit 
Ife Jawadzii geb. Beidzinſti und Daniel Brach, 
Mann mit Hildegard Adelheld Teuſelt. Getraut 
würden: Johann Schulz mit Wanda Nester geb. 

tanid. Geftorben find: Otto Louis Ewald 
Miftehube, 65 Jahre alt, Marie Berleben geh. 

enz, 64 Jahre, Waldemar Dalke, 18 Tage, und 
Julius Auguſt Volke, 75 Jahre alt, 


Der Tag in Litzmannstadt 


Seite 5 


Fibeln helfen das Deutſchtum erhalten 


Eine Erinnerung aus dem völkiſchen Selbftbehauptungskampf des Deutfchtums im ehemaligen Mittelpolen 


Von den rund 50 000 deufihen Schulkindern 
im ehemaligen Mittelpolen beſuchten zuletzt nur 
1058 öfjentlihe Schulen, in denen die Mehrzahl 
der Jächer in deuiſcher Sprache unterrichtet wur⸗ 
den 4600 Kinder beſuchten Schulen, in denen 
nut unbedeutende Fächer in deutſcher Sprache 
elehrt wurden. Rund 20 000 Kinder gingen in 
Schulen, in denen Deutſch nur Lehrgegenſtand 
war (zwei, höchſtens vier Stunden in der Woche). 
17.000 Kinder hatten überhaupt feinen deutſchen, 
Unterricht! 

Schritt für h aln das deulſche Schul. 
weſen im ehemaligen Mitlelpolen zu üg. 1865 
zählte das Gebiet 635 deutſche Schulen. 1919, 
bei einer bedeutend größeren Bevölkerungszahl, 
waren es nur noch 550, 1925 — 121 und zuleßt 
rund 30! 

Unfer Heimatdichter Julian Will verlieh dies 
ſem Schulelend in einem Gedicht Ausdruck; 


Ein heißes Weinen geht durchs Weichſelland .. 
Es weint der deutſchen Kinder große Schar. 
die nimmer Raum in deutſcher Schule fand... 


In grauenhafter Welſe ging die Kenntnis 
der deulſchen Schriftipradhe bei den Volksgenoſ⸗ 
len in Stadt und Land zurück. Immer weniger 
Kinder, die von den Paſtoxen für den Konfir⸗ 
mandenuntexricht vorbereltet wurden, konnten 
beutihe (gotiſche) Schrift leſen. 

Jegliche Bemühungen, dieſem Elend durch die 
Gründung privater deütſcher Schulen zu 
fteuern, ſchlugen 1000 Die Schulbehörden fan 
den immer neue Gründe, dle nachgeluchte Ges 
nehmigung zur Eröffnung ſolcher Schulen . 
verweigern. Selbſt wenn es gelang allen Schwle⸗ 
zigfeiten zum Troß das Echuigeväude zu er⸗ 
bauen, ſo wurde die Genehmigung zum Bezug 
dieſes Gebäudes verweigert. 

Um die deutſchen Kinder vor dem Untergang 
im Polentum zu ſchützen, entſchloß ſich der 
Deutſche Voltoverband ſchließlich, ſogenannte 
Mutterſchulen zu ſchafſen. Unter einer Mutter⸗ 
ſchule verſtanden wir keinesfalls elne regelrechte 
Schule. Eine Mutterſchule konnte jede deutſche 
Mutter Teiten, die ihren Kindern, die gar keine 
oder eine polniihe Schule beſuchten, die Kennt⸗ 
nis des Deutſchſchreibens und »leſens beibringen 
wollte. Wanderlehrer wurden vom Verband ans 

eftellt, die die deulſchen 905 beſuchten und 
ben Bäuerinnen beibrachten, wie fie ihre Kinder 
an Hand einer Flbel zu unterrichten haben. 

n deſorgte der Volksverband aus 
dem Reich, denn hier bei uns gab es keine 
brauchbaren. Dieſe Fibeln waren ſedoch für uns 
ſete Verhältniife nicht billig. Sie kosteten vier 
und einen halben Gulden, was bejonders fig die 
faft völlig verarmte Landbevölkerung ſehr viel 
Geld war. 5 

Darum schrieb der Unterzeichnete in einem 
Ende 1936 erſchlenenen Sonderheft der in Dans 
zig herausgekommenen, von Carl Lange heraus: 
gnenenen „Dltdeptihen Monatshefte, das dem 

euiſchtum unſeres Gebiets gewidmet war: 
„Das größte Geſchenkt, das man dem Deutschtum 
Wittelpolens heute machen kann, ſind Ilbeln!“ 

Ueberaus ſchnell fand die in dieſem Sa zum 
Ausdruck kommende Bitte Gehör. Viktor 
Kauder, ber Lelter des „Verbandes der deut. 
Ian Volksbüchereien in Polen“, überwies dem 

Unterzeichneten auf Grund feines Artltele in 
den „Oſtdeutſchen Monatsheften“ mehrere hun⸗ 
dert Fibeln. 

Das war ein ganz fabelhaftes Geſchent und 
die Freude darüber war bei allen deutſchen Kul ⸗ 
turarbettern groß. 

Die Fibeln traten ihren fegensreihen Weg 
in die deutſchen Siedlungen an. Die emſigſten 


Verbreiter derjelben waren die vorhin erwähn⸗ 


ten Wanderlehrex. 

Der eifrigfte Mitarbeiter des Unterzeichneten 
bei der Verteilung der Flbeln ſowie von deut⸗ 
(hen Jeliſchriften, die die Leſer 855 „reien 

reſſel gespendet hatten (damit die Erwächſenen 
das Deulſchleſen nicht verlernen und Kenntnis 
erlangen jollten vom Geschehen im alten deut⸗ 
ſchen Vaterland) war der Wanderlehrer Oskar 


Bruno Rupert. 
Es gibt 9 8 früheren Mittelpolen nicht viele 


Reichsluftſchutzbund braucht Euchl. 


Fortfchritte in der Aufbauarbeit des RLB, in Litzmannstadt 


Rec. 
reits zur 9 NET ent⸗ 
f Arbeit 15 
teilten iſt. Der es 
Als. tet deshalb nochmals an alle deut⸗ 
nen Boltsgenoffen aus dem Altreich, die ſchon 
aftin in der Re. Arbeit tätig, waren und 
cht bier in 00 ober in der Umge⸗ 
gend anſüßig find, bie Bitte, ſich ea * 
le gu Teiftenbe Aufbauarbeit zur Verfügung zu 
»Peuen. Es werden noch eine große nl 
nisträger, Sachbearbeiter und a bie * 
zer benöligt, da ſchon in Kürze mit der Schu⸗ 
lung begonnen werden ſoll. Darüber hinaus 
önnen ſich aber auch Volksdeulſche melden, die 
ch der Re. Arbeit zur Verfügung ellen. 
lümeldungen werden im Landratsamt, jiegele 
Maße 90, (Erogeiheh rechle) und im Oltdeuts 
Men Beobachter, Adolſ⸗Hitler⸗Str. 70, 1 75 
Nöngenommen. Am kommenden Mittwoch fins 
um 20 Uhr im Deutſchen Pymnaſium (unten 
lints), in der Hermann-Görina-Steahe eine 
Donſtbeſprechung det Re. ⸗Dienſtſtelle ſtatt. 5 
e alle Amtsträger und freimilligen Mitarbei 
5 ſtſchußbund heitritt, 
„Wer dem Reſchsluſtſchutbund beitritt, wer 
fülig mitarbeltet ober ihn durch Geldspenden 
tert, trägt damit bei zum eigenen Schuß, 
um Schutz jeiner Familie, feines Grundſtückes 


ober Betriebes. Er ein aber auch gleichzeitig 
eine hohe nationale N Mögen die Worte 
unferes Generalfeldmarjhalls Hermann Göring 
jedem Deutichen eine Richtſchnur fein: „Ein 
Volk, das fi) untätig und willenlos feindlicher 
Willkür preisgibt, hat feine Exiſteng verwirkt. 
Ein wort aber, das den eijernen Willen zur 
Selb! 1 A trügt, wird auch den 
Gefahren aus der Lu 


erfolgreich trotzen.“ 
Beſchäftigungskarten für Polen 
Polniſche männliche Arbeiter melden 


Alle männlichen polnſſchen r 
glieder bis 60 Jahre müſſen dem Arbeitsamt 
zwecks Austellung von Be e die Be 
meldet werden. Männliche Polen, die ſolche 
Karte oder eine gültige Meldekarte des Arbeits 
amis nicht deſigen werden, werden zu andermeir 
tigen Ardbeitseinſatz zugeteilt werden. 


Geiſtige Umnachtung. Die 28 lährige Geno. 
wein Wleſte ute mfc pi lich in geifige Ums 
nachtung. Im A Reltungswagen wurde 
fie in das Antonſuskrankenhaus geſchafft. 

Vergiſtet. Der 46 Jahre alte Sr] Kowal⸗ 

L trank während eines hyſteriſchen Anfalls 

ift. Ein Arzt der ſtädiiſchen Rettungsbereite 
ſchaft beſeitigte jede Lebensgefahr und ſchaſſte 
den Kranken ins Auguſt⸗Bier⸗Krankenahus. 


Oriſchaten mit deutschen Menschen, die Rupert 
nicht beſucht hätte, Ein Paar Fibeln und Zeit, 
ſchriſten in der Taſche zog er von Kreis zu Kkels, 
von Dorf zu Dorf bis in die entlegenſten Win⸗ 
tel, wo er deutſche Kinder vermutete, Weder 
Froſt noch Schnee noch die im Frühling und Herbſt 
faft unpaſſterbare Wege konnten ihn davon zur 
rüchalten. 1 

Auch die Pollzel nicht, die ihn in den letzten 
Monaten vor dem Krieg in jedem Dorf anhielt 
und wieberholt durchſuchte. 

Hunderte Fibeln verteilte ex. Hunderten 
von deutſchen Kindern ertellte er den erften Uns 
tericht im deutſchen Leſen und Schreiben. Allein 
im Schulſahr 1938/89 beſuchte er — wie ber 
Deutſche Voltverband dem Unterzeſchneten mit. 
teilte — 728 deulſche Kinder und 596 erwachſene 
Volkogenoſſen auf dem 14 5 Land und ſtand 
ihnen mit Rat und Tat bel. 

Rupert arbeitete ſelt 1035 als Wanderlehrer 
des Voltsverbandes. Vorher war er ſtgallſch 
angeſtellter Lehrer geweien. Schon als Lehrer 
der einklaſſigen Volksſchule in Neu⸗Würktemberg 
(Ttaczewſta Göra) bel Oſorkow, wo er als Neun 
zehnjähriger am 1. September 1020 angeſtellt 
wurde, belätigte er ſich im deutſchen Sinn. Die 
hen war, daß ex im Jahre 1992 von den polnis 
hen Schulbehörden in den palfiven Dienſt 
und 1938 in den Ruheſtand verſetzt wurde. 

Nun konnte er erſt recht der deutſchen Sache 
dienen. 1935 wurde er vom Deutſchen Volksver⸗ 
band hauptamtlich als Wanderlehrer angeſtellt. 
Sein offizteller Titel war „Kelſeſekretär“, denn 
die polniſchen Behörden hätten die Unterhaltung 
von Wandeklehrern durch den Volksverband nie⸗ 
mals geduldet. 

Rupert gehörte zu denjenigen deutſchen Kul⸗ 
turarbeitern in unſerem Raum, die trotz der 
größten Gefahren bis zuletzt ausharrien. Als 
Tauſende von Vollsgenoſſen vor den Verſolgun⸗ 
gengen durch die Polen nach dem Altreſch ſſüch⸗ 
teten, verlieh Rupert ſeinen für unfer Bolt ſo 
wichtigen Poſten nicht. 

Er wurde dann mit ſo vielen hundert ander 
ren Deutihen am 1. September 1939 in unſerer 
Stadt verhaftet, Die 960 brachte ihn in dem 
Sammellager in der heullgen Schilleritraße 75 
unter, einer wahren Hölle für die dort Schmach⸗ 
tenden. Am Abend des 3. September wurde er 
mit ben rund 600 anderen Deutſchen auf dem 
N in Güterwagen verladen und in 

ihtung Bereza Kartuſta in Marſch geſeßt. 


Deutfches Liedergut in hohen Ehren 


Wer am Freitag abend in den Goethepaxk 
geile war, um nach des Tages Arbeit und Mür 
hen feinen exmüdelen Lungen die erquidenbe 
Sommerabendluft zuzuführen, wurde angezogen 
durch die wunderbaren Lledllänge. die ihm aus 
dem Sturmhelm des Motorſturm 1105 110 ent⸗ 
gegenſchallten. Hier hatte ſich nämlich Sturm 3, 
den wir kurz den Sängerſtürm unſerer ASK K, 
Motorſtandarte 118 / Likmannftadt nennen wol⸗ 
len, zu ſeinem üblichen Dienit n ene, Nies 
mand von den Sturmmännern ahnte, weiche 
Ueberraſchung dleſer Abend bringen jollte,s Mits 
ten während der Uebung erſchlen unerwartet 
Standarienführer Heydenreich, begleitet von 
wei unbekannten Neg. Kameraden, die der 
9 find, die dann 

Künftler porgeſtellt wurden. 
Es waren das Friedrich Wilhelm Weiß, der 
Wort- und Tonbichtet bekannter zeitgemäßer 
Maridj und Volkslieder, den viele von ſeinen 
Vorträgen im deulſchen Rundfunk her kannten. 
ohne jedoch ihn bisher geſehen zu haben, und 
Rudolf Lehmann, der Lautebegleiter des Ka 
meraden Weiß. 

Stanbartenführer Heyden reich nahm bie 
Gelegenheit wahr, um den Sturmmännern in 
einer kurzen Anſprache die Bedeutung des deut⸗ 
ſchen Liedes für den deutſchen Meuſchen in Bere 
gangen beit und Gegenwart vor Augen de führ 
zen. Im deutſchen Lied ſplegele ſich die deulſche 
Seele und der Geiſt der jeweiligen Zeit. Der 
Schöpfer aller Dinge, der einzelne Menſchen mit 
dem göltlichen Funken begnadet, tut es, damit 
fi die anderen am Lied aufrihten, erbauen und 
begeiftern. Und wenn die Klänge eines Liedes 
Dad fteigen, dann iſt es gleichſam eine 

ankesabſtattung an den Allmächtigen für das 
koſtbare Gut, das er uns durch einzelne Begna⸗ 


dete ſchenkt. 
Darauf trat Kamerad re Wilhelm 
urzen eins 


meih vor bie e ach 
feitenden Worten über Weſen und Bedeutung 
des e für die heutige Zelt und unſer 
heutiges Kämpſergeſchlecht. 0 0 er mehrere 
eigene Lleddichtungen in elgener Vertonung vor. 
Kamerad Weiß ift nicht nur ein guter Vortrags» 
zebner, ſondern auch Sänger, ſe daß er feinen 
Tonſchöpfungen den von ihm gewollten Ausdruck 
auch geſanglich zu verleihen vermag Seine Ins 
Bene find: eine Landsknechtstrommel. eine 
riangel und ein Hufeifen, wie etwa für das 
eindrucksvolle Lied „Der Schmied“. Ihn de⸗ 
gleitete zur Laute Kamerad Rubolf Leh 
mann. an halte ſchon gehört, daß Friedrich 
Wilhelm Weiß Überraihende Erfolge in der Ges 
Bet zeltgemäher Feierſtunden, beſonders in 
der Reihshaupiftadt, erzielt hat, trotzdem ſtaunte 
man, welch großartige Wirkung mit dieſen, man 
könnte ſagen, primilinen Bin aliſchen Hilfsmit- 
teln erreicht werden kann. Darf es da wunder 


erkehrspollzel 
als zwei bekannle 


Während des Luſtbombardements auf ber klei⸗ 
nen Elſendahnhalteſtelle Leonow bei Lowlez ent⸗ 
ſernte er ſich don dem Zug der Verſchleßplen, 
in dem ſich guch der Unkerzeichnete befand, fe] 
aber bald wieder in die Hände der Polizei, dle 
ihn einem von Sochaczew aus nach dem Konzen⸗ 
trationslager auf dem Aug ſebrachten Ver⸗ 
ſchlepptenzug miigab. Mit ielem marſchlerte 
er bis vor Warſchau. Seltdem wird Rupert 


vermißt. Ein Mitverjhleppter erzählt, Rupert 
fei vor rſchau ſchon jo ſchwach geweſen, daß 
er nicht ihr welterkonnte und in einer von 


von Polen errichteten Barritade zurücgeblſeben 
el. 

Seine Familie — Ruperts Frau und fein 
ſechslähriges Töchterchen leben in Litmannſtadt 
— hat troß der langen Zeit, die ſelt feinem Ver⸗ 
schwinden vergangen ift, die Hoffnung nicht aufs 
gegeben, ihn noch lebend wiederzuſehen. 

Dieſen Wunſch tellen mit Ruperle Angehs⸗ 
rigen alle, die dieſen unermüdlichen Volkstüms⸗ 
l kennen und damit ſchäten gelernt haben. 

Die letzten Fibeln wurden von dem Unter⸗ 
i nach dem Ende des, Polenſeldzugs abs 

egeben. Eines Tages erſchlenen in der Schriſt⸗ 
eitung unferes ſich damals noch „Deuſſche 
Lodzer Zeitung“ nennenden Blattes einige höhere 
44 Männer und verlangten den Unterzeichneten 
u ſprechen. Sie erklärten, In der Gegend von 

jetritan deutihe Schulen Ins Leben gerufen zu 
Denen aber keine Flbeln für den Unterricht zu 
beſißen. Von dortigen Deutſchen hätten ſte nun 
von der Fibelaktlon des Verfaſſers gehört. Ob 
ſolche Lehrbücher ihnen nicht verkauft werden 
könnten. 

„Verkauft nicht, wohl aber geſchenkt“, lautete 
die Antwort, 

Die Ichten Flbeln jener von Blktor Kauder 
in Kattowiß vermittelten großen Sendung wur, 
den ſo ihrer Köln zugeführt, deutjchen 
Kindern die Anſangskenntulſſe der deulſchen 
Mutterſprache zu vermitteln. 

Adolf Kargel. 


ner 
Der gute Hebel-Ordner! 


> 
Im Lied fpiegelt fich die deutſche Seele 


bei unferer NSKK.=Motorftandarte 


die Vorträge des Kam Welß fürs 
die Männer des 


Ane a0 
elfallsortan Zur 


milden Beljall ernteten und da 
Süngerfturmes durch ihren 
gaben geradezu erzwangen? 
Unfer Sängerſturm wollte aber nicht nur 
nehmender, jondern auch gebender Tell fein. 
Mufildirelior Ottomar Schlei, der Führer 
des Sängerſturms, trat vor ſeine Männer und 
entlockte ihnen Lieder und Märſche, daß es eine 
helle Freude war, den Klängen zu lauschen, die 
den geſunden und ſelſchen Männerkehlen enk⸗ 
1 Die Gäfte waren nicht nur des Dans 
es, ſondern auch der ONE) und Unere 
kennung voll ob folder Leſſtungen, die ber Sün⸗ 
lerſturm der hervorragenden Leitung [eines 
turmführers Schiller verdankt. Es waren vor, 
wiegend Soldatenlleder, die zu Gehör gebracht 
würden, ihre Ausführung aber kann ſich auf ſe⸗ 
dem Konzertpodium hören laſſen. Das gilt auch 
von den wunderbar abgetönten Vortr. gen bes 
Doppelquartetts des Sängerfturms. „R. 
Fünf Gefdäfte geſchloſſen 
Prelstreiberei wird nicht geduldet 
Fünf Beſißer von 0 in Rado ⸗ 
ez wurden wegen Preisireiberei mit Geld⸗ 
Kae in Höhe von 100 bis 500 A, belegt. 
ußerdem wurden ihre Geſchäfte geſchloſſen. 


Hier fpricht die NSDAP. 


Kbg.⸗Betriebsſport 

Die von den Betrieben vorgeſehenen 
Uebungswarte werben nl am Mittwoch, 
dem 12. d. M., 19 Uhr, erſtmalig zu einer Vor⸗ 
ſchulung zu erſchelnen. 

Lehrſtätte; Stadion am Hauptbahnhof (fr, 
Kallſcher 81805 

Die Kdß.⸗Warte u gehalten, für die An⸗ 
Ran der vorgeſehenen Uebungswarte zu 
ſorgen. 


Nunbſunk⸗Spende 
Die Inhaber eines Gutiheines aus der Dr, 
Goebbels⸗Rundfunkſpende werden erſucht, den 
Gutſchein je Entgegennahme des Geräts bei 
der Kreislellung der NSDAP, Hermann Gs. 
ring⸗Straße 60 ( opagandaamt), abzullefern. 


Berluſtanzeige 
Am 5. Jun 1940 wurde das Ehrenzeichen 

der NS Daß. — kleine Ausführung — mit der 
Nr. 96374 verloren. Ich bitte den Finder, die⸗ 
pe Ehrenzeichen. auf der Kreisleltung ber 
NSDAR., Litmannſtadt, Hermann⸗Göring⸗Str. 
60, Zimmer 24 abzugeben. 

Kreisgejhäftsführer Me lch. 


— < 005 mE] 


Heute fammelt die HJ. 


Eure Spende für die Jugendherbergen! 
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Verkehrsverbefferungen bei der Straßenbahn 


Zufuhrbahn von Zgierz, 


Die Vertehrsbeblenung in Litzmannſtadt 
entſpricht in vielen Einzelheiten noch nicht den 
berechligten Anforderungen, dle an sin groß 
ſtädtiſches Verkehrsunternehmen geſtellt werden 
müſſen. Wenn ſich auch der Fahrgaft im Laufe 
der Jelt an den Jade Juſtand der Gleis⸗ 
anlagen gewöhnt Haben mag und ihm das Nüte 


keln und Schltteln des Wagens vertraut gewor⸗ 
den I fo Hat er doch fllr de erheblichen Schwle⸗ 
Aiglelten, ber 


die der Uebergang von 
Straßenbahn zur Aulubtbehn bereis 
tete, wohl niemals Verſtändnſs gehabt.” Auch 
ohne Verkeyrsſachmann zu fein, glaußge er feſt⸗ 
tollen 10 milfen, daß techniſche Schu erigfeiten 
eigentlich nicht vorhanden waren. Dafür gab 
es aber Grenzen, nämlich zwoiſchen der Strafen» 
bahn und der Zufuhrbahn, die nicht „über ab» 
un werden 1 Benn 
en gemeinſamen Bemühungen der Partel, 
der Stadiverwaltung und der belein ten vn 
ſchaften ift es gelungen, auch diefe Grengpfähle 
u beſelligen. Straßenbahn und Zufuhrbahn 
jaben fih an ihrer alten „Hoheltsgrenze“ hrüs 
derlich die Hand gereicht und wollen in Zukunft 
gemeinfam ihren Fahrgäſten die Fahrt fo an⸗ 
genehm wie möglich machen, 1 

Schon von Mitlwoch, dem 12. Juni, werden 
folgende Verkehrsverbefferungen ein, führt: 

Die Zufuhrbahnen von Babianice und 
Zufann. werben nicht mehr auf der Adolf⸗ 
Hltlek⸗Straße 900 Meter füdlich bes Arieſen 
Se ahn n londern die Gleisſchleiſe der 

traßenbahn um den, Frleſenplatz milbenutzen. 
um Yusftelgen wird am füblihen Teil des 
kleſenplaßes gehalten; bie Einfteigeftelle wird 
ch in der Adolf Hitler⸗Straße unmittelbar 
neben dem Itieſenplaßz befinden, 

Um den Fahrzeugberkehr weniger zu behin⸗ 
dern, wird gleichzeltig die Halteſtenle der 
Strabenbahntinien 1, 3 und 7 auf den Südteil 
verlegt, 

Der nach der vollkommenen Abſchließung des 
Gettos notwendige Pendelverkehr brachte für 
bie Babrnätte der Zufuhrbahn ſehr unangenehme 
Umftelgenotwendigkeiten in Qullanom und an 
ber Buhleſtraße mit ſich. 
lichtelſen zu vermelden, 
non 
Deut 


Um dieſe Unbequems 
wird die Zufuhrbahn 
Aalen Dfortow und Alexandrow zum 

lanbplaf durchgeführt. 
ur beſſeren Verteilung nehmen neben den 

Penbelzügen B und J Auch die Linien 2 und 5 
bie maps fahrer wilhen Deutſchlandplatz und 
Buhleftrahe bsw. Iulianow mit. Damit wird 
erftmalig bei der Skraßenbayn ein Teilſtregen⸗ 
tarif singefübrt, denn es gilt von Sullanom oder 
ber 220 . ale bis zum Deulſchlandplaß der 
5:Pfennig-Tarif und darüber hinaus ber Nor⸗ 
maltarif. Die Straßenbahn erwartet von ihren 
Babrgälten, Ball die Zahlgrenze Deutſchlandplatz 
richt ohne gültigen Fahrſchein überfahren wird; 
wer aber troßdem das Aussteigen vergißt, zahlt 


17 2 AM Strafe an den Schaffner. Die Zu⸗ 

uhrbahnen geben hingegen keine 17 5 
delfahrſcheine aus, um eine Ueberſiluung 
zu vermeiden, 

Zwiſchen Deutſchlandplagß und Ius 
Lianom werden künftig alle fünf Mfhuten 
Züge in folgender Reihenfolge verkehren: Zur 
ſuhrbahnen. Linie 5, Pendellinſe J, Linie 5, 
Jufuhrbahn ufw. Wenn ein tatfählihes Ver⸗ 
fehrsbedürfnis beſteht, die Halteitelle in der 
Flurſtraße wieder eingerichtet iſt und weiterhin 
noch eine Weiche hier 5 fein, kann bei 
Bedarf bie Pendellinle J bis Radogoſzez durch⸗ 
geführt werden, 

Sinfhen Deutſchlandplat und Buh ⸗ 
leſtraße jahren alle fünf Minuten die Züge 
in folgender Reihenfolge: Zufuhrbahn, Linie 2, 
Pendellinſe B, Zufuhrbahn ufw. Die Pendel“ 
linie B wird in den fehr e bis 
Zabientec durchgeführt, fo daß die zahlrele 
chen Volksgenoſſen in den Siedlungen dann 
eine bequeme W zum 
Deutſchlandplatz haben. 

Beſonders ungünſtige Umſtelgeverhältniſſe 
herrſchen auch an der Miorſerſkea e, der Ends 
halteftelle ber Zufuhrbahn von Qulomierit, 
da dle Straßenbahnlinie 15 nur alle zehn Mis 
nuten fuhr und in vielen Fällen ein weiteres 
Umfteigen am Deutſchlandplaß erforderlich 
wurde. Daher wird auch die Jufuhrbahn von 
Lutomlerſt nach dem Einbau einer neuen Aus⸗ 


Olorkom, Alerandromw und iutomierik fährt bis zum Deutfchlandplat 


5 demnächſt bis zum Deutſchlandplatz durch ⸗ 
geführt, 
Is ne für die erwelterte Fahr⸗ 
feiftung erhöht die Zufuhrbahn ihre Ba al 
ja um fünf ag und Für die Fahrt zwl⸗ 
chen Deutſchlandplatz und Zabien ec kommt 
der normale Straßenbahntärif zur Anwendung. 
Nach der Einſtellung des Straßenbahnver⸗ 
lehrs auf der Hanſegſene und Sulzfelder Straße 
waren die zahlreichen Volksgenoſſen in den 
Randgebieten der Stadt vollkommen abgeſchnſi⸗ 
ten und mußten Umwege bis zu einer Stunde 
auf ſich nehmen, um zur nächſten Straßenbahn⸗ 
halteftelle zu gelangen. Dem Eingreifen der 
Ortsgruppen der NSDAR, ift es vor allem zu 
verdanken, daß hier jet Wandel eintritt Wenn 
alles Happt, wird — ebenfalls am 12. Jun — 
elne ib e e zwiſchen der 
e in, der Sulzſelder Straße 
und der Mittelſtraße Ecke . mit elner 
Iwiſchenhalteſtele an der Sulzfelber Straße 
Ede Mottlauftrahe l le Die 
verkehren zunächſt alle 20 Minuten. 
In dleſem Sofortprogramm zeigen 10 dle 
Arlichte der in der vorigen Woche beſchloſfenen 
Zufammenarbeit beider Verkehrsgefellſchaften. 
Die Mußt dae Leltung wird auch weiterhin 
alle Mühe aufwenden, um dle Werkehrsverhült⸗ 
niſſe zu verbeſſern und an der Werwirffihung 
ber weltſchauenden Planung unferer Gtabtvers 
waltung mitzuhelfen, 


Wagen 


Wer beſitzt noch Altpapier? 


Die Altpapierfammlung wird noch welter ftattfinden 


Der Einſat der Hitlerjugend bel den verſchle⸗ 
denen Sammelaktionen ilt an diefer Stelle wies 
derholt gewürdigt worden. So ſahen wir die 
Pimpfe erſt eng fe mit Meſſingſtangen und an⸗ 
derem Metallzeug ſchwer beladen, aber doch mit 
frohen Geſichtern durch die Straßen ziehen. 

Nun iſt wieber eine Sammelafton im Gang: 
Die Altpapierſammlung. Seit einigen Tagen 
fahren gen durch die Straßen, die meiſtens 
von vier bis ſechs Jungen begleiten, die aus ſe⸗ 
dem Haus hergusgehollen Altpaplerbeſtände zur 
Sammelstelle bringen. Wer it einen Wagen 
beobachtet hat, wird gemerkt haben, mit wel⸗ 
chem Eifer die Jungen bel der Sache waren. 
Leicht war die Arbell nicht, das muß man fagen: 
Die Pimpfe mußten ſich ordentlich, anſtrengen. 
Schon der Wind hat dle Sache oft erschwert. 
Wenn er in einen vollgeladenen Wagen etwas 
10575 hineinbließ, dann bieh es mit allen 
Mitteln verhindern, daß das koſtbare Altpapier 
au einer Anzlerde der Straßen wurde. Doch der 
Wind ft eine natürliche Schwierigkeit und läßt 


Kopifch, Grohmann, Kunitzer 


Drei Induftriepioniere gaben Litzmannſtäͤdter straßen den Namen 


Als elner der erſten und bedeutendſten In⸗ 
0 in unſerer Stadt, nach dem die 
rllhete 10. e benannt wurde, ift 
er im Jahre 1828 aus Schmiedeberg in Schle⸗ 
ſlen nach der damals jungen Fabeitſtadt Lo IL 
gelommene Graßunternehmer Titus Kopif 
Anzufprechen. Ihm wurden zwei Grunhitüde, 
bie heute etwa zur Hälfte das ai dig 
1 zwiſchen der Nibelungenftrahe, Bir . 
Tinie, Wuppertaler» und a e bar» 
iellen, zur Verfügung geftellt, wo er eine große 

/elnwandappreiut und Fürberel errichtete. Kor 
piſchs Plan war es, in Ladſch eine ftarke Lei⸗ 
nenindufttie aufzubauen. 95 dieſem Iwech fick 
er aus leiner ſchleſiſchen Heimat 100 Leinen⸗ 
weberfamilien kommen, die er in der Nähe ſei⸗ 
nes Grundſtüces anſtebelte, wobei er die Wohn⸗ 

jäufer für die ſchleſiſchen, Arbeiter felbſt errich⸗ 
jete, Die auf biefe Weſſe entitandene Leinen 
weberfolonie wurde Reu⸗Schleſng ges 
nannt, unter welchen Namen biefer Stadtteil 
bis zum heutigen Tage bekannt iſt. Die von 
Kopſſch erbaute Appretur und Förbereſ war 
für damalige BVerhältniffe großartig eingerich⸗ 
et, desglelchen weſſen verſchledene andere 
Unternehmen des „Vaters der Leineninduftrie 
in Lodſch“, wie Köpſſch mit Recht genannt 
wurde, darguſhin, daß er eine großzügige Natur 
war, Kopſſch a 908 es aber ſchlleßlich Ahnlich 
wie Wendisch und Sünger. 1655 den Sieges. 
ug der Baumwolle vermochte fi auch fein auf 
te 1 von Flachs aufgebautes Unter⸗ 
nehmen nicht durchzufeen. Abfaßſchwferigkel⸗ 
ten traten ein, der Betrieb ſtockte. Kopſſch ließ 
is aber nicht unterkrlegen, Verſchledenen Schi» 
fanen, die gegen ihn von Selten der Finanzbe⸗ 
hörden angewandt wurden, widerſtand er, Die 
Ihm von Seiten der Regierung gewährten Beſ⸗ 
dilfen waren, gemeſſen an der Größe feines 
Unternehmens, elgertih gering. Unter großen 
Mühen ſchleppte er das Unternehmen faft zwan⸗ 
ig Jahre, Hin, bis er im Jahre 1847 — als er 
rz vor dem gänzlichen Ruin ſtand — in der 

jerfon des Bauunternehmers Jakob Peters 
der die alte St. Trinftatiskirche erbaute) einen 

äufer fand, Mit einem kümmerlichen Reſt 
feines Vermögens verließ Titus Kopiſch ent 
käuſcht die nunmehr ſchon bedeutende Induſtrie⸗ 
ftabt, zu deren Aufbau er weſentlich beigetragen 
hatte, 

Ludwig Grohmann, nach dem dle frühere 
Tylnaſtraße benannt wurde, gehört mit in die 
erſte Reihe der deutſchen Induſtrieploniere in 
unferer Stadt, obgleſch er, 1827 in Warſchau 
eboren, erſt zur zwelten Generation der deut⸗ 
hen Einwanderer im alten Lodſch gehört. Die 
ſpäter unter ſeinem Namen geführte und nach 

em Weltkrieg mit den Induſtriewerken von 
Karl Scheilbler vereinigte Firma wurde von 
feinem Vater Traugott Grohmann am Anfang 


induſtrleller Tätigkeit in Lodſch ane Mit 
1632 Spindeln und einigen Webſtülhten betrieb 
Traugott Grohmann fein Werk. Ludwig Grohe 
mann, der nach beendeter Studienzeit in de 
Unternehmen feines Vaters eintrat und es a 
ruhe Sohn fpäter übernahm, brachte das 
Werk durch Talkraſt und e eilt 
bald zu einem glänzenden Auſſtieg. Wit 1200 
Mebftüblen und 46 Spindeln vor Ausbruck 
des Weltkrieges gehörte die Grohmannſche Far 
brit zu den größten in unferer Stadt. Zudwig 
Grohmann bewies guch großes Intereſſe für nes 
drt in de Anſtalten. Ex Bu einer Fa ⸗ 
e 


brit im Jahre 1878 die er ſabrikfeuerwehr 
in Lodsch. Von ihm ging auch die Anregung 
ur Gründung der Freiwilligen Feuerwehr aus, 
eren Kommandant und Vorſſtzender des Ver⸗ 
waltungerates er dann wurde. Als Vorſiten⸗ 
der bes Baufomitees der evangeliſchen St. Jo. 
hannistirhe hat ſich Ludwig Grohmann auch 
auf biefem Gebiet Verdienſte erworben. Er 
war ame Vorſitzender des „Rrebitvereins der 
Stadt Lodſch“ und Vorſitzender der Verwaltun 
der „Lodſcher Handelsbank“. Ludwig Groh⸗ 
mann ſtarb am 1. Februar 1889, 
un ther Strahe. Mit der Benennun, 
dieſer Straße ift ein im alten deutſchen Lodf 
vorhanden geweſener Juſtand wieberhergeftell: 
worden. Die Kuniber-Strape erhielt ihren Nas 
men ſchon zur Zelt der Erbauung der Fabrik 
Julius Kunſters an dleſer Stelle, was in den 
wunde Jahren der Fall gewefen tft. Gie 
würde aber von den Polen in ihter Sucht, dle 
Spuren deutſchen Wirkens in unferer Stadt zu 
verwilhen, in EN umbenannt. 
Julius Runter errichtete das Unternehmen im 
damaligen Vorort Widzew zufammen mit fels 
nem Schwager Ludwig Meyer. Die Fabrit 
wurde aber, bevor fie verſicherk war, von einem 
Brand heimgeſucht und eingeälhert. Kuniker 
ließ ſich 0 dieſen ſchweten Schlag nicht uns 
terkrlegen. Da er kein Geld zum Wlederauf⸗ 
bau der Fabrik hatte, tat er fih mit Julſus 
einzel, der über Bargeld 55 zuſammen. 
as Unternehmen entſtand aufs neue, ſeßt uns 
ter der firma „Heinzel und Kuniker", Es 
wurden feine Baummollftoffe hergeftellt, die in 
Lodſch konkurrenzlos waren. Die Entwicklung 
Ang jetzt raſch aufwärts. Der Betrieb war zu 
einem der größten in Lodſch emporgewachſen, 
als Julius Kuniker durch Mörderhand mitten 
aus feinem Schaffen b le wurde. Nachdem 
bereits im Jahre 1808 in fein Palais an der 
Ede der damaligen Promenade und Beneditten⸗ 
ftrahe eine Bombe geſchleuder? worden war, 
wurde auf Kuniber Im Jahre 1005 an der Ede 
der Petrifauers und Nawrolſtraße in der 
Straßenbahn ein Revolveranſchlag verübt, der 
feinem Leben ein vorzeitiges Ende bereitete, 
Otto Heike 


fü wie bekannt, nicht beſeitigen. Was aber 
zt hätte fein brauchen, das 15 eln gewiſſer 
Mangel an Drganljationstalent bei manchen 
Volksgenoſſen. Wenn 3: B. eine Sammelftelle 
im zwelten Stockwerk angelegt wird und das 
Material von dort erft herunter, DEN werben 
muß, ſo iſt das durchaus keine Erleichterung. 

Wer den Wert einer Zeitungsnotig noch niht 
erfaßt hat, hätte 110 davon leicht Überzeugen 
können. Als nämlich die „Lißmannſtädter Jei⸗ 
tung“ berichtete, daß nur noch einen Tag ana 
geſammelt werde, da hörte das Telephon nid 
mehr ein ſchrluen, as Meldungen von Alt⸗ 
apferbeſtände durchgab. Das war zugleich ein 
eweis, wie ſehr alle Volks unser an dleſer 
Sammelaktion, die mit ein Tell unleres Ringens 
um die freiheit ift, Anteil nehmen und diefen 
Kriegufiegreic, beenden helfen. 

In der heute beginnenden Woche wird das 
9 576 noch von anderen Formatlonen der 
Partel geſammelt werden. Große Mengen Alte 
apier, und zwar mindeſtens ganze 17 05 
ungen, können unter dem Telephonruf 103.90 
zum Abholen angemeldet werden. 


Rauchverbot in Betrieben 
In ſeuergeſührdeten Betrieben nicht rauchen 

Det 1 des Innern hat eine Por 
1 erlaſſen, nach der das Rauchen 
In feuergefährbeten gewerblichen Betrieben mit 
fofortiger Wirkung verboten wird Die unter 
das Rauchverbot Nattenden Betriebe oder Be⸗ 
triebsteife werden non den unteren Vetwal⸗ 
tungsbehörben im Einvernehmen mit den zus 
tändigen Gewerbeauffihtsämtern und den zus 
tändigen Dienftftellen ber Wehrmacht beftimmt, 
m dieſen Betrieben haben die Beiriebsführer 
an geeigneten Stellen ein Schild anbringen zu 
Iajfen, in dem auf das Rauchverbot hingewieſen 
wird, Wer vorſäßlich ober dh ch dieſer Po⸗ 
Iizelverordnung zuwiderhandelt, wird mit Geld- 
ftrafe bie zu 150 n oder mit Haft bis 14 Tagen 
beſtraft. ſowelt nſcht nach anderen Strafvorſe Elfe 
ten elne höhere Strafe angeorbnet ist. Andere 
Ion beſtehende Vorſchelſten, in denen Zumwibers 
handlungen gegen das Rauchverbol, insbefonbere 
mit Rückſicht auf ihre Folgen, mit Ihmwererer 
Strafe bedroht find, bleiben hlervurch unberührt, 


m 
„Aufbinder 

Süßwaren nur in beſonderer Aufmachung? 

Der RNelchstommilſar für die Preisbildung 
it durch einen Exlaß vom 28. Mal dem im 
Süßwarenhandel in letter Zeit beobachteten 
Beſtreben entgegengetrelen, Süßwaren, insbes 
ſondere Pralinen und Bonbons, in ftelgendem 
Maß nur noch in beſonderer aa in 
Behältern oder in Verbindung mit ſog. „Auf⸗ 
bindern“ und Spielwaren an den Verbraucher 
abzugeben. Das Fellhalten von Süßwaren in 
dleſer beſonderen N iſt nur inſoweit 
zuläſſig, als es bereits vor dem Kriege allge ⸗ 
mein ober zu beſtimmten Zelten (Oſtern, fing ⸗ 
ften, Weihnachten) üblich war, und ſoweſt der 
Preis der Verpacung zum Inhalt in einem 
angemeſſenen Verhältnis ſteht. Im übrigen ver⸗ 
ſtößt der Verkauf folder Packungen gegen bes 
und 4 der Verordnung zur Verbindung des 
Warenverkehrs vom 20. Oktober 1007 (NEST. 1 
S. 1 142). Ein ſolcher Verſtoß wird vielfach 
auch vorliegen, wenn nur Sühmare in beſonde⸗ 
rer Aufmachung abgegeben wird, loſe Ware 
dagegen nicht. Forder“ der Käufer ausdrücklich 
Süßware in einer befonderen Aufmachung, fo 
muß der Preis der Se und ber Preis ber 
Behaltniſſe oder Mufbinber geſondert in Rech ⸗ 
nung geſtellt werden. Der Verkauf von Süß, 
waren in den üblichen und die Ware nicht ners 
teuernden Pappen⸗ und Kartonpackungen iſt da⸗ 
gegen nicht zu beanſtanden. 


Berprligelt, Die 34 Jahre alte Stefanie 
Koba von der Eduardſtraße 5 nahm an einer 
rügeſel teil und aan Verletzung der Migr 
elfäufe ſowie des Bruftfaftens davon. Im 
ftäbtifhen Rettungswagen wurde 105 in das 
Dr. Staemmler⸗Krankenbaus geſchaffl. 


ntag, 9. Juni 
Runen werben heute" 
22 Millionen Gablonzer Abzeichen 
Wenn unſere Jungen und Mädel 
Reſchswerbe⸗ und Opferlag des Deutſchel en 
gendherbergswerls die kunstvoll in © 
im Sudetenland gefertigten Sammelab 
als, 1 abe anbieten, wird manche 
leicht Uberraſcht fragen: „Was ſollen ung 
Runen?“ 7 die geiſtige und 
Unferen Ahnen waren fie feine ſtemdſhunien“ und Gi 
grlile, Nicht nur die alten Steine find ( der Woltsbeu 
je Schätze der Muſeen, die uns Runen“ Lihmannſtadt, 
In Dörfern und Städten, auf ben Ballyspropagandaam 
achwerkes, an Hauon en und Man nftabt. Im Na 
inden wir die alten Zeſchen, ebenſo ini werben Kun 
eeifernen Gittern, an den Toren und Sund Schalplatt 
fapitäfen der alten Schlöſſer, in Kirchennſtaltet, desgleie 
Nathäuſern. Auch altes Gerät trügt erichtet. Seit ei 
Ueberall find die Spuren einer naturver) die Wehrmacht 
nen Kultur unſeter Vorfahren noch ahh eſtellt, ir 
Wenn diefe uralten Sſanzelchen heulndortlommandan 
der ſiegreich von unleren Fahnen leucht entlich in den 
wurde bas nur möglich durch die Wieß Stabomufirmeiſt 
bauarbeit des Natſonalſozlallsmus, ſindet die tiefe X 
Runen, die einen wichtigen Beſtandtell macht denn au; 
Kultur bilden, werden urkümliche Werte $, fie ift überall 
heraufgeführt, die nur zu lange verfcil‘ ‚1 
vergeſſen waren. 1 
22 Millionen ſolcher Runen Abzelchg g 
Glas wurden im Gablonzer Bereich den 
Die Gablonzer . beihäftt, 
für dur wel Monate iiber 7.000 
in rund 300, RER die ſich in 
Bezirke verteſten. Für die Herſtellun 
Abzeichen wurden 180 000 a, Glas, 20 
nen Druckerkohle und 800 Klg. Zellwoll 
4400 Klim. Bindfaden benötigt. Der W| 
der Abzeſchen er 10 in etwa 1500 


die gefüllt je 120 Kg. wogen und zur! 
ſchicung 28 Gilterwagen bendtigten, 


Neuer Cadenſchluß 
Reue Labenverlaufszeiten 
Der Oberbürgermelſter hat für bie « 
nen Ladengruppen neue Ladenſchluſtzellel 
ejeht, Danach haben die Bäder» und ple 
üben von Montag bie Donnerstag von einſchaft zu bien 
13 und von 15 bis 19 Uhr, Freitag und Weſſe haben fi 
abend von 7 bis 19 Uhr offenaui haltenaftier der ihm 
zuge! üfte und ebensmittelläben ftändig jelbftios 
Mlichderkauf Montag bie Freitag den e geſtellt. Ihr e 
und 15— 10, Sonnabend von 7—10 Uhr, reude, die fie ı 
übrigen 1 von 8 bis Ken, indem fie if 
von 15 bis 40 Uhr: Die Friſeurgeſchäſte bis dahin kaum 
8 bis 19 uhr. Die Tertil, Galanterlerz zu ſehen und 
Schuhgeſchäſte von 9 bis 19 und von Pine Ken 1 
Abr. Alte übrigen Gefhäfte van 9-18 unpeftartung der La 
einge uhr. Diefe Gejhäftszeiten mülſſen del und Männer 
eingehalten werben. ‚ort geirieb 
Diele Neuordnung bedeutet bie 9 10 ende jalb 1 
I n des Labenſchluſſes um eine hergexichtelen 
file Jämtlihe Gefhäfte mit ausnahme den! gen Tag in 
gen des Textil., Galanterie und Schuh eranſtaltunge 
handele, die auch weiterhin um 187, einer bloßen f 
Ihliehen. 27 (gehen, denn fle ı 


* 


agel 


Wehen, 


togenoflen in bei 

M»S-unltormen' cast Anfoaftsteben Gro 
n allen, das Ihrer 

v TE jern und Städter 

€ 0 en werden. Darüil 

Unltorm- N Werkstätten |P Einvernehmen m 
Reuschantr.15 2 lla. von Rag Is in nächſter Ze 


Qutos Stoff-Lager /5ömıl,Ausrüstungsstücke /ralreidhen landwirtf 
gabe es fein wit 
dfer zu erhöhen, 
Iger in der Erz 
us ber großen 


Das Schnellgericht tagte 
Ein Inde und neun Polen wurden abge: 
Am 7. Jun verurteilte das Schnelg berg heran 
1 ſechs Polen, ehemalige bzw. no füttorps der S 
lenſt ſtehende Eſſenbahner, aus dem Ge: nftabt In Kirch 
ouvernement wegen verbotenen rente den die Kü 
192 5 115 Fahrens mit der Eijenbahn indl den Woltsgen 
ahrtarte: 
labpflam Mojewfti aus Petrifau_e ER 
wegen verbotenen Grenrübertritts und 5 wen bien 
ohne Fahrkarte fünf Monate Gefängn) ss iv Hi 
wollte hier in Limannftadt Einkäufe 10 1705 1 11 N 
und dann die Waren in dag GeneralgounNde. n gesch 
ment Wee ein. Johann Peteref wurdouen fh 6 ei ih 
en des gle 10115 Vergebene zu einer Geſän langem beharr | 
raf von leben Monaten verurſellt. Spaſſen, ſondern a 
Gamwlinjti, Anton Mila, Alexander Marten, auf der go 
nieckt und Johann Miecgoromftl, alle aucktend die anderen 
telkau, wurden zu ſſehen Wochen Gefür Immer wieder 
und der Pole Johann Natora aus Naborahe 152 1 da 
mier Wochen Gefängnis verurteilt, In P Areude e grof 
allen erkannte das Geriht auch eine mi Stüg Gtoly mit. 
trafe, da ſich die m in einer emen zu uns!“ 1 
deren Notlage befanden. Alle Genannten en Mutohus ein 
den vom Bahnlhuk in Widzew gefaht. und Mädel ga 
Wegen Bettelns wurde die Aung Bie iz und die alten 
elne beſonders arbelloſcheue Perſon aug unde Alles 
NH zu einer Haſtſtraſe von jehs Mblum herum und 
verurteilt, IMen den angter 
Der Jude Ziſchel Kin, der als Lumpenkid und über die! 
lex au 1 des Getios wohnte, Mugen, machen grö 
wlederholt Lebensmittel in das Getto. zu kommen. 
wurde zu ſechs Wochen Haft verurteilt, Unter den anweſe 
die Polen Franz Fiſiat und Sole Steinitt Standortültefte , 
den von ber wolle babet 940 als fie zor Ritter von Hi 
waren, Lchensmitist in das Getto zu ſchl Lager erſchienen 
feln, Gegen die Beschuldigten würde denheit von Bot 
Safiftrafe von je vier Wochen verhängt. hhaltigfte unter 
Ihungsworten von 
fsrenten im Roe 
hen Freude dart 
macht hier zu d 
um ihnen durch 
organ das Ko 
linjfa, Königsberger Straße 87, fiel von ab una none 
Stuhl und d aue . Bann ſchluger 
fe mußte in das Augu 0 Sabel alle Dauer Beifall, u. 
Ei este auf ern hehe d 
eee em pangen in hren 
I se DNEDÄR es afiiefihen Ma 
Häbilfgen Rettungswagen in das Gigem In den abſchlie 
2 ene 
Daumen. Der fädtiihe Rettungswagen Bun enen : 


ihn in das Bethlehemsstranfenhaus. Dan 


— 
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werben heute ae re a . e ene " 


Gablonzer Abzeichen 
Jungen und Mädel 
Opſerlag des Deutſchel 
die künſtvall in G 
gefertigten Sammelab 
nbiefen, wird manche 
igen: „Was ſollen und 
die geiftige und kulturelle Betreuung der 

waren ſie keine ſtemdſhunien“ und Gallzlendeuſſchen in den as 
ie alten Gteine find 4 der Volkoveutſchen Witteiltelle, Einſatz⸗ 
een, dle uns Runen Ligmannſtadt, liegt in den Hünden des 
en, auf den Balkpspropagandaamtes Poſen, Iwelgſtelle Like 
uswänden und Maunſtadt. Im Rahmen diejer Betreuungs» 
un Zeichen ebenfo In ji werden Kundgebungen, Fllmvorſühtun⸗ 
an den Toren und Sund Schallplattentonzerte In allen Lagern 
Schlöſſer, In Arpenmtalter, besgleihen wurden au Büchereien 
‚altes Gerät trügt Jerichtet. Seit einigen Wochen hat ſich nun 
‚puren einer natutoer) die Wehrmacht fle dieje Arbeit zur Vers 
Vorfahren noch ſichtüng geſtellt, indem das Muſiktorps der 
len Sinnzeicen beufhportlommandantur Litzmannſtadt zweimal 
A e Tae lc in den Lagern unter Gtabjührun: 
0 0 0 15 e Wied Stabsmuſitmelſter Klamberg Konzerte gib. 
e aus findet bie tiefe Werbundenheit vom Volt und 
al) l ah Umacht denn auch in dieſer Tat ihren Aus⸗ 
en urtümliche Werle ie iſt überall da, wo es gilt, der Vols. 


fur zu langs verfchil‘ N 


[her Runen Ab; 
ablonzer Berel 
e heſch 
nate lber 7 000 
betrieben, die ich 1 
Für die Herſteuun 
80.000 a Glas, 20 

g. Zellwoll 
en benötigt. Der B 
pie in etwa 1500 
fg. wogen und zur 
agen benötigten, 


Cadenſchluß 
denverkauſozelten 
meifter hat für bie « 
neue Ladenſchluſzzelte ! 
1 bie Bücker und le 
bis Donnerstag von elnſchaft zu dienen. In höchſt anzuerkennen. 
19 Uhr, Freitag und Weſſe haben ſich auch die Leitungen und 
] int offenäu üben lad der Kiumannjtädter ee nen 
ebensmittelläden fündig. ſelbſelos in den Dienft dleſer Auf. 
ag bie Freitag pan e geſtellt. Ihr einziger Lohn und Dank it 
send von 710 Uhr freude, die fie allerorten in reichem Mahe 
Ineihäfte: von 8 Bis ken, indem fie ihre Kunft Mienſchen bringen, 
ie Aale i dahin kaum je Gelegenheit hatten, hn“ 

e Textile, Galanterleng zu iR en und zu erleben. 
9 bis 13 und von Pine am ſebeulung hat in der Freie 
port. Jungen und 


efhäfte von 9.43 ungeſtaltung der Lager der 
eſchäftszelten müſſen del und Wlänner“ und rauen, die bisher 


ig Sport geirieben haben, üben nun tags 

na bedeutet die 5 10 g bis zwei Stunden Bi den 

fhtuffes um eine et. Na teten Sporlpläßen. So finden 
je 


| 
te mit Ausnahme den! 90 ei 5 
ER N Schub gl en Tag in ben Lagern die verihleden 


jeranftaltungen ſtatt, die Über den Nabs 

weſterhlü, um 18 einer bloßen Freizeligeſtaltung weit hin⸗ 
ehen, denn fie tragen mit dazu bei, die 
Aogenoſſen in den Lagern in das neue Ge⸗ 
en * 1 r /nihafisieben Oroßdeuſſchlande hineinwachlen 
Eulen ſaſſen, das ihrer wartet, wenn fle hier als 
ar tern und Städter ihre neue Heimat gefunden 

go en werden. Darliber hinaus plant das RP, 
J. Worktäten |P Einvernehmen mit dem Reichonährſtand bes 
5 2Min.vom Ring Us in nächſter Zeit die Durchführung von 
Y.Ausröstunnsstücke „rel rechen landwirtſchaſtlichen Vorträgen, deren 
gabe es fein wird, das ſachlſche Wifen der 

ler in erhöhen, fie fätfer und leiſtungs⸗ 
iger in der Erzeugungsſchlacht zu machen. 


ellgericht tagte 


IL den abt 
we har 8 jeden Tag in allen Lagern ftattfinden, greis 
ehemalige bzw. Nojfiktor s ber 
sahne, an W tant in i und den op Na, 
tag, den die Künſtler des Kabaretts „Tas 
in“ den Volksgenoſſen in den Lagern in Ka⸗ 
brachten. 


ı verbotenen 
mit der Eſſenbahn 1 


\ 
au 

ae M uf der großen 1 im Lager Kleſch⸗ 
Monate Gefängnis warten viele Voltsgenoffen bereits lange 
nnftadt Ginfüufe dat vor der für das Konzert angeſetzten 
in das Generalgounnde. Um das große, mit Tannengelln und 
ann Peterer würdonen ſchön, 1 Podium herum fiken 
aan zu elner Gefän langem beharrlich diejenigen, die ja nichts 
naten veruriellt, Spaſſen, ſondern alles genau ſehen und hören 
(lach, Alexander Marten, auf der ganzen Wieſe aber ſpazleren 
Heczoromiti, alle aucktend die anderen, vor allem die Jugend ums 
leben Wochen Gefär Immer wieder wenden ſich dle Köpfe der 
1 Natora aus Aaboſe je zu, Dont das Muſiktoprs kommen muß. 
is verurteilt, In J. Freude it groß und es ſchwingt da auch 
Gericht auch eine mi Stück Stolz mit bel, denn: „unſere Soldaten 
ſchuldigten In einer en zu uns!“ Und als fie daun mit dem 
en. le Wengunten en Autoßus eintreffen, da werden die Bur 
n Widzew gefaßt. und Mädel ganz gusckſilhrig vor Erwar⸗ 
urde die Unna Bien und die alten beginnen 5 endgültig jur 
0 eue Perſon aug. ich dicht um das 
aftſtraſe von ſechs Mi 


en 
in, der als 55 und fiber die Felder dauernd noch 75 


ſcht zu 
zu kommen. 
Unter den anweſenden Ehrengäften war auch 


erenten im RPAl., der vor allem der allge⸗ 
nen Freude darüber Ausdruck gab, daß die 
en dun 0 58 Esel bande an ö 
k „um ihnen durch ihr Spiel Freude zu brins 
N 1 „ begann das Konzert. Unter der bewährten 
abe n von bführung von Stabsmuffmeifter Klamberg 
Hinten Anteraren langen die ſchneldigen Märsche, die olle in 
lier Krantenhe m Benn Ihfugen. Sie ſpendeſen nacht gur 
60 Sabre alte art eiftert Beifall, nein, fie ließen ſich mitreihen 
12 ftüirzte auf dem an. Rhyſhmus der Miärfhe und Waeſſen, 
15 8 Sie wurbepangen in ihren Takt mit und hatten aue ein 
in das Staemm des lüdliches Lachen in dan Augen. 
— Der Hanz er Sit In den abichfiekenden Worten, die dann 
ler brach 955 re been Doppler, der Letter 
Relſungewagen bre Moltedeutſcken Mittelftelle, Eimaßſtab ih 
Krankenhaus, nftoht, am Ende das Konzerſs Ipram. Hellte 
das Erxleben dieſes Tages in den großen, all⸗ 


[Ih 50 90 BE 15 
aim auf der 
Aruch des rechten 
te Reltungswzr 
ifte 


gen, 


emeingültigen und verpflichtenden Rahmen 
Pinein, indem er darauf zumal daß wir ein 
Recht zu Freude und Flohſinn Dee denn die 
Siege unſerer Wehrmacht ſchaſſen und fihern 
uns eine 2 und ſchöne Zukunft. Wir mülfen 
uns aber deſſen auch wert erweilen, indem wir 
durch unſeren täglichen Einſatz in der Heimat 
die machtvolle innere Front als des Führers 
politiihe und Arbeitsſoldaten errſchten. Die 
Füßrerehrung und die Lleder der Nation ſchlol⸗ 
fen die Verſammlung. Zwei Tage darauf find 
lr mit den Künſtlern des Tabarin in Kaliſch. 
Sie müſſen zwar am Abend, wenn ſle kaum von 
der langen Fahrt zurück fein werden, wieder 
auf bie Breiter, aber ſie tun es gern, denn 
auch fie — 15 wie Künftfer und Mufie 
ler — wollen mit ihren Beitrag leiſten, wenn 
es um den Dienſt an der Voltsgemeſnſchaft 
geht. Auf dem großen Hof der Schule, In dem 
eines der Lager in Kaliſch untergebracht if, 
ſteht ein rieſiges Podium von 10 Metern 

reite und zehn Metern Länge — fauber, glatt 
und — ſelbſtgezimmert. 

Die Erwartung bei Nückgefügeten hier tft 
mächtig groß. Es ift etwas unerhört Neues für 
fie, was da vor ihnen abrollen ſoll, etwas, 
was der eine oder andere irgendwo mal ähn⸗ 
lich geſehen hal, von dem aber nut 99 Prozent 
hächſtens aus den Zeltunnen willen, Während 
ſich die Künſtler für ihr Auftreten vor deteſten, 
wird eifrig zu dem Schallplattenkonzert, das der 
Rundfunkwagen des Rel. gibt, Über das Kom ⸗ 
mende bisfutiert Der Wehrmachlobericht, der 
durch Jaulſprecher durchgegeben wied. lenkt für 
eine Welle die Aufmerklamkeſt aller auf ans 
dere Fragen. Dann ſprach der Leiter des NP, 
einſge kurze einfeltende Worte, 

Als anſchlleßend Grell Reith. die Anfagerin 
des Tabarin, vor das Mifrophon tritt, da hat 
Nie bald die ganze große Runde in der Hand. 
‚Sie verſteht es ſabeſhaft. die Leute anzupacken, 
fait als ob fie ſeltt Wolbonſerin und nicht 
Münchnerin wäre, Auftrikt auf Auftritt folgt 
nun. Der Spikentany, der als erſter gebracht 
wird. erregt ſtaunendes Kopfihütteln. „Hon⸗ 
nermetter“, denkt ſo mancher, alle aber klalichen 
begeifkert Bravo. Bei den fabelhaften Dong 
leur- Stücken, beim „Kautſchul“, bei der Humor 


Gemeinſchaftsleben in Wolhynierlagern 


Die Wehrmacht Iplelte in Kirfchberg / Kleinkunftbühne in einem Kalifcher Lager 


riſtiſchen Bodenakrobatlt und auch bei dem 
e CAT ſperten viele buchſtädlich 
Mund und Naſe auf, daß es jo etwas überhaupt 
geben kann. Und dann braust der Beifall der 
Zweitauſend voller aufrichtiger, ehrlicher 
reude und Begeiſterung. Die Lieder und 
änze bringen zwar nicht dſeſe Spannung. 
Hier greift eine ftillere, mehr la der Freude 
Plaßg. Der Beifall am Schl der einzelnen 
Darbietungen war anhaltend und herzlich. Auch 
die Muflter haben ſich durch ihr gutes Spiel 


ft das aber IhöBän!“ 

N “ Photo: Schreiber 
ebenfo wie die ganze Belenlhaft des Tabarin 
mit einen Ka in den Herzen unſerer Volks⸗ 
genoſſen erobert, 

So wurde denn dleſer Nachmittag zu einem 
Erlebnis, das nicht nur den Wolhönlen⸗ und 
Galizlendeutſchen Freude brachte, ſondern auch, 
wie wir I lauten, den Künſtlern recht lange 

nis 


im Gebäd bleiben und fie 1 noch öſterem 
Wiederkommen als bisher veranlaffen wird, 
“u 


Das war unfer Papierkrieg! 


Schnappfchüffe von der großen H- Sammelaktion auf dem Lande 


Nach dlerzehntägigem Dlenſt hat dle Hit 
lerſugend des Vannes 04 (Likmannfadt- 
En e . nun eine Attion abgefcto]s 
en, bie ein überaus erfolgteihes Ergebnis 
achte und verbient, daß wir heut einmal 
dicht nur einen Blick bineinwerlen in Häus 
fer und Näume, wo das Witpapier berghod 
geltapelt Legt, ſondern einen Blick auch zur 
rüd 570 die nlelfaden Mühen und Freuden, 
die unſeren Sammlern bei Ihrer Arbeit er 
wuchſen. 

Ein Anruf kam. 

Ein fernmündliger Anruf aus einem ſechzig 
Kilometer entfernt liegenden kleinen Ort na⸗ 
mens Grabow. 1 

„lr haben Altpapier!“ 

„Wieniel?“ 

„Ach, 's iſt nicht fo viel, aber mancherlei 
beifammen, kommt's Euch doch mal anſehen ...“ 

Unterbrechung. Aus. 

Es wird nach Grabow gefahren. Nicht nur 
des Altpaplers wegen. E t ſich N 
manches erledigen. Aber neugierig ift man in 
der Hauptfahe doch darauf, was die ln gte 
Geſolgſchaft des Bannes zulammenges 
bracht hat! 


3 gibt ſchönere und freundlichere Flecken 
Im Landkreis 4 0a das muß geſagt wer⸗ 
den für alle, die Grabow kennen; und wohl 


auch für die ungleich Zahlreſcheren, die Grabow 
nicht kennen. 

Ein Gutes hat der Ort: daß man, was man 
finden will, nicht lange Ih ſuchen braucht. 

Auch wenn es nur Altpapler iſt, ſo weiß 
(or jeder Hütejunge Mlometerweit vorher. mo 

s aufbewahrt wird. Ach was, jeder Hüte 
Junge! Altpapier gehört zur HI, und zur HI. 
nehört heut jeder deutihe Hifejunge, daran ift 
nichts weiter. 

Aber daß der alte krummnäſige Gonagogen« 
wärter uns bienftelfrig den Weg weſſt, als wir 
vor ſeinem Bea jalten, das bringt uns zur 
Verwunderung, Die ſich fteigert, als wir den 
Sammelplaß in Augenfdein nehmen: ein gro ⸗ 
ber üble er Betlaal It bis unter die Dede 
vollgeſtopft mit Zeitungen, Zeltſchriften und 
Büchern aller Art und Schrift. 

1 n wie habt Ihr das ge 


taunen auf ber andern Selte: „Wir haben 

belehlsgemäß zwel Wochen lang 2 8 8 9 8 1 

let in der Stadl, draußen auf den Dörfern und 
in den Mühlen...“ 


Schnitzeljagd in der Kreleſtadt 

Man kommt ſich jedenfalls vor wie auf einer 
Schnißelſagd. Und ber geſtrenge Herr Landrat 
wäre ſich nicht anders vorgekommen, Hätte er 


ſich an unfrer Sammelraum Suche in Lenſſchül 
babe Hoc iſt es a daß er nicht 5 
ar: daß er weder die Straßen aß bie entlang 
ſagte Schnitzeljagd ging, noch die Straßen ⸗ 
tehrer (bie es datt auch geben ſol und die unfte 
geheimen Verbülndeſen waren).. 
Kurz und gut: wir fanden den zweiten Par 
gierberg, den Spuren zahlreicher überhäufter 
igen folgend, ohne viele Fragen, und ſtaun⸗ 
ten wortlos. Was die wenlgen Buben und 
Mädel des Standorts hier zuſammengetragen. 
das wiegt an 1 Gewicht dappelt und 
breifad; mehr als die papierne Maſſe in Gra · 


bow; an Inhaltsfhmere aber kann es 
nirgendwo übertroffen werden. 
Religlöſe“ Hehſchriften liegen hier in Ein⸗ 
tracht neben dem „Deuiſchen Wegwelſer“ unſeli⸗ 
en Angedenkens, Kriminalihmöter neben „Ges 
fhlihtewerten" vergangener Zeiten, „ſchön⸗ 
Fal e Literatur neben Lehrblihern übelfter 
tt, und ge darunter und darüber Zeltun⸗ 
ſen und nochmals Zeitungen, von denen dle 
ehten und 41 8575 aus den Auguſttagen 1089 
auszufortieren eine beſondere Arbeit iſt. 


Oſortow hält den Rekord! 

Es kann natürlich nicht anders fein, als daß 
in der Stadt mit der größten Deutſchenzahl des 
Ktelſes auch das Sammel ⸗Ergebnis entſpre⸗ 
chend ausfällt. 

Hunderte von Zentnern wurden vorgeſtern 
gemeldet. Das Ergebnis erhöht ſich noch lauſend. 

Wir ſahen die Jungen im Dienft. 

Sul Heinen und großen Wagen thronten 
ie, bliefen ihre neuen Fanſgren (vorerft mehr 
aut als ſchön) und waren Überall. 

Die Menſchen liefen vor die Häufer, wohin 
bie Sungen kamen, und Air ſelbſt begeis 
ftert mil. Zahlreſches Metall wurde jetzt noch 
0 und geopfert. Von nahen Dörfern 
amen die Bauern, denen ihre Jungen und Mä⸗ 
del keine Ruh gelaſſen, herein zur Stadt, luden 
vor den e ab und — gaben ihre 
Wagen ber, „well ſo wenig da find...“ 

s fuhren aber — hier und auf den Dörr 
fern — ſtebenunddreihig! 


Ulle Helfen ſammeln 
In manchen Orlſchaften und Städten waren 
170 die übrigen Formationen der Pariei feb⸗ 
haft bei der Sache. Das hatte verſchledene 
Gründe, aber einen Enderjolg: daß nämlich 
die Männer in ihren braunen, ſchwarzen und 
n Uniformen ihre Einmütigteit, ihren 
ujamntenhang mit der füngſten Formatſon ber 
Bewegung einerfeits unter ſichtbaren Beweis 
Pie anderexſelts aber die Hitlerjungen und 
Impfe ihren Dienft als weſenflich erkannt und 
ernsthaft unterſtützt ſahen. 
Nicht ſelten kam es vor, daß fo Water und 


Söhne in verſchledenen Uniformen am Sonntag 
morgen zum gleichen Dienſt auszogen. 

n Zgierz, Stridau, Konftantgnow und Ale⸗ 
androw war es beſonders die /, deren Männer 
zuſammen mit den Jungen in die Häulee gin⸗ 
gen, aufs und abluden, erklärten und ſuhren. 

In einem Falle half ſogar die Frauenſchaft! 


Ganz großes Ergebnis in Löwenſtadt 

Daß beſtimmt nicht plel mehr herauszuho⸗ 
len iſt an 7 85 aus dieſer öſtlichſten Stadt 
im gegenwärtigen Landkreis Litzmannſtadt, kann 
jeber überzeugt fein. Zehn Tage lang vom 
rühen Nachmittag bis zum ſpäten Abend ftan« 
den die Fuhren vor der Naubritierburg, berem 

röhtes Gewölbe die Papiermallen aufnahm. 
ie Moſſches und Abrams und Srufels luden 
ab, während die Pimpfe mit den leeten Gefähr⸗ 
ten wieder bineimogen in die Stadt, hinaus 
aufs Land und auf die Güter bis zur Gouver⸗ 
nementsgrenze hin. 5 

Es war ein jeder wie ſelbſtverſtändlich bei 
der Sache. Es war nahezu allen klar, worum 
es geht. Und ſtellte einer ja komſſche Fragen, 
fo hetam er komiſche Antwort. 

Und ber elf Jahre alte Pimpf, der elner Ges 
be die von Keine⸗Zeit⸗Haben ſprach und 
an dem „Zweck der Sammlung“ zweifelte, bins 
ſchmetterle! „Keine Zeit haben wir, denn wir 
machen den Krieg", der braucht nicht fommens 
tiert zu werden. 

Krieg iſt auf der ganzen Linſe. Daß jeber 
ion an nem Abſchnultt mitmaden 


und jeber 
IR jewinnen helfen darf, das wollen wir uns 
als 


lüd und größte Freude anrechnen. 
P. P. 


Zusländ. Vertr.: B. Bergmnn, Posen, Kanonen-Platz$, W. 8 
re ln nn 


Aus der Gauhauptstadt 
Erſter Strahenneubau im Warthegan 

Wu. Im Warthegau wurde mit dem erfton 
Straßenneubau nach der e begonnen. 
Vie neue Strahe, deren Baubeginn Regletungs⸗ 
präfident Dr. Böttcher in Radwonke mit dem 
erſten Spatenſtich eröffnete, dient der wirk⸗ 
Ihaftlihen Erſchließung des Kreiſes Kolmar, 
Sie ſchafft eine wichtige Verbindung zwiſchen 
mehreren deutſchen Dörfern und bildet den Une 
{em eines Bauvorhabens von drei weiteren 
trahen durch den Kreis Kolmar. Dank einer 
vorblidlichen Gemelnſchaftsleiſtung der deute 
[hen Bevölkerung der anliegenden Dörfer, die 
iich freiwillig für die Heranı) Mmatlung von Stel⸗ 
nen und Baumaterialien zur Verfügung geſtellt 
ET wurde es möglich, einen globen ‚eil der 
lanung ſchon während des Krleges durchzufüh⸗ 
ren. 


2 Sur, 
f 1 2 t 
[N Je! [13 e 


Pablanſce 
Fleiſchverſorgung geregelt 
Wie aus einer heute peröſſentlichten Be 
kanntmachung hervorgeht, iſt die Fleiſchverſor⸗ 
gi der Stadt Pablanſce neu geregelt worden. 
le 0 wird ab 27, d. M. nur noch nach Einttar 
gung in Kundenliſten bel beſtimmten Speichern 
etauft werden können, Die Stammtündenkar⸗ 
en werben vom 10. d. M. an bei den hetteffen 
den Fleiſchern ausgegeben. Zur Flelſchverleſ⸗ 
lung find 21 deuſſche und 6 polntihe Fleſſcher 
zugelaſſen worden. 


Las 


Wieder ſehr gutes DAR -Samurelergebnis 

Die Sammelaktion der RSB. zugunſten des 
DK. am 2. Juni 1940 war a in Laſt: 
wieder ein voller Erfolg, Die an Zahl wenis 
gen Deutſchen von Lafk und Umgebung brachten 
an biefem Tag den anſchaulſchen Bean von 
688,60 2X auf. Allein die Sammlerin Frau 
Barth halte es fertig gebracht 281,70 Rt zu 
ſammeln. Es ift dies ein Beweis für die Ein« 
ſahfreudigteit der Sammler und der Spender. 


Deutfche Jägerfchaft fteht in Oſtrowo 


40 Jäger aufgenommen / Beſuch des Stabsjägermeifters 


Im 1 Haus in Oſtrowo fand dieſer 
Tage im Beifein des Gtabsjägermeifters filr 
den Warthegau, Oberſt Bethle, der Appell 
der deuiſchen Sage haft des Kreſſes hat. 
Sreipere von ömberg⸗Klitzlng ber 

tüßte die Vertteler von Partei, Staat und 

ehrmadt, Dana wurden 40 Volts«, Baltens 
und Reichsdeulſche in die Deutſche Jägerschaft 
aufgenommen. Glel 61 wurden 14 Jäger 
aufgenommen, die dle Si hen den beſtanden 
haben. In dem Bericht, den der Miele ſäger⸗ 
meilter gab, wies er auf die Kichtlinlen für die 
Aufbauarbeit in ſagdlſcher Beziehung hin und 
forderte alle Jäger zu ſalträſliger Mitarbeit 
auf. In feiner Rede hob er hervor, daß des 
Jägers Aufgabe nicht nur das Weidwerk fel, 
ſondern auch die ſchöne Pflicht, ſich freiwillig 


in den Dienft des deulſchen Nat 
Eulen und mit dafür Sorge zu en Ye 
'aturbenfmäler nicht nur erhalten, 
en: 1. 80 ft Beth To 
nad) ergr erft Bethke das t 
übermittelte die Grüße des Gauleiters“ 9 9 


Landesjägermeilters, Er gab ein klares Bild 
f der Verantwortung ſebes 


ſondern 


deal fi en. Und 
eutihen Weidmannes und erläuterte hlerau 
den Begriff des Weldrechts, das an keine N 
ſchriebenen Paragraphen gebunden, ſondern 
eine Sache des Taligefühls und des Herzens fel. 
Nach dem 0 Tell fand ein gemütliches 
Beilammenfein der Jäger ftatt, Mit neuem 
Willen und friſchem Mut geſtärkt, wird jeder 
Jäger an die jagdliche Arbeit herangehen. 
5. K. 


Elektrotechnifches Unternehmen 
und Reparaturen-Werkjtätte 


ARTUR KURTZ 


Litzmannſtadt, jetzt e 25 


Feenkuf: 20. 


Fiedler & Kubitschek 


Reinigt alles trocken! 
Filialen in Litzmannſtadt: 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 46, Ruf 28833, Karl=Scheibler=Straße 18 
Meifterhausftraße 2, Ruf 261=58, AdolfzHitler=Straße 102 
in Pabianice: Schloßftraße 7, Ruf 303 


Reinigungsanftalt / Färberei / Wälcherei 


Ausführung von Licht⸗ und Kraſtinſtallation 

Bligableiter- und Alarmſignaleneinrichtungen 

Ankerwiclungen in allen Stromarten und in 
jeder Spannung 

Reparaturen u Wicklungen von Elektromotoren 
und Dynamomaſchinen jeder Größe 

Verkauf von elektrotechniſchen und Radlo⸗ 
Artikeln Dadpappenjabrik 

Projekte und Koſtenanſchläge auf Wunſch S Scharf & Reiss 


Kommiljaeifher Derwaltee Max Hundt 
& A) elpmannftabt, ber wißmannſtrohe 116 e, Berntuf 19709 

empfiehlt: dle burch Ihre Güte bekannten 

Vahpappen. welle Dadpappe, 

. cer, Hartpech und Michemalle 
Allkoreparaturwerkſtätte 
Alired Hermans & C 
gismannitadt; Sufahlinte (cllunskietr. 136 
1255 » Garagen : Erſatztoillager 
Schreibmafchinen 

menge Bern, 

fofort Tieferbar 

Straugſeld, Berlin 80 36, Kottbuſſer Straße 14 


Slaggen 


in leder Größe u Flusführung lieber! Ihnelllien: 
die erſte deulſche Flagsenrabeik in Lißmannſtad' 


Luklor «nm.ıyoia rung 0 
Adolf Hitler- Straße 153, Vol eech 


Teppiche — Läufer 
steigern die Wohnlichkeit ihres Heims 
Grosse Auswahl! 

Aeusserst kalkulierte Preise. — Teppichhaus 


Richard Mayer 


Ziethenstrasse 1 (Ecke Adoll-Hitler-Str.) Ruf 172-28 


ROXIN 


Wasch- und Bleichmitiel 
(Bezugscbeinfral) 
in allen einschläsigen Geschäften erhältlich 


Litsemannftädter 
Induſtrieller 


E. GEN. M. B. U. 


inmannftadt, Butherftcaße 15 
fernſprechet Dicehtiom 102:27 » fofle 107:97 Pato 218:53, 154.74 


Altefte Bank am Plate (ehemalige Vorfchußkaffe) 
Ausführung aller Bankoperatlonen 
Vermietung von Stahlfachern 
Führung von Konten kommiffarifcher Verwalter 


Glas 


Senfterglas, Gärtnerglas, Ornamentglas, 
Nohglas, Drahtglas etc. ampfiehlt 
Die Flachglas-Großhandlung 
KARL FISCHER & Oo., 


bißmannfadt, Nudolſ. Beh Sttahe 10 — Kernen] 210.08 


Herstellen 


Chemische Fabrik 


Wwiliy Anders 


Litzmannstadt, Rotkehlchonganse 17 
Fornruf: 847.00 


Früjahr-Saatzeii 


Samoneinkaul ist Vertranenssache 


Sortenechte 
Gemüse- und Blumensamen 
Feld- und Hackfruchtsaaten 


Gartengeräte aller Art. Sämtl, Zubehör zur 
Bienenzucht. Chem. Präparate für Pflanzen- 
schutz und Schädlingsbekämptung. 


Samenhandlung Reißverschlüsse 


Eich. 
Gtabfußboden 


unter Garantie 
Kammertrocken 
liofert als langjährige Sposlalltut 
Siuhlfabril 
Goſſentin A. G. 
Goffentin Wpr. 


6 tspricht d tzlichen Vorst hritt, 

Treuhänder ok tet cadre, , MÖDE ad pere ct de eee N 
‚nniot-Druckkaöpfe und Druckknopf Sy, Speilepimmer (Stil), h | che u 
1 HN IN „Egon Vorkampff-Laue Schnallen aller Ant Allach. De ei ans Generslvertsetung Ju 
Metallwarenfabrik fen Sie vorteilhaft In der Mör 7. 0 stadt . fen ft 

Utzmannstadt, Tannenbergstrasse 10—Ecke Hormann-Köring-Strasse Gebr. G. u. H ROSNER | !!!!\öteei . Mütter dd du 

Ruf: 16856 goes dus Günther, Dot BE e Adoll-Hiter-Strume 154 Fernrul 22590 er 

Litemannstadt, Alexanderhofstr, 129 (Namrot) 52, Ruf 171.40. Ger Gh, 
Ruf 185.52 gründet 187 sgre 
Ubmannr 


Einheits-Feinseife 
Rafierfeife und Waſchpulver 


nur gegen Bezugſchein ſowie Puder, Parfüm, Blumen und Kölniſch⸗Waſſer 
empfiehlt dle 


Feinſeijen und 142 f G ＋ | acc 
Parfümeriefabrik u 5 © 91 & Spinnlinte Nr. 117, Ruf 185,55 


Beftellungen werben frei Haus gellefert 


N 


teltag, dem 7, Juni, derſcled im Alter von 83 Jahren unlere 


1 0 utter, Großmutter und Urgroßmmutter 


Pauline Linke, geb. Löffler 


17 Abe dan ag bu 0 badge um Sonntag, dem 9. Junt 
vom Trauerhaufe, Bablanice, Hinbenburaftr.he 4, aus auf di 
earl hen Frlaßhef in Pablanice aft * oem 


ae u N Die trauernden Hinterbliebenen, 


ende kannten 


Litzmannstadt, Herzen Göriag- Allee 47 
(Koseiuszko-Allee) 
Fernruf 197-94 


Ausführung sämtlicher bankmässigen Geschäfte 
Beratung in allen banktechnischen Angelegenheiten 
Führung von Treuhänderkonten 


Filiale Kalisch, Rathausplatz 9 
Zahlstelle Litzmannstadt, Schlachthof 


Kesselschmiede u. Maschinenschlosserei 


HEINZ BEILKE 


Komm. Verwalter — vorm. NM. Pachnowski 


Litzmannstadt, Iuliusstrusse 35 
Fernrufi Werkstatt 15729, Priv. 19395 


Sonderausführung: 


Trommeln für Trockenmaschinen, Zentrifugenkessel, 
doppelte Kessel für Druckerei und Fürberei, Dekatier- 
zylinder, Diimpfer jeder Konstruktion, Bäcker- u. Konditor- 
Kessel, Wurst- und Fleischkessel sowie kuplerne und 
eiserne Rohrwindungen für Überdruck, Autogen u. elektr. 
Schweissen von Schmiede- u. Gusseisen, Schwelssarbeiten 
in und ausser dem Hause 


Kunsthonig 


Speisesirup 


wird hergestellt aus reinem 
Zucker ohne Rübensaft, ohne 
Kartoftelsirup und anderen 
ähnlichen Zusätzen 


Nührmittelfahrik 
Litzmannstadl, Adoll-Ritlar-Str. 80 
Tages- Fernruf 225-34 
Nacht- 138-23 


Prompte Lieferung 


in allen Sorten, Größen 
und Starben 


Bodo Gerhard 


Litemannstadt, Oetstrasse 32 
Bemeu| 210 05 


„Hygiene“ 
übernimmt: Prottieren, Zotll 
nieren und Drahien von Parkett, 


fenitern. Anu, 

(Ja Eliſe Re ele) Fache 
nilde m! Sitz: Tanı 
nenbergſtraße 1. 


Spezinlgeichäft 
züllhalter 


H. BATHELT 


Litzmaunſtadt 


Adolf⸗Hitler⸗Str. 64 
Berntuf 109.600 
Eigene Reparatur- Werkstatt 


Fenſterglas 


und Drehbleiftifte | 


Clektrolechniſthes Unternehmen 
und Reparaturen⸗Werkſtätle 


Max Frey 
Lismannftadt, Adolf siller-Str. 145 Auf 114-44 
Jührt aus: 
Licht- und Kraftinftallation 
Blitzableiter und Alarmſfianaleinrich⸗ 
tungen 
Reparaturen und Wicklungen von 


Elektromotoren und Dynamomaſchinen 

jeder Größe 

Ankerwicklungen in allen Strom⸗ 

arten und in jeder Spannung Lager 

von neuen und gebrauchten 

Elektromotoren und Dynamomaſthinen 
Projekte und Koſtenanſchläge 


auf Wunſch 


Friſeurgeſchaft 


Alfred Wacker 


Nudolf⸗Heß⸗Straße 20 Fernruf 26695 


Führt aus mit größten fachmänniſchen Kenntniffen: 
Haarfärben, Dauerwellen ſowie Waſſer⸗ und 
Angrenzend hygieniſcher Herrenſalon 


Eiſenondulation. 


Großvertrieb durch die Firma 


S. OPATOWSKI 
Komm. Verwalter Willy Henle 
Licmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 70 

Derneuf 288.20 Gebe dem 
meiner alten 
Fenfters u. Garten- At ak I ef 
Roh» und Draht- 
Ornam.s u. Farben: 


enfterkitt, 


— — 
der, Splegel- und Schaufenfterfcheiben 
Blsgroßhandlung r. HANELT, N- 


Ubmannftadt, Schwelkertallee 18. _Fernruf 184053 134.53 
I . KY——— 


eröffnet habe. 


Aunenſtr. 2, (an d. Adolf⸗Hitler⸗Str.) 
Komm. Verwalter 


Aikolai Ewers 


Litzmannſtädter 


Sahnen- und $laggennäherei 


Charlotte Schulz 
Berkaufsiofal: MolfsHitler-Strahe 108, im Hofe 
Fahnen werden in allen Größen geliefert 


Einziges Geſchüft für Fahnenſtangen 


SPRAITS 


eehrien Publitum und 
undiheft aus Riga ber 


Herren, und Damen-Felionvgeichäft 


Maximilian König 


Horst-Wesselstraße 41a 


Zahnarzt 


H. Müller 


AdolfsHitler»Straße 228 
Sprochftunden 012, db 
Zu allen Krankenkaffen zugelaffen 


Kirchliche Nachrichten 


Eber 110 Wemelaſchaft innerhalb der cbaluth. 
Aleche, Milſchſte. 8 (Leiter Walter Paul 4 
Sonntag, 8,40 Uhr früh: . 20 Uhr 
gellſaltan. Donnerstag, 20 Uhr: Bſbelfunde. die 
10 (Matelki). Sonntag, 1b Ubr: de min. 
woch, 19,30 Ahr: Bibelſtunde. Wergmannſtv. don 
Bezofti). Sonnlag, 8,45 Uhr Früh: Eebeiltunbe: 17% 
uhr: Eoarigellfailon. Warihaueritr. 20. Sonntag, 8,46 
Uhr früh: Gebeiftunde; 19 Uhr; Evangellſallon, uber 
Bablanicka, 8, Maiftr. 40. Sonntag, 0 Uhr früh: Ger 
betftunde; 10,15 Ahr: Gotieshlenit; 19 uhr: Epangell⸗ 
fation, Freltag, 10. Uhr: Wibelftunde, Choinn, Weiden 
Nrahe 14 (iembowa), Sonntag, 15 Uhr: Evangelllar 
Hon. Donnerstag, 10 Ahr: Wibelſtunde. Langewel, 
Gen. Böhmſtr. 65. Sonntag, 18,90 Uhr: Evangelifation, 
* — Gebeiſtunde. 


Hundekuchen 
rops 
Haxen 
Phosphor-Wolpi 
Empflohle 
Zoolog, Sperialgeschäft 


Dratziger Eisengiesserei 
und Maschinen-Fabrik 


Komm. Verwalter Dipl.-Ing. Nicolai Minuth- 
Dratzismühle, bei Kreuz / Ostbahn, Warthegau 


Grauguss. Maschinenteile, Roststäbe etc. 
Temperguss weiss 
besonders hochwertiger Iemperguss schwarz 


CASINO 


Heute, Sonntag 10.00 und 12.00 
und an folgenden Tagen 14.00 Uhr 


Die gewaltigste 
Schlacht 
aller Zeiten 


Ole neueſten Scontberichte 
der Propaganda, fompanien 
Vormarsch auf Tournal 


Die belgische Arme kapituliort 
Entwaffnung In, Brügge 


Das Moor lot erreicht 


Ostende in Trümmer 


Ypom und Langemarok 


Auf historischen Schlachtfeldern 
Die Panzerschlacht von: Poparinghe 


Der Ring um Dünkirchen 


Kampf um Lille 
Valonclennos und Onmbraf 


Artes — Bothune — Amions 


Sturm auf Boulogne und Cala 
Luftangriff ant Dünkirchen 
Auf den Spuren einer zorschlagenen Armee 


Der Marsch geht welter — 
neuen Siegen entgegen! 


Im Vorprogramm: 


Flieger zur See 
Ein Afa-KRulturfilm 


Ginbelleprels AM 0 


Wohrmacht und Jugendlſche RM —.20 


So 


die 


Sturm 


Wieber 
Punkt 


stoß bi 
General 
Bomben, 
deutſche 


liche 
1 
ein 


Ein 


wee 


Sims Theater 


Neue 
Gonder⸗Vorſtellungen 


Täglich 14.00 


Das deutiche 
Schwert 
schreibt Geſchichle 


Heldenkampf in Narvlk 


Die lac l Vernichtungs⸗ 
icht im Weſten 
9 5 0 Uebergang Über 


Se teahe u 1 8 2 


Einmarſch 
Truppen in Brüffel 


Stukas brauſen vom Himmel 


gefallen 
Sedan — vergeblicher Gegen» 


wagen 
St. Quentin 


Im Vorprogramm: 
Sallfehirmjäger 


Einheitspreis NM —40 
Wehrmacht u. Jugend AM —.20 


Gebe Hiermit etannt, dab Ih 
der 


Sorit- Weſſel. Straße 23 


oMmA 


Heeritrahe 84 


Uhr, 
nntan 12.00 Ahr 


iebe 


der deutſchen 


auf Panzerwerk 505 


iſt ein wichtiger 
der Maginot⸗Linſe 


er Franzosen 
Giraud gefangen 
regen auf Maubeuge 
51 1 » Kampf 
vernichten feind« 
Tankbrigaden bel 


Kriegsmarine greift 


Terra⸗Kulturſlim 


nach 


bin gan a mid 
det Ge öſchaſt 


Aal Wagner 


pielplan der Nhmannſlüdter Filmihenter von heult 


N fie Jugendliche erlaubt # 


[_£asıne |] _etaıto _ 


15.90, 18.00,20.90, Sonntags aud) 19,00 


unendliche über 14 Fabre erlaubt 


10.00, 18.00, 20.00, Gonntans auch 14.00 


Sonder⸗Vorſtellungen 
Täglich 14% Sonntag 12% 


Für Jugendliche zugelaſſen! 


MIMOSA 


Film Theater 
Buſchlinie 178 


Täglich 8 Uhr 


Das führende Kabarett 
1 8 Alhr Sonnabend u. Sonntag 2 Vorstellungen 8 Uhr 
— Monet Jun 
kampf Lac bb. eas. 
ot 
im Welten duienlicherdongle | Kent dt 


Anni u. Gerda 
Gesang und Tanz 
Charlotte Rickert 
die konkurenzlose 
Kraftsportsensatlon 
Angeline u. Coleit 
Kautschuk-akt 


Brontberihte der Wochenſchau 
Im Borprogramm: 
Unſere Artillerie 
Einteltiopreile: 


Auf allen Plätzen NIT. — 40 
Wehrmacht u, Jugendl. RM. —20 


Gaftftätte 
D. W. Matthaeus 


Die Deutſche 


Dietrich Eckart str. 1 Ruf 151.42 
Arbeitsfront 


8 N. C. G. 


„Kraft durch Freude“ 


Am 15, und 16. Juni, jeweils 
20.00 Uhr, in der Sporthalle 


Brigiite Horne) 
9 ho: 


Weiher lleber] Ronge: Ernreß 


Sonntage 


Art 
Dersirade ba Sala 124 


Sommer Sonne Erika 
In der Deuligionwene: Die 
Eat Galant alter Zelte 
‚Gloria 
abends. 74/70 
18.89, 17,80, 40.20 uhr 


auc 48.0 


Co. 
Nangemarditr. 24 


Drunter und drüber 


In ber Deuligtont 


Der 
Gouderneur 


os: 
Bufalinie 176 


i 

eth Ste aller Zeilen 
Palladium 

wönmlihe Linie 10 


Kriminal- 
kommillar 
Eyck 


Mal 
ELITE 


eine Großberanſlaltung 


mit dem einzigartigen Enſemble 


Dienfftelten bezw. Geſchöften 


f . | 


824 e 


Conniao, 


Bulhlinie Nr. 78 


Heute grossen 


GARTEN-KONZERT 


der N. S. K. K.-Kapelle 
der Motorstandarte Nr. 116 
Leitung: Muslerugtuntor T0 


Ein Mann 
auf Abtve gen 


Korfo-Garten! 


AdoljHitler-Str. 84, neben Litzmannſtädter Zeitung 


gm „Ein Abend bei Lehar!“ 


Toni Horb und seine Kapelle 


Deutſche Gaſtwirtſchaft 


„zum Vuſchwirt“ 


(vormals „Kuchmistre Polskt#) 


empfiehlt 


gulgepflegte Biere und Weine 


Mittageſſen u. Abendbrot auch auf Beſtellung 


Stern von Wie 


2m Hu Ha Aus erſter Ehe 


Feruruf 178.50 


Sonntag, 
den 9. gun 


N. S. G. „Kraft durch Freude Kreisblenft 
it Litzmannſtabt, n ‚Str. 
ndLungen G., Ruppert, Adolf tier. 
Sal e 147 u. W. Oli, U ol Billet, tr, 75 
(ehemals Grand Hotel) 


Täglich 8 Uhr 


Boomgarden 
Sensntloreller Rollschahakı 


Aranja Kompanle 
herrliche Schönheltstänze 


Das neue ausge- 


zeichnete Sreheslar 
Trepkowski - Wartnskl 


Inder R 0 Rita Bur Marietta Freyuam. 
Die vornehme Unterhaltungsstätte 


PromaltmKotalog h 


LauterbachzCie. 
WEISSENFELS. A 40 


liefert 
Ichnell 
und ſauber 
die 


ue if itte. 
Straße 56 
Gefgäftstunden 
tägl. von 8-18 
und 16-18 Uhr, 


Heute Sonntag. 9.Tunt 1940 
15.30 Abr! 


Ausverkauft! 


Der Etappenhale 
Heute, Sonntag, v. Jun 1900 
20 Uhr 


»Die Frau ohne Kuß« 
Der Karten vorpervaul bel, be 
telt ſehr lebhaft einge 

N 


Modolf-Hitler-Ste 6 
Jonntage geöffnet v. N Baht 
Abendkaſſe ab 1 Stunde 115 
Beginn der Horſtelſung Siege“ 

Straße 21 


Montag, 10 Juni 104 „ 20 Abe 
Zum letzten Male! 


Der Etappenhale 


PALAST 


geule, Sonntag 10% u, 12% 


und an 


folgenden Tagen 12% 14% 
Die gewaltigste 
Schlacht 
aller Zeiten 


Die neueſten Frontberichle 
der Propaganda-Kompanien 


Vormarsch auf Tourna! 

Die belgische Urmee kapktullert 
Entwaffnung in Brügge 

Das Meet I ertelcht 

Oſtende in Trümmer 

pern und Langemar⸗ 

Auf biltorifhen Schlachtſelbern 
Die Hanzerſchlacht von Pope 

ringhe 


Der Ring um Diüntirhen 
Kampf um Lite 
Valenclennes und Cumbr' l 
Arras — Belhune — Umtens! 
Sturm aul Boulogne u. Catale 
Suftangeiff eu Düngen 


Auf den Spuren einer gerſchla · 
genen Armes 


Der Marl geht weiter — 
nenen enen entgegen! 


60 Druderei 
„Kugel Eisele“ e, 
2 Stunden Feierabenbſteuben CL. J. ke 
Karten zum Preife von NM 0,75 in folgenden Pipmannfiabt Einheltspreis it —40, Wehr 


macht u. Jugendliche AH —.20 


Firmenfchilder u. Auffchriften 


nile 
* 2” 


Eletiromerat 
Shloflerel,Shm: 1 08 
Woll-Hltier-Strahe 104 


Klavlarstimmen u. -Reparaturan 
el Ausführung jeder Urt von 
EHRE — Mählge 
Prelſe — plntilihe Bevienung. 
JOSEPH TUMRL 
Litzmannſtadt. Erh.⸗Patzer-Str. 2 


Wichtige Bekanntmachungen und 
Anordnungen enthalten nachſtehende 
Druckſchriften: 

Verordnungsblatt des Keſchbſtallhalters 


der Abteilung 
nee 0 125 aaa 


eau 
Aachen ll Spiegel - Dfenfeherwerfftatt 
neui de Hal 8 in u dan an ee duale Edunzd Gründe 
. Aeg ut FCH Litzmannstadt 
Verte 10000 f N obs nahe 36 Mernruf 2141 Motf-Hlttentt. 50 tm Bofe 


Manteuffel , Manteuffel 


Lismannftädter Bürgerſchützenollbe 


Am Sountag, dem 9. Jun 1940 
veranftalten wir im Schügenhauſe, 
Kgoönigobacher Weg 27, ab 11 Ahr eln 


Slernſchießen 


zu bem wir dle Mliglleder und Gaſte herzlichſt eln⸗ 


Für bie Rückfahrt werben ble 24 Uhr Sonder 
züge der C. E. S. zur Verfügung ſtehen. 
Um rege Beteiligung wird gebeten. 


die Verwaltung 


Täglich IM GARTEN 
dan grome PROGRAMM 

mit BOBBY REUSS & co. 

und 10 weitere Attraktionen 

Kapelle; PAUL LERCHENFELD 


Die Lite 
abt, Ade 
inzeigenn 

Kormuları 


18. Jat 


Käm 
Inder 
& 
und he 

Min 
due u 


ede 


8 (aber 


uche 


Arx. 188 
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\ Kriegsberichter zeigen das Zeitgeschehen im Bild 


ole b et 
es jan’ 
ſtärſſchen 
folgendes 
les, was 
Inter! 
daß bei 
ie eng“ 
en, muß“ 
el Anger 
berichten, 
e In der 
Unkirchen 
fe u. g. 
Hl 70 
ach Eng 
dich zu 


Ge 
mußten. 


zen Lage 

Erſchel 
ren, 
geſchohen 
enen 


in fed 
e 
ungen 
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in ai 
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ee 


1 
Von links nach rechts: Erfte Reihe: Er geht 
lt * ene einer N ndarstompanie. 0 
nen? ax Trunpen, Calale Jahı Im Hintergrund brennende 
I iganzöilchen Muntionsjuges, — Dritte Neiye fi lach 
x ngrmdee holen Waſſer.— Bette Reihe: 1200000 Gef eier. 
\ So hieht Enalands PA. 01¹ 
1 
0 * j 2 2 


1 


Excite 12 


Zwischen Krieg ünd Frieden / Entgleide; 


Liznannſtädter Zeitung — Sonntag, 9. Juni 1940 


Ne. 158 


Volk 


. 


Exlebniſſe eines Deutschen in den Wochen der polniſchen Haßpſychoſe „Von Bertold Bergmann, eltzmannſtadt 


Der innerhalb eines fremden Bolts tums ger 
bötene Deptjhe Tenut den a dieſes 
fremden Volkes aus nüchſter Nähe, er iſt mit 
ihm aufgewachſen und kennt feine Schwä len, 
Kim nationalen Fehler und Vorzüge. ie 

ſchen Mitielpolens waren uns daher der 
Geſahr bewußt, dle unjer im Falle eines ale 
polnischen Krieges darrte; ein Haßausbruch fo 
waltiger Art mit all feinen erſchütternden 

Igen, wie wir ihn in den erſten September⸗ 
tagen erlebten, üperſtieg aber ſelbn die ärgsten 
Befürchtungen Wollte man heut die Frage 
fellen: Seit wann und durch weiche Umftände 
wurde der Se Polen gegen Deulſchland und 

m alles 5 39 der l im ftillen immer 

md, zu einer get entfacht, die dieſes 
Bolt blindlings in einen Krieg trieb, der es 
jerſchmettern mußte? ) 


ut 
Mbeltsiiiiten jahrelang in SEE kam, der 


v 
mit Uebernahme der 
den Rationallozielismus 
U 

bie 

ſen 
Der Sturm auf die Verlags räume der „Freien 
Beet. auf das Deutſche Gymnaflum, auf deut 
ide Huch handlungen nicht allein in Hedſch, war 
zen die erſten Vorboten einer Angriffspfy⸗ 
Hoſe det Polen, die ſich damals wie auch 
Fr ng: und nach Beginn des Krieges am mus 
tigiten dort auswirkte, wo man es mit Wehr ⸗ 

Tojen zu tun hatte. 


Chorus der Kriegsheher 

Der erſte Minderheltenvertrag zwiſchen dem 
Dritten Reich und Polen Naa e ce 
eine kurze Entſpannung. Hier und da wurden 
von Polen Verſuche unternommen, eine polniſche 
Ausgabe des 2 5 Nationalſoztaltsmus ins 
Leben zu rufen. Die Behörden waren aber 
1 und erſtickten ei Beltrebungen 
im Keime. Ideologiſch dem Nationaljo» 
8 naheſtehend, feine . 


Frundelnſtellung voll übernehmend, erſchlen le⸗ 
PH bis zum Kriegobeginn das polniſche Wo⸗ 
nblatt „Co Siychac“. Sein Herausgeber, 
ul Zielina warb wohl mehr zwiſchen den 
ellen als mit offenen Worten für eine deutich« 
3 Annäherung, in den leßten Wochen vor 
ann verfiel aber auch biefes Blatt, bis« 
ned einzige feiner Art unter den polniihen 
lättern Polens, in den allgemeinen Chorus der 
Kriegohetze gegen das Reich. 


„Wir werden ihnen“ 

Die Eingliederung Oeſterreichs in das 
Reich wurde äußerlih mit Ruhe aufgenommen, 
ebe weitere ſrlebliche Eroberung des Führers 
eigerte aber den Neid und die, Mikgunft. der 

en, einer] well fie ber Ewa. 

0 ſelts well der ſe gewaltig ſich 
undgebenden neuen deutſchen Macht nichts Eben» 
bürtiges entgegenzujchen hatten, anderſeſte well 
ſie als eingebildete Großmacht dem an Größe 
und Macht immer mehr wachlenden Großdeulſch⸗ 
land gegenüber gun immer mehr an Bedeu⸗ 
tung verloren. Verſetzte fie ſchon die Elnglie⸗ 
derung des M 


elt man — „ſel wie Nas 


wei Szenen aus jener Zelt, die ich erlebte und 
die typiſch u den weiteren Ablauf des Geſche⸗ 
tens ind, haben ſich mir beſonders dh t. 
m Tiſchchen eines Cases ſitzen zwei p niche 
Offiziere, am Nebentif em deütſchſprechende 
Damen. „Verfluchtes Schmwabengem: 1, ich 
möchte * oo eigen...“ „Laß doch. Bruder, 
wir werden die Schwaben im Felde verbre⸗ 
ſchen. .“ In der Straßenbahn. Ein Pole lie 
die Sondernachricht, daß die Tſchechel den Shui 
des Deutihen Reſches angerufen habe. Er mach 
hämſſche Bemerkungen und jagt: „Wir halten 
ung bereit, wir werben ihnen 5755 eine Lehre 
geben...“ Da antwortet jeine Nachbarin, elne 
anz einſach 9 Frau aus dem Arbelter⸗ 
anbe feufgend: „Wenn wir nur 517 noch das 
Verlieren, was wir ſetzt beſttzen!“ Dleſe ſchlichte 
Frau war von beiden die beſſere Prophetln. 
Die Cligue der 5 Hetzer Über ⸗ 
wog die ge derer, die die unhaltbare Belaſtung 
des polniihen Staates mit dem Korridor 
problem empfanden und zu einer vernünftte 
ven Lölung bereit genden wären, und es gab 
a feinen 9 der ſich darüber nicht Rechen ⸗ 
ſchaft Gehe en Hätte, daß dleſe Frage eines Tas 
es ſo oder andert eine N finden mülle. 
ie Aufgutſchung des Volkes kam der War⸗ 
ſchauer Regierung zuſtatten, AN Terbft lei 
ch zurüchalfend. Ein polnſſcher Scheiftleſker, 
er mit militäriſchen Krelſen in Berührung kam, 
ſagte mir gleich zu ann des vorigen Jahres 
im Vertrauen, daß die Diplomatie Englands 
ſelt Wochen bemüht ſel, Polen zur Provozſerung 
eines Krieges mit Deutſchland zu gewinnen. 
England verpflichte ſich, zerstörte polniſche Ge⸗ 
Biele auf eigne Koſten wieder 1 Die 
Regierung gehe aber auf ſolche Logungen nſcht 
ein... Es fehlte aber bekanntlich nur der 
äußere Anlaß, daß die Polen nicht ſchon früher 
auf den engliſchen Leim gingen, und dieſer Ans 
laß war gegeben, als der Führer der palniſchen 
Regierung das bekannte 90 Baht Angebot 
unterbreitete, daß das ſelt 20 Jahren auf ben 
Gemiltern laſtende Korriborproblem einer Ent⸗ 
den zugeführt und der Menſchheit einen 
auerhaften Frleden verbürgt haben würde. 
Nur das durch die engliſche Umwerbung bei den 


Polen krankhaft gefteigerte Selbſtbewußtſeln 
lieh die Großzügigkeit des damaligen Führers 
angebots verkennen. 

Die engliſche Garantie als austeis 
chende pee der de ließen nun Res 
bare ge Preſſe, det Weſtmarkenverband und an⸗ 
exe Hehſtellen die Maske fallen. Waren es bis 
dahin aüsſchließlich die füdlſch⸗polniſchen Zeitun« 
en, die ſich in hämſſchen Angriffen gegen das 

eich und in der Herabjegung ahes Deutschen 
b „fo jetundierten ihnen jeyt die polni⸗ 
hen Blätter aller politiſchen Schattierungen 
und übertraſen fie noch an Erfindungsgabe und 
Sehfeld ene Vor allem ſeßhte ein wülter 
gar ug gegen, das Deutſchtum in 

olen ein. In Lodſch waren es naturgemäß 
der „Deutſche Volksverband“ und dle „Freie 
Preſſe“ die man aufs Korn nahm Wir ſollten 
ja die Borpoften Berlins ſein, man dich. 
dete uns die geſährlichſten Abſichten an. Dem 
Voltsverband wurden feine Versammlungen 
mehr geſtattet. Der berllchtigte Weſtmarkenger⸗ 
band organifierte eine wüfte Hehe gegen bie 
„Freie Preſſe“. Die Sen ſen bes Blattes, 
auch die volksdeutſchen, erhielten Rundſchrelben, 
in dem ſie e wurden, in N ftaats« 
ile ee Blatte nicht mehr zu inſerleren. A 
Ihe Schritt BEN, einer energlſchen Gegen: 
aktion des Verlags keinen großen Erfolg zeitigte, 
wurden alle inferierenden Geſchäftsleute nun» 


Nas heiftt . Farbe 


Inzwiſchen iſt die Behörde verzweifelt be⸗ 
müht, der „Frelen Preſſe“ und dem „Deutschen 
Weg“, dem Blatt des Deutſchen Boltsverban- 
des, das Im * en Verlag gedruckt wird, auf 
legale Welſe das Lebenslicht auszublafen. Eine 
Beſchlagnahme jagt die andere, die harmloſeſten 
Meldungen oder Bemerkungen werden zum Uns 
laß genommen, um eine „Beunruhigung der a: 
e che, „Unwahre Behauptungen“, „Auf⸗ 
ſetzung einer Bevöltetungsſchicht gegen die an ⸗ 
dere“ und wie dieſe Stilblüten einer zenfuralen 
Bürofratie ſonſt mod heißen mochten, zu kon⸗ 
ftruieren und bie Blätter daraufhin zu beſchlag⸗ 
nahmen. So wird dem Verlag und dem Deut» 
ſchen Voltsverband allwöchenklich ungeheurer 
Schaden 280 Der „Deutſche Meg Sn 25 
daraufhin vor, berhaupt nicht mehr zu er Ken 
nen, bie „Frele Preſſe“ aber, will fie es n 95 
auf eine vollſtän! 97 Schließung des Betriebe 
ankommen laſſen, beſchränkt nunmehr auf 
eine bloße Berihterftattung unter Verzicht auf 
eine eigene Stellungnahme zu brennenden por 
litiſchen Tagesfragen. Run verlangt aber das 

I ame 


Preſſeamt der eft vom HauptiKrifts 
leiter, die 1411 reſſe“ bürfe nicht ohne eigne 
Meinung 5 eiben, fie müſſe Farbe beten» 


nen. Daß dles im Sinne einer Vertretung der 
Theſen der damaligen polniſchen Stagtslenker 
ſemelnt war, iſt unſchwer zu erraten. In dleſer 
ichtung lag auch eln vom N „Deuts 
lach Wegwelſer“ ausgehende und von der pols 
nchen Preſſe und dem Rundfunk weitergegebes 
nes Verlangen, die deutſche Preſſe ſolle eindens 
tig zum deutſchen oder zum polnſſchen Stand⸗ 
pünkt in der Danzig Angelegenheit Stellung 
nehmen. Die „Freſe Preſſe“ hat ihnen tro 
allem dieſen Gefallen nicht getan. 

Inzwiſchen war es August geworden. In 
Danzig waren bie erſten Schüſſe gefallen. Die 
* 575 Preſſe aller Schattierungen ſchwelgte 
fm ſorgefühl kommender Grunmwald»Giene, 
Eine eigene Machtvollkommenhelt wurde der 
breiten Malle jo e daß es in bei« 
ipiellofer Kritiffofiglelt und Leichtgläubigkeit 
jede Realität unter den Füßen verlor. len 
war das Bündnis mit dem „weltbeherrſchenden 
England zu Kopfe geſtiegen, alle Polen plap⸗ 
perlen mechanſſch die Überſpannten Behauptun⸗ 
gen der polnſſchen Preſſe nach: Deuſſchland fet 
Ainpekeeif, deutihes RR fei minder» 
1 deulſche Soldat ie als auggeſproche⸗ 
ner Kulturmenſch im Vergleich zum Polen ver⸗ 
weichlicht und habe keine perſönkſche Initiative, 
da er nur noch „kollektiv dente“. Deutſchland 
aber drohe Hunger und Revolution und welcher 
Art von Unfinn noch mehr von Mund zu Munde 
ging. Eine kritſſche Auseſnanderſetzung aber 
mit ſoſchen Behauptungen war zwecklos und ges 
fährlich. Die Angeberef war an der Tages- 
ordnung, die Preſſe brachte alltäglich ganze 
Spalten über die Verurteflung zahlloſer 
Deutſcher. 


Ich werde vorgeladen j 
Eines Tages erhielt m a eine Vorladung 
um Stadtgericht, das gewöhnlich die erſte Ins 
ar für ſolche Anklagen war, Angeklagt war 
ich, wegen „Getingſchäzung des polniſchen 
Volkes“ Vergeblich zerbrach ich mir den Kopf, 
wann und wo ic) mich dieſes ſchrecklichen Ver ⸗ 
brechens ſchuldig gemacht haben ſollte. Bel der 
Gerſchtsverhandlung erfuhr ich es: Mein Lauf⸗ 
burſche hatte eine Streifbandfendung nach dem 
damals im Brennpunkt der polltiſchen Ereig ⸗ 
niſſe ſtehenden Danzig und ausgerechnet an den 
Senalspräſidenten lertümlich mit der Ueber⸗ 
rt „Rach Deulſchland“ verſehen. Als 
ſerlagsleiter der „Irelen Preſſe“ mußte ich 


nun darüber RNechenſchaft geben, warum ich 
Danziı falle ſchon dem 4 Milde Reihe ein: 
verleibt hatte, Es hat vlel Mühe gefoftet, den 


Gerichtsnorfikenden durch 

führung wenigſtens fo wei 
habten Berfehen zu überzeugen, daß der fall 
mit einer gelinden Geldſtrafe abſchloß. Vox 
Eintritt in die Behandlung meines Falles 
wurden Im Laufe von zweieinhalb Stunden 
zwölf Anklagen gegen Volksdeulſche durchge⸗ 


jeugen und Bewels⸗ 
von einem ſtattge⸗ 


mehr telephoniſch und pexſönlich bearbeitet, wor 
bei man es an offenen Drohungen nicht fehlen 
lieg. So blieb denn auch bald das Blatt tat 
ächlich ſaſt au Anzeigen, der Eiſtenzvoraus. 
letzung einer leiſtungefählgen Tageszeitung. In 
den Jabriten ſeßte ein foltematiihe Hetze gegen 
die dort beſchäftigten vollodeutihen Arbeiter und 
Angeſtellten eln; wo ſolche del Juden und Polen 
arbeiteten, wurden ie Gute zu Beginn diefer 
MWühlarbeit entlaſſen. Später zwang man auch 
viele deutſche Fabrſtherten, ihr An 
ge Perſonal zu entfernen, obwohl hier aner⸗ 
tennend ſeſtzuſtellen ift, daß eine bekrächkliche 
Anzahl der deutſchen Arbeligeber fih dieſem An⸗ 
finnen mit äuberſter Konſequenz wlederſetzte und 
nur ſolche Arbelter und er lee te entlieh, denen 
eine Herausforderung der Polen eindeutig nach. 
gewleſen werden konnte. 
Daß eine derartige Hehaftion, die von mah 
ſebender polulſcher Stelle wohlwollend ge⸗ 
ulbet wurde, auch blutige Opfer ſorderle, 
jeigten bald Erelgniſſe in Tomaſchow, Kon: 
kant now und an anderen Orten. Und das 
tein Deulſcher in der Strahenbahn oder an 
Iſſentlichen Orten ſeine Mutterſprache mehr 
Kan durfte, wollte er ſich nicht der 
efahe brutalſter Mißhandlung ausſetzen, 
fei hier — als allgemein bekannt — nur nor 
beilänfig_ als eine Tatſache erwähnt, die 
teln Deutſcher mehr vergeſſen ſollte. 


Stänferei ohne Ende 


Im Verlag ber „Freien Preſſe“ herrſcht hald 
eine gang ſchwüle Mimoſphäre. Es vergeht le 
Tag, an dem wir ncht lrgendwie von der gegen 
uns geführten Haborsfeniiv« berührt wir 
den. Bald beitellen ericher Das Blatt ab, wel 
polniſche Nachbarn fie deswegen anpöbeln, aM 
dere fürchten um ihre Stellung Eine Aberd 
nung der polnſſchen Zeilſchriftenhandler erſchelnt 
und fordert unter Drohungen, der Verlag Jolle 
die Bonk tiaftion des Pofnlſchen Buchhändler 
verbandes mitmachen und keine reſchsdeulſchen, 
Feliſchriften und Zeitungen mehr verkaufen. 

le von einer Wolke von u belle umgebenen 
„Vertreter der Polniſchen Geſellſchaft“ werden, 
energiſch hinausgewleſen. Am nächſten Morgen 
wird der Zeltihrlitenbote des Verſags herſal 
len, dle, Zeitſchriſten verbrannt Polniſche 
Preſſeberichler, denen die „Freſe Preſſe“ eine 
Einnahmequelle iſt, tellen mir ſchon im Junſ Im 
Vertrauen mit, daß dle Zerftörung der Ge⸗ 
haun des Verlags geplant jet, Darauf 
hin werben e e jetrofle 
die in Vorausfiht jolher Ereigniſſe ſchon mi 
Eiſengittern verfehenen Fenſter und Türen wer, 
ben . und welter verstärkt, ae 
für den Selbſchuß bereltgeſtellt, die Polizei ber 
nachrichtigt. 


belteeuuen 7 / hon den Nalen vorgeladen 


nommen; immer war ber jeweils Angeklagte 
von Sa o . desſel · 
ben Betrlebs angezeigt worden. Es wurde ihnen 
Agitation gegen die Polniſche Luftſchußanlelhe, 
e mit Adolf Hitler oder auch nur der 
Deuifhe Gruß und ähnliches zur Laſt gelegt. 
Die meiſten bekamen mehrwöchige Frelhelts⸗ 
Ittafen. Eine 65fährige Greifin wurde ſogar mit 
ſechs Monaten beſtraft, weil fie ange 15 vol» 
niſchen Soldaten Brunnenmeller verweigert 
haben follte. Ein Jude, der wegen Handels mit 
Pamphlets, die den Führer 2 beleidigten, 
vor Gericht ſtand, wurde aber nur Bike: Stör 
zung des Verkehrs auf dem Burger 

einer kleinen Geldſtraſe belegt. 


Wir halten durch 


Die Schatten kommender Ereigniſſe legten 
s immer mehr wie ein Alpbrud auf bie ges 
jamte Verlagsarbelt. Die auswärtigen Ber 
leer des Blattes ſchrleben, ſie erhalten Leine 
Jeſſung man RE aus der Provinz ſchit⸗ 
derten, daß ſie von Briefträgern und Nachbarn 
wegen Bezuges eines bi yſtaats feindlichen 
Blattes“ beſchimpft und ſchitanſert, würden. 
Dleſe und Ahnliche Bonfottmaknahmen find be⸗ 
reits eine Dauererſcheinung. Die Schriftleſtung 
a es jet auch jehr 10 die aus deutschen 
uellen a Nachrichten e mager 
der Gefahr einer Belhlagnahme arg beichnitten 
ober . weggelaſſen werden, die offijid« 
in Nachrichten der Polniſchen Telegrapſſen. 
gentur find aber auf den Hezton der polnſſcheſt 
Preſſe zugeſchnitien. Eines Une erfahre ich 
vom Haupiſchriftlelter: Die polnſſche Regierung 
errichtete in Bereza Kartulla ein Kon⸗ 
8 er für 80000 Siulfgefangent. 
hnungsvoll ſchauen wir uns an: Dort Ift zwei⸗ 
fellos auch fir uns Berantworifiben von der 
„Freſen Freſſe“ ein Rlähhen reſervlert! Doch 
wir find uns elnig im Eniſchluß, bler durchzu⸗ 
halten, lomme was da wolle Die Flucht wäre 
uns jet als etwas unendlich Feiges erſchlenen. 
Ein polniſcher Preſſeberichter teilt mir als 
Ergebnis der Unterhaltung mit einem höheren 


eig mit 


Staroſtelbeamten mit, daß eine S 
des Verlages geplant ſel. Ein legales 
Mäntelchen wilrde m ſchon finden. Inzwilden 
drangen zu uns auch wleber Nachrichten, daß 
nationale polniſche Kreife einen Sturm auf dle 
Verlagsräume vorberelten, der fiir Sonnabend, 
ben 12. Auguſt, geplant ſel. Da begebe ich mich 
am Vortage des geplanten Anſchlags kurz ent 
ewf ſen in die Höhle des Löwen, zum Staro⸗ 
ſten ſelbſt. Nach zwei Stunden des Wartens 
werde ich an den Lelter der Siherheitsabtele 
lung, den hier noch in unrühmlſcher Erinner 
rung ſtehenden „Naczelnik“ Muſtal verzoleſen. 
Ich werde zwar 1 aber nicht al ber emp- 
e 


fangen. Ich frage dieſen böſen Geiſt der deul⸗ 
hen Preſſe, ob die et u wahr ſeſen, 
ab unſer Verla verfiegelt werden ſolle; er 
möge mix bo: unter vier Außen 


etwalgen Gründe nennen. Da ich auf eln gutes 
Einvernehmen mit den Behörden von, geber 
ert lege, werde ich etwaige 8 
aller Gewilfenhaftigtelt prüfen. Der 8 
der „Freien Preſſe“, der ſich den beſondegen 
Umftänden heut doch durchaus lch le gebe zu 
ſolchen e ſicherlich keinen An 
laß, Jedes Wort der nun folgenden Antwort 
meines Gegenübers wird diplomatiſch erwogen. 
Ihm ſei von einer ſolchen Abſicht der Behörde 
nichts bekannt. Und was den Inhalt der 
„Jrelen Preſſe“ anbelange, fo komme es nicht 
auf dieſe oder jene Nachricht an, ſondern auf 
den Geift, in dem fe 1 It. Na, und 
euren Hauptſcheiſtlelter kennen wir ja: feinen 
Sohn erzieht er in Deutihland! Iwel Anffat 
en, beide gelen 8 topic f die Eine 
eg der offiziellen Stellen zum Deulſchlum 
in. Polen, Durch allerhand nicht zur Sache ger 
hörende Rebenfragen ſücht er vom eigentliden 
zweck meines Kommen abzulenken; Bl meine 
immer wleber dahin abzſelenden Einwürfe er 
alte ich die Antwort, es würbe uns nichts paſ⸗ 
lin was mit dem, 14 00 im | 
tände, und was unfere Sſcherhelt betrifft, fo 
lein die Pollzel erforberlihenfalle zur Slelle 
Fig 4 


Der Mob tritt an / Polenpolizei tut nichts 


Um die Mittagszeit des nächſten Tages, an 
dem die Demolierung der Verlagsräume er⸗ 
dran follte, begannen allerhand verdächtige 

ekſonen ſich vor dem oe zu ſam⸗ 
meln. Als es zur ase jet wurde, daß hier 
etwas im Gange fei, rief ſch den Pollzelkomman⸗ 
danten an, der mich aber wieder an den Sla⸗ 
roften verwies, der hierfür allein zuſtändig ſel. 
Auf meinen fofortigen Anruf hin wollte der 
‚Herr Staroft zunächſt wiſſen, woher ich die nach 
richt von der beabſichtigten Demollecund habe, 
er ki 00 0 es handle ih bier nur um 
Stabtklatſch, Ich mache ihn einoringlich bare 
auf auſmerkſam, daß ſich vor dem Berlagse 
8 bereits Bolt anſammle und 
ah ich ihn in Gegenwart eines Zeugen auf 
höͤchſte Gefahr für das Vermögen des Verlags 
und mögllcherwelſe auc) von Menſchenleben 
aufmerkſam mache. Er folle nun das kun, mas 
er für notwendig erachte. Allenfalls hätte ich 
Senator Hasbach von der uns drohenden Gefahr 
und von meinen Vorſtellungen bel der Staroftei 
bereits gelten benacheichtiake Ich erhielt irgend⸗ 
eine unklare barſche Antwort. Nach ewa einer 
Stunde hörte ich aber draußen Pferde ⸗ 
getrappel. Eine größere Abteilung beritter 
ner Polizei war eingetroffen; ein großer Teil 
der Mannſchaft mit einem Polizeloffizler beleg⸗ 
ten zwei im Erdgeſchoß Eine ene Räume un 
hielten bis ſpät in die Nacht hinein Wache. Von 
da ab blieb das Verlagsgebäude bis zum Kriege⸗ 
ausbruch bewacht, was aber, wie wir fpäter er⸗ 
fuhren, nicht einer beſonderen Beloranis um 
uns, noch einem gewiſſen Pflichtbewußtfein ente 
ſprang. Wie der Schriftlelter des ſchon erwähn⸗ 
fen, von den Polen aufgezogenen „Deufſchen 
Megweifers“ ſich ſpäter rühmte, jollte im Kriegs⸗ 
falle, nach Unihäblihmahung der „Freſen 
Preſſe“, das aelamte Verlaasinventar biefen 


dann zur Tageszeitung umgewandelnden Blatte 
sur Seht 17 5 105 5 


ung Dee! fen. Alles wird durchſucht: 
eller, Wäſcheboden; ſämelſche Pri⸗ 
pattorreſpondenz, Aufzeichnungen, Zeitungogus⸗ 
ſchnitte, Bücher und ähnliches werden mitger 
nommen. Es tft ein ſtattiſcher Packen geworden. 
Nach 1015 Tagen bekam ich alles wieder zurfick. 
Sn ichte wohl nicht zur Konſtrulerung einer 
nelage, — j 


Luſtſchungräben werden ausgehoben . 

Die & Abe errede mit dem Vorſchlag elner 
Abtretung angigs und eines Landſtreiſen⸗ 
durch den Korridor gegen Garantierung der 
polniſchen Grenzen und einen jährigen Nich 
angriffeporkt wird abgelehnt, die 5 d 
als 15 J bezeichnet, die Bedeutung Dane 
vos für Polen aufgebauſcht. Die Amtswaller 
er ec ‚tion erhalten Arbeſt, eine 
Alteſſenſammlung wird aufgezogen. Die Aus 
hebung von Luſiſchußgräben wird angeordnet 
Auch in meiner 150 werden Derartige 
Gräben ausgehoben, gleich ein ganzer Strahtn‘ 


au: Der ausgehobene Sand wird an den 


ſchwachen Drahtzäunen zu Bergen gehäuft, die 
itellenweife die Zaunpfoften 1 0 was 
kümmert das die Menge, die Polſzei? Um 5 
leichter geht dann der Obſt⸗ und Blumendſebe 
ſtahl vonſtatten, der in dieſem Gartenvierlel 
ungeſtraft an der Tagesordnung ift. 


(Fortſetzung Seite 1 
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n 250000 Jaden verwalten sich sellist 


Das Getto von Litzmannſtadt, eine eindeutige Widerlegung ausländiſcher Greuelheze Elne notwendige Zwiſchen⸗ 
löfung der Judenfrage (Bilöberict für die „Lismannftädter Zeitung” Wolfgang Bergemaun) 
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rrſcht bald 

ergeht fein Eine unbeſtechliche, d. 10 jüpifhen Fäl völlig ſich ſelbſt Überlaſſen, la fogar in immer breitenden Juden hier geieht? 8 
der gegen ſhungsverſuchen unzugängliche Gesch tsihreie ſteigendem Maße deklaſſiert und ſchltanlert hun. Verhetung, kulturelle Demoralifierung, chaoliſche 
ührt Wilk, ung hat 14 805 den einwandfreien Nachweſs decke und aberhunderte, den Deulſchen aus dem Baugeſinnung. tapitaliſtiſch⸗korruptioniſtſſche Ge 
tt ab, we kbracht, daß die Tatſache der Ablehnung und Altreich immer wieder erihütternde Beweiſe ſchäftsmethoden, Schmutz und Dieck grauenhaf⸗ 
öbelm, an, hwehr der Juden von ſeſten aller arlbewußten dafür erbrachte, daß völliſche Eigenart und tefte Derimanbelung ber Natur — ſſehe als über» 


eller der verſchledenſten Jahrhunderte Jo alt ſelbſt ewählte oder erzwungene Abſonderung 0 Beweis die ſüdiſchen Sommertolonien 
wle die Naffenſcgen ſelber als das Problem wahrlich auch zu ganz anderen Ergebnſſſen ſüh⸗ zaldhorſt, Teodory und Utrata une ſtelle ihnen 


erlag do einer durch Raſſenſchande entitandenen und durch ken können als die von den Juden als Folge das von Deulſchen ins Leben SE Grolnikt 
‚händler ut verſteinten Miſchraſſe, dle nur auf Kos ihrer Abſondexung Ins Treffen geführten. Und gegenüber — Verwahrloſung der Sitten, Ver. 
ſodeulſchen Len ihrer Wirtsnölter ein 8. Pull d Shma- welches Denkmal haben ſich Die das alte Ledſcher mehrung der Kriminalität, rapide Zunahme der 
verkaufen. kaherdaſeln 1 führen vermag. Fällt damit die Getto in immer 1 Maße verlaſſenden Seuchen. kurz alle Schattenſelten der jo viel ger 
ungebenel ablurbe jüdiſche Behauptung vom der „durch und ſich wie Ungeziefer in der ganzen Stabt ver“ prieſenen weſtlichen Ziviliſation. 


t“ werden krupelloſe eb entitandenen Kulturſchande 


ae e eee knuekegs Me Das Hetto — ein Postulat der Selbsterhaltüng 


89010 e en Zonen Ae 
er. Au . 
10 eil Ib dar Auel ihrer Gafioälter Mit dem 1. Maı d. J. Ik nun das Leben und völkische Gefihtspuntte dafür entscheidend, 
it erend, behaupten fie mit echt füdiſcher Lithmannſtadis endgültig von dem Unblid und dur eine ſtrenge allen Ben der Juden ſede 
erdrehungstunſt, dle fie e verhaßt machenden unheilvollen, Wirken dleſer Paraſiten befreit Möglichlelt einer raſſiſchen Vermiſchung, Jo auch 
I) KR des Betrügens, des Schacherne, der worden; Schrſtt um Schritt haben die für die nur eines An geen ftets ſchlechte Fol ⸗ 
Ittupeltojen Geld, und Herrſchſucht. der Nicht. deutſche Aufunft 1 0 verantwortll⸗ gen zeltigenden eben ar ulammenlebens mit 
üren wet, 5 n Lebens und der eigenen ES tellen, mit 1155 Sara und SR aa 15 Eur «oh Senna cer R Sa Be 2 
ji del tät ofequenz die radikale ſonderung der Ju⸗ e ift ebenfo wie in hygienischer auch in 
a de 419715510 fue dd ee, DER hurineführt und amit in enigen Done: moratilher und eifilher en n wait „Sübes Nichtstun“ in den Getto- Anlagen 
jenen Abſonberung im Getto, die neben elner a 9 75 e RT Bra Die Kuren ee 3 ftrenge Iſolterung uns —e— — B — 
feel 1 ib im Vereln mit den von der Umſtedlungsaltlon | gemacht werden kann. N N 
ih et cen intie jene r Richtjuben gebrachten Oplern line : Füge mi sine sig are Pinschbrüce 
nen wachgerufen hätte, die fie be hre dafür geſchränkte Anerkennung, verdient Die Not. Jüdische Selbstverwaltung Wert noch keine deuiſche Reich mark) in zwan⸗ 
Ausschließlich verantwortlichen andersraſſiſchen wendigteit diefer Maßnahmen wird durch drei zig Minuten ſechsmal ihren Beſiter, wechſelte 
N eu ge fo unbeliebt machten. Wird al er Sah vor Bi Saen ue de Erftens Die Daun 875 jest 5 gi e 170 0 2 a ide Ar! go HR? 
t t er nu e „ ſondern die Gro e , eine 0 es Spie 
Wechſelfoſge von Urſache und Wirfung Injofern haben die gewiſſenhaſten Unkerſuchungen r unter lower 701 ihnen Pro Agende aul Jitiloen Merten. bei den der ente SUR 


0 
Se das mi kübtifhen Gelundheitshehörden einwandirel er. beuticen Be t 
tehung En 15 Bot SRH len daß die zu polniſcher Zeit in bie Wohn Gegenbewels gegen die üble. 9 55 des das iſt heute Im Gegenſatz zu jrüher nic: mehr 
in legales * 0 en, OR teilten und nicht den ‚eblete ber Kuh üben bereits eingedrungenen Auslandes eine fo weitgehende Selbitverwals der Atler — der Dumme un!  Hereingefallene It. 
Inzwiſchen ade iſt und gibt es In der Geſchichte fein 440 000 Juden Infolge ihrer angeborenen Un. tung eingeräumt, wie fie die Deuiſchen diefer Ob fie ſich für den Feithering 1,50 Marl, bie 
chlen, daß weites Beispiel delle daß ſich ein Volt auf ſauberkeſt und unglaublichen Nich tachtung leder Stadt unter der Rolenberrihaft niemals be. Zitrone breibin 91 oder die Salzgurke 
m auf die kund der Einbildung erlitienen Unrechts der⸗ ie das Zuſammenleben einer grogen, bemeine aßen. In dem „Aelteſten, der Juden“ haben Ka N ec abverlangen, das 
1959105 art verbrecherſſchen Hahinftintten preisgibt — haft notwendigen Hngiene eine eklatante und fie ihre, natürlich der deuiſchen Welſung unter ſoll uns ganz gl gültig fein, To otige fie fels 
e ich mich Man vergleiche damit den Kampl des ſaſt 400 dauernde Gefahr für die Gelundheit und das flehende Selbſtverwaltungeſpite, der ein Bei. ber die Opfer Ihrer eigenen Preistreiberel find 
kurz ende Jahre um ine politifhe Eritgeburt mit Vor- Leben der gelamten Bevölterung, darſtellten. In rat mit ſüdiſchen Sonderbeauftragten für bie und auch der für ein beulſches Gemüt geradezu 
m Staro⸗ bedacht betrogenen deutſchen Vo! tes der fih nach dleſem Zufamenhang it es von beſonderem In⸗ verſchledenſten Wrbeitsgebiete unterftellt it. unſahbare Schacher mit den zu ihrer Kenntlich⸗ 
Wartend | den gemaltigiten Ihöpferiihen Leiſtungen auf terelfe zu erſahren, 1 den in diefem Früh. Dem Charalter der durch die Abzäunung des machung vorgeihriebenen Davidsiternen kaun 
ſeltsabtel-⸗ allen Gebieten des völtiſchen Lebens zu der ein⸗ jahr Ütnefteilten 185 (ledjieberfällen aus» geſamten Gettos auch nach auhenhin ſichtbaxen uns höhftens als tnpiihes Charakteriftitum der 
4 Erinner | igartigen heroſſchen Frledeno⸗ und Krlegs⸗ ſchlletzlich Juden oder mit den Juden in engſter Sfolierung entſprechend iſt der Aelteſte der Ju. jüdischen Naſſenſeele erheltern. 
verwleſen. täfteentfaltung unter dem Genius Adolf Hits Gemeinschaft lebende Perſonen befallen wurden, den der alleinige bevollmächtigte Vertreter der 
flich emp⸗ lers entwickelte —, ſo müßte die Probe aufs ums fo bafı erprobten und in der ganzen Welt gilt Judenſchaft gegenüber den deütſchen Behörden Fo sleht die [Btische „Produktivität“ aus 
U NE lehrte Exem! el, d. h die Miederabfonderung gen elhoden der Seuchen bekämpfung folgend und der geſamte Warenverkehr in das Getto ler Im ©: 5 
e 05 ‚etto na, 0 jüdischer Auffeſſung doch dazn te Sſollerung der Bazillenträger oder der für hinein und aus ihm heraus wickelt ſich aus» Hier Im Getto haben ſie ihre eigene ſüdiſche 
ahr ſelen, führen daß f nun alle „Ihönen Esens fe durch eigene Schuld beionders Anfälligen abe zwischen ihm und den Berſretetn des fe die mit Gummifnilppeln und viel Ges 
Todes j 05 lüdiſchen Raſſen, ele“ von denen floſſche die erſte und vordringlichſte inen e der für ſtädtiſchen Wirtſchaftsamtes ab. Die großen 59 für Ordnung ſorgt, hier haben fie eigene 
45 0 Sp er und Filmproduzenten mit fo herz. die Gefundheit einer Dreiviertelmillionenftabt Lagerſchuppen. auf dem Baluter Ring, bie kurz zone und Sejunpheltselnziätun en mie 
710 eher dreſhladem Schmonzes zu berichten willen, in Verantwortlichen fein muß. vor der Vollendung ftehen, dienen in eriter A. ein Aiden at 250 8905 a., hier Baden, 1 
15 Er reibhaus jüdiiher Erklufivität zu üppigem Zum zwelten aber bilden die Juden dank Nie dieſem med des, Warenumſchlage, wobel A 110 126 Oefandheltedieaſt mit" ublichen 
* Aal Pachs tum entfalteten und bie Judengegner durch ihrer blutsbedingten ajozialen Einftellung eine die — natürlich den Kriegsverhältniſſen ange⸗ Kersten 90 Sanliätern und Aalen e 
750 bandgreiflihite Bewelſe einet finns und plane den gelamten wirtihaftlihen Aufbau Litzmann ⸗ paßte — Berjorgung des Geitos mit Lebens» & n hr Lad aal 18 
i bensgeſtalt is e doch bie ges mitten eine vordkingliche Rolle spielt. echt können fie ſich ihr Leden vollig jo geftalten, 
ebe zu , doll gedachten organiſchen Lebensgeſtaltung aufs fiadts bebrohende Gefahr, find ſie doch die ge In wis es ihnen geld die können aus ihrem 
Mt 10 155 tieffte beſchämten. borenen Warenvernapper, Preistreiber, Hams Während der Handel zwifhen dem Getto und cette ein Shmudtäfthen van Sauberleit und 
e | a nic ard 1 8 00 geile GR Ne age N alen ie gel Orbnung machen, wenn Dred und Unrat nicht 
U ohnehin nicht unbedeutenden. wietigtelten zu tengſte verboten iſt, haben die, n etto 1; 
Veh 55 beutsche und ludische Kulturdenkmäler auch normalen, 11775 ee glei mählg 0 volle 1 A1 können 
olche grauen Theorien befrlebigenden Güterverſorgung zu gelangen, e ſegenſeltig abkaufen und verlaufen, was 
9555 Der Mäder gte ace EHEN be Betas den unüberwindlich würden, wenn man den Juden ie 15 ind, und ein in Kürze dur Ausgabe 
Yon in N und Gegenwart des Judenprobleme in Litzmann⸗ nicht radikal jede Möglichtelt nähme, aus der anne eigenes Gettogeld wird ihnen Diele 
bern al , edge! Frag in diefer Gtabi mit alles, ane ben AH , bie Kate das 
2 15 was Auſpruch auf wirtihaftlihe und kulturelle andere unabü etlichen. Nolwendigkeſten be. Mauſen nicht ah werden fie ſich dabei natürs g 
. Une Reiftung erheben kann, den unvertennbaren dingten Warenknappheit Wuchervorlelle zu zie. ſich jet gegenſeltig, 0 aber das iſt ab» 
dl 0 5 Sienpel der völliſchen deutſchen Minderheit, die ‚en. Drittens aber und ſſcher nicht an letzter ſolut ihre eigene Angelegen elt, So war ich 
eu zu nufflicher und erſt recht zu polniſcher geit teite, find zwingende wellanſchaulſche, raſſiſche dor kurzem au dem „Lauſekorg“ (Plundermarkt) 
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Die prelsanglelchung, Ihre Durchlührung und deberwäckung 


Eine Uebersicht über die geltenden einschlägigen Bestimmungen / 


Nach der politifhen Angliederung der Oſt⸗ 
1 leie an das deutſche Reichsgeblet Wurde auch 
* Durchführung der ENDET au 
einer b Uuſpebun Notwendigkelt. Gleichzeitig 
Hi der Aufhebung der Jollgrenze und ihrer 
(duerlegung an die Grenze des Gouvernements 
wurde insbeſondere eine völlige Veränderung 
es Preis und Lohnnſveaus vorbereitet, 
Grundſaßz für dle Durchführung war, dle 
Läͤhne und Ye in ein Walheim Quelnanber 
Au bringen, 90 einmal die im Reid; bereits 
deltenben, ſich bewährenden Nimtlinien befolgt 
harben, zum andern aber den im Warkhegau 
fitehenden beſonderen ſozialen und nolfspolitis 
(hen Verhättniffen Rechnung getragen würde. 
Die Angleichung der Prelſe an den Stand ber 
benachbarten Reichsgeblete ſollte jedoch nicht 
Adartig, ſondern in verſchledenen Elappen ers 
folgen, 
Aus den vom Heren Reichoſtattyalter in Pos 
Im erlaſſenen ielevorſchriflen iſt exſichtlich, 
a e das Verhältnis ber Preſſe für lands 
nie hafilihe Erzeugniſſe zu den in der gewerbe 
en Produktion umgeſtellt werden mußte. Die 
Ablelute und auch verhältnismäßige Erhöhung 
er Preiſe für landwirtſchaftliche Sal niffe 
t in erſter Einſe den Zwed, der landwirlſchafl⸗ 
en Erzeugung den erforderlichen und kriegs⸗ 
Wietigaftlic wichtigen Auftrieb zu geben. 
Techniſch iſt die Erhöhung der Preiſe auf 
dem een ettor durch Feſtſetzung 
von Höchſtprelſen geregelt. Die Preſſe haben 
| vielen Gebieten den Stand des Allreichs er⸗ 
Die Regelung der Großhandelsſtuſe durch 
ſeltfetzung von ene espanne um Rd 
wie die gelte ung von Verbraucherhöchſtpreſ⸗ 
en ſollen die Bevölkerung davor 10 gen, daß 
dle wichtigſten Qebensmittel zu Uberkeuerten 
reſſen kauſen muß. Wenn troßbem in den vers 
ngenen Monaten Im Schleichhandel welt Uber⸗ 
ite Preſſe verlangt und bezahlt worden find, 
o iſt das zum Teil darauf zurückzuführen, daß 
* Erfajlungs» und Verteſlexapparat erſt im 
Aufbau begriffen war und fomit gewiſſe Verſor⸗ 
gungsſchwierigkeiten zu überwinden waren, zum 
dern kaun aber der Bevölkerung nicht der 
ſorwurf erjpart werden, daß fie nicht in einer 
einheitlichen Abwehrfront die behördlichen 
eberwahungsmahnahmen genügend unterfti pt 
bie 49 Preiſe des Schleſchhandels 
00 fen a 0 hat, Wo ſich ſetzt noch 
ſolche Auswüchſe zeigen ſollten, wird erwartet, 
aß die Bevölkerung ſich ſofort an die Pleis⸗ 
erwachungsſtelle wendet oder dem nächſten Por 
Igeibeamten Meldung erſtaklet. 
Ur die Warengeblete, auf denen keine ſeſten 
preſſe fe‘ ſgeſeht worden ind, gilt bie Preis« 
Übungsverorbnung bes Neichsflatthalters vom 
18, November 1930. Danach ift als jeneraltegel 
auſgeſtellt, ba bas Fordern und Gewähren uns 
Heng h hoher Prelſe verboten It, Das ber 
utet, daß jeder Aae 1 verpflichtet It, 
feine rei e zunächſt einmal gibt ‚auf ihre Uns 
Aemeffenheit zu überprüfen. Bei dieſer Prüſung 
Muß jeber Deutliche ſich ul fein, welche For⸗ 
derungen in _biejer VE) ſchweren N auch 
an das geſchäftliche Handeln des einzelnen ges 
telt werden. Jede Art von Krlegsgewinn wird 
nach dem Willen der beutjhen Kriegsgeſeßhe 
ausgeschaltet. 15 
Im einzelnen enthält bie Prelsbildunge⸗Ber⸗ 
Adnun, ble . 0 eine Erhöhung ber 
Verfaufspreife und Entgelte zuläſſig It, | 
beit ſich die h 00 € oder elnzelne 
öltentetle nahmweisti urch nicht Hi vermel.“ 


bende Umflänbe ſeit dem 1. 9. 1030 erhöht haben 
er erhöhen. Das bedeutet aber nicht daß jeder 
Unyuläflig Hohe Einkaufspreis dem neuen Ders 
ſepreis zugrunde gelegt werden darf. Die 
Prelsüberwahungsitele hat häufig fc e 
100 insbeſondere bel knappen Waren die Ver⸗ 
ufer ſich auf den außerordentlich hohen Eins 
fuispreis berufen, Diele Einwand ift nicht 
ac und wirb in feiner Weſſe als Enis 


und er 15 zuläſſigen Verkaufspreis 
ann, wenn er nicht mit 
Derfaufen will, hat er auf eine. Desablehung bes 
ut er das nicht 

relſe ein, ſo macht 
erſt nach Ab⸗ 


Qufspreis zu u Liegt, ſo muß nachträglich ber 
Heu herabgeſetzt werden. it 
ertrag gilt nur als zu dem e en 
Kalle, Aus der Vorſchrlſt, u 
chlich geſtiegenen Koſten im Preſſe zum Aus 
duc kommen dürfen, geht hervor, daß die Be ⸗ 
laſichtigung des ſogenannten Wieberbeſ 10 
lange teifes beim Verlauf alter Marendeftände 
ce it. Beim Verkauf alter Waren if 
SS der alte Eintaufspreſs und nicht der Preis 
bund zu legen, ber für die Wiederbeſchaffung 
0 Air Waren angelegt werben muß. 0 
ie Preisbildungs⸗Verordnung ſchrelbt wel⸗ 
ter für 50 Handel 225 daß eine en der 
der tenftfpanne im Werhältnis zu der Zelt vor 
am 1. September 1999 unzuläſſig ist. die 
tedlenſtivanne unter dem Drucke der früheren 
übiihen Konkurrenz unzulünglich war und wirt. 
ſaltlich als nicht tragbar anzuſehen iſt, muß ein 
trag auf Erteilung einer Ausnahmebewillt. 
gung gestellt werden. Hacker ift beim Reglerungs⸗ 
tüfidenten — Preſsüberwachungsſtelle — in 
mannjtabt einzureichen, mil ſieden wird 
Über ben eiserhähen antrag beim Rel 
tat alter in Poſen retebit Prien le 
1 ſaſichligung der gestiegenen Koſten im Ver⸗ 
aufs fals hal jedoch 125 5 Entſprechend 
in Ziel, die Preſſe an den Stand der Kelche 
reſſe heranzuführen, 5 die i 
4 dor, daß ungeachlet der geſtſegenen Kosten 


die vergleichbaren Preiſe und Entgelte der bes 
nachbarten Teile des Altreichs nicht überſchritten 
werden dürſen. Der Altreichspreis jtellt alſo 
die äußerſte 1 für die Breisentwidlung dar 
Wo die Preiſe Über den Altreichspreifen legen. 
find fie nach der Verordnung vom 18. November 
1039 ſofort zu ſenken. Eine derartige Herab: 
ſetzung der Preiſe iſt bereits im Einvernehmen 
mit der Preisüberwachungsſtelle au den vers 
e Gebieten — z. B. u. a. bel Kunſt⸗ 
ſelde — durchgeführt. 

In vielen Fällen wird es für die Firmen 
nicht einfach jein, die vergleichbaren Preſſe des 
Altreichs ſeſtzuſtellen Hier iſt es Aufgabe der 
Organſſatlon der gewerblichen 8 mit 
hen ante und Wirtſchaftsgruppen des Altreiche 
in Verbindung zu treten und die beſchleunigte 
Ueberſendung der Preisliften zu veranlaſſen. 

Der Reichskommiſſar für die Preisbildung 
hat in einem Erlaß an die 1 00 bie 
one und volltändige Beantwortung dieſer 
Infragen aus den Oſtgebleten zur Pflicht ge⸗ 
macht. Wo dleſe Forderung nicht genilgend oder 
unvollſtändig erfüllt wird, wird eine Eine Mit⸗ 
tellung hierüber an die hiefige Preloſfberwa⸗ 
hun, ale e Bene ſein, damit von hier aus 
das Nötige beranlaßt wird, 

Es iſt ſeſtgeſteut worden, daß ſich Firmen der 
gleichen Branche zuſammenſetzen und die Preiſe 
vereinbaren, die, he ihren Abnehmern in Rech⸗ 
nung ſtellen wollen. Die Vereinbarungen kön 
nen in der lockeren Form der unverbludlichen 
Prelßabrede oder aber auch als ſeſtere Kartell» 
Vereinbarungen 60 dea werden. Alle dieſe 
Abreden find nach der in den Oſtgebieten einge» 
führten Prelsbindungs⸗Verordnung vom 11, de 
ember 1084 genehmigungspfli 5 Soweit 
ferne Vereinbarungen vor der Einführung ber 
Preisbindun U 11 ab; lese e wor⸗ 
den find, find ſie zu melden. Pleſe Meldung 
gw, die Genehmi . find über die 
Preisiiberwadhung site an den Herrn Reichs. 
ſtatthalter — Prelsbildungsſtelle — in Poſen zu 
richten. Verboten It auch, daß Obleute der 
Fachgruppen die von ihnen betreuten Firmen 
deranlaljen, beſtimmte Preſſe oder Spannen eins 


Von Regierungsrat Dr. Hartleif 


ufegen. Abgeſehen davon, daß es ſich bel bie: 
0 ällen um die Ausübung marltregelnder 
welpig ‚andelt, die ber Organiſation der ges 
werblichen Wiriſchaft nur mit Genehmigung des 
Reihswirtihaftsminifterlums gegeben werben 
können, liegen trafbar: Verſtöße gegen die 
Prelsbindungs⸗Verordnung vor. 

Für die aus dem Ausland bezogenen Waren 
gilt die eingeführte Auslandswakenprels⸗Ver⸗ 
orbnung vom 15. 7. 1097. Als Auslandsware 
iſt aber nicht die Ware anzuſehen, die vor dem 
1. September 1939 aus dem Altreich eingeführt 
worden iſt. Auslandsware gilt auch mir fo 
lange als ſolche, als ſie nicht verändert oder 
verarbeitet worden it, Nach der Verarbeitung 
unterliegt die Preisbildung für die Ware den 
Beſtimmungen der Preisbildungs, Verordnung 
ober etwaigen Sondervorſchrſſten für deulſche 
Waren, 

Ueber dle Beſtimmungen der Wuslandsr 
warenprels⸗Verordnung gibt in Aweifelsfällen 
die WBreisüßermagungele lle oder auch in klaren 
ober nicht grundſätzlichen en die Induſtrie⸗ 
un Handelskammer oder die Fachgruppe Aus⸗ 
unt. 1 

er Preistlarheit dient die Verordnung über 
dle Preis kennzeichnung, Es muß darauf Werk 
gelegt werden, daß die in den Schauſenſtern auss 
gelegten Prelsſchilder gut fihidar und außer⸗ 
em ſauber und leſerlich find. Das gleiche gilt 
für die in den Geſchäften aufgehängten Preis⸗ 
verzeichniſſe. 

Außer dleſen allgemeinen grundlätzlichen Bes 
ftimmungen hat der Reihsftatthalter für die 
verſchlebenſten Wirtſchaftsgeblels Sondervor⸗ 
ſchriſten herausgegeben. 9000 find für Sr 
mannitabt Insbejondere die Beſtimmungen für 
den Textilſektor, Die Verordnungen nd im 
Verordnungsblatt bes e veröf⸗ 
ſentlicht worden. Da dle Kenntnis biejer Bere 
orbnungen bei den Betrieben porausgeſetzt wird, 
ilt es empfehlenswert, ſich dieſe Berorbnungs⸗ 
blätter zu beſchaſſen oder ſich durch die Indus 
trie und Handelskammer biw. durch die Ob⸗ 
leute der Fachgruppen gengueſtens Über ben Ins 
halt unterrichten zu laſſen. 


Der Allianz-Konzern 1939 


Günstige Lage des Konzerns / Starke Neuzugänge in der Allianz Leben 


Die Alltanz und Stuttgarter Leben® 
verfideru ED ban A. G., Berlin, konnte 
1939 um felbitat; eigenen Geſchäſt den Hewusus 
ang von 608 Ai! 796 WII. „2% Itelgern, und die 
iin wuchs von 212,5 auf 232 Millionen, Dieler 
ſtarke Zuwache iſt auf das Reugeſchäſt an Grohe 
Tebensverfiherungen zurildzuflhren, das einen Zur 
ang von 807 10 Mig aufwellt, Die Steigerung 
Mann in erheblichem Maße aus dem vermehrten 

gang an Verſicherungen aus Handwerkerkreſſen. 
Die Abnahme des Zugangs in der Kleinlebene⸗ 
und eee il hauptſächtich durch das 
geringere Nie n den vier Krſegomonaten 
ech er eng in slelnfeden #7 (HA), 
in der Gruppenverfiherung 72,91 (148,06) lit, 

an allgemein bemerkt ber Borland, daß nach 
einem Nidgang in den erſten, Krlegswochen das 
Neugeschäft im welteren Verlauf wieder bemerlens⸗ 
wort zugenommen habe. Der geſamte Neuzugang 
an Lebenoverſicherungsſumme in Deutihland wird 

ih 1099 auf nahezu 6, Millarden ftellen, und am 

sahreoihlu wied in Deutfhland ein Lebenover⸗ 
fiherungsbeltand von mehr ale 3 Milliarden mit 
einer Sahresprämie von kund 1,5 Millarden und 
mit Kapitalanlagen von nahe 8 Milliarden un 
fein. Die „Allianz“ it am bielen Ziffern mich 
Inem Sechſtel beteiligt, nämlich mit 6,18 Mile 
farben, 

Der Sterblichkeltaverlauf war wieber beſriedigend 
und brachte im e el Gefhäft einen 
Gewinn von 15,47 (19,15 ik, 


ei 
1 


arter 


Tegun; 
ver 980 durch das Relchsaufſichtsamt bes 
ele, en 


ia 2200 940% * 
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88,11%, (18,5 %), Stuttgartstlilbed 56,0% (17.5% 
and ahbe te. 

Auch die Allianz und Stuttgarter 
Berein Berſichetünge A c, Berlin, ſtenlt 
feit, daß vie erften vier Krlegemonate das Berichts 
jahr weber im Geſchäſtsvolumen noch, im Ergebnle 
im ganzen geſehen fühlbar beeinfluht haben, Die 
e eleneisnanme wuchs von 204.60 auf 217,02 

ü., in weicher Ziffer ertmals Umlähe aus ber 
DOftmart und bem Subetenlanb enthalten find. 
Nahezu alle Werfiherungszweine waren an bieler 
rung beteifint, ausgenommen die Kraftfahr« 
berſicherung, bie (don einen Nüdgang brachte. Won 
ber Gelaminrämle entfielen auf eigene 1 10 
129.67 (110.89) Min. Die Schäden betrugen 119.1 
(112.82) Mil, und nach, Abzug, bes, Anteils der 
Nilcverſicherer 68,22 6510 Mil, Die Schoden⸗ 
teferne wurde in befriebigenber Meile abnemidelt 
Neu angemeldet wurden 0,47 (0.52) Mull. Schäden, 
Der Beltand an Berfiherungen. un fi auf 5.61 
(5.45) MIN, Stuck Die Elherheitsmitiel und lech 
niſchen Nefernen der Gefellihalt fegen ven 201,1 
auf 801,9 MIT. AM, n ER 

Die Trarsportverſicherung erzlelte die jener 
ausbruch ebend infolge nnfiger Abwich lun, 
der Reserven ein verhültnismähig gutes Geſamk⸗ 


ergebnis, Der Verlauf des Seekagkogeſchäſts vers 
fc dich im letzten Tell des, Jahren erheblich, 
In Ertenninſe der beſonderen Aufgaben der gegen 
wärtigen, Zeit Nellten die Berſicherer bioher lech. 
ulſche Erforbernilfe weligehend zurld, Im Intereſſe 
ber ungeltötten Erfüllung biefer Aufgaben in der 
Zukunft müffen aber Leistung und Gegenlelſtung 
u eine fr bie Werfiherer erträgliche Grundlage 
IH ſtellt werden. Eine beſondere Aufgabe erwuchs 
nm der Nebernahme von Kriegowaguiſſen. Dur 
Nifitenverteilung auf brelteſter Grundlage und dur 
Hilfefteflung des Weihe wurde eine Tlnanzielle 
Heberlaſtung der Unternehmungen vermieden. Das 
Erträgnis wurde ſtark beeinflußt, worauf auch der 
ausgewlefene Verluſt. von 1,29 Milfionen (i. B. 
Ueberſchuß 0,4 Mil.) zurtazufüren It. 

In der Meuerverfiherung erfuhr die Prämie bes 
birelien beuffdhen Geſchälts bedeutenden 15110 
haupiſächlich durch bie neu eingegliederten Webiele, 
und ſtarte Wirſſchaftsbelebung, Das Anſteigen der 
Schäpen debe ya Der Schadenverlauf war im 
ſuduſtrielen Gejhäft unbefriedigend und führte zu 
einem erheblichen auf diefem Geſchäftsge⸗ 
Diet, Es ermeile ſich Immer mehr, daß die im Ins 
bultrlelfen Feuergeſchaft berechnelen Prämlenſahe 
0 0 find; als Ueberſchuß verblieben 0, 
(0,50) Mill. 


jerluft 


u in der Waſſer, und Sturmverfißerung kleg 
die Brömieneinnahme bei befziedinenhem Gefgäfter 
verlauf. Doch brachte im neuen Jahr der ſtrenge 
eat zahfreihe Waflerleitungefhäben; Ueberſchüß 
‚31 (0,12) Mill. 

In der EindruhrDiehftahl-Werfiherung war bie 
Prämieneinnahme leicht erhöht, der Schabenverlauf 
bnd das Ergebnis gut; Ueberſchuß 1,07 
0 "Die Glasverfiherung verlief beftlevigend, wenn 
guch etwas färlerer Schadenanſall, nicht zulegt ele 

oige ber Wen 0 Tel teilen war; Uebete 
Fal 0.0 et ob) ar, 

In der Majhinen, Montage, und Garantlevere 
cherung hielt die kräftige Främienfieinerung an. 
ae Ergebnio war wieder peftledigend, Aeberſchuß 

0,02 (0,45) Mi. 

In der Haft Hoerfigesung e bie Mrd: 
mie aus dem diretlen Geihäft bis Srlenaushruch 
nahezu auf Borjahrehähe, Einer Srämiensninbesung 
In den elet fehlen Monaten Kanb ein gemiher da 

‚ang der Scüden der Zahl nach gegenüber, doch 
000 . pro. e 
sewinn von 1,14 (0,70). MIN. e nur bie Folge 
einer günftigen Abwilung der Shabenrejerven. 

Das Ergebnis in der allgemeinen Unfallerfihes 
zung hefferte 6 8 0,97 Miu, Werluft auf 05. 

Will, Uberktub, Der Shadenanfail erforberte eimas 
neringeren Yufmand als im. Worjahte, weil vor 
allem weniger ausgeſprochene Großſchäden zu decken 


waren, Dagegen würde durch die Dedung ber mit 
telbaren Keisgsigäben (Berbuntehing) ein aufähe 
N a diefe Schäden in wler 


liches Riſtto miterfaht, 
Kriegemonaten annähernd 200% ber geſamten Scha ⸗ 
densfälle ausmachten. 

Die Kraftfahtverfiherung wien in den erſten acht 
Monaten wieder eln ftarleo Anwachlen det Pit. 
mieneinnahmen auf. In den leſſten diet Monaten 
jant fle, Jo daß bie e e Rudder als im 

orjahr It. Schäden gingen dab erhebtie 
ien der duch ſchndttliche Schadenaufwand dagegen 
Men ber Ueberſchuß von 1,77_(1,84) Mill. ſei aus- 
1a ehtih der anfänglichen, Entwidlung und ber 
gi ne gen Abwicklung der Schadenreſerbe zu ner 
danken. Die Luſtfahrtverſicherung welſt trotz Arie; 
einen Prämienſnwachn auf. Der 
war wesentlich günftiger. 177 

Der Abſchluß ergab einen Reingewinn von 
16,40) al“ e die Milton wieder 87% 
Dividende und eine Einzahlung von 1,8 (1,9) Mill. 
7 0 5 Nach 0 mi ung N00 i 
belaufen ſich Prämienſſberkräge, Prämienreſetven 
2 auf 107,19 (157,56) Mi 


‚habenverlaul 


und 


Dus neue Finnland 


Neue Aufgaben und Aussichten 


Die Finnen haben allmählich einen Ueber 
blick über die wlriſchaſtlichen Probleme betoms 
men, die ſich für das Finnland vom 12, März 
1040, dem Tag des Frledensſchluſſes mit Ruh: 
land, ergeben. Man ift fi darüber im klaren, 
daß den Abgängen an Land auch Gewinne 
gegenllberſtehen, dle Finnlands neue Wirtchafts⸗ 
lage durchaus nicht in ſchlechtexem Licht exſchel⸗ 
nen laſſen als vorher. Dieſe Gewinne find vor 


allem die Imtenjivierung der Wlkiſchaſts⸗ 
Hella mit ben beiden Großmächten 
Deutſchland und Sowietrußland. 


Die Finnen haben ausgerechnet, daß fle 
250.000 Hektar bebaubaren Landes In Starelien, 
Boden für die Erzeugung von 100 Millionen 
Tonnen Brotgetrelde und einen Waldbeſtand 
von rund 2,5 Mill. Hektar abgetreten 29 5 

Demgegenüber 85 die neuen Aufgaben 
alfo: Erhöhung der Gelamtanbaufläde, d. h. Ins 
tenfivierung der finniſchen dle dun Wo, 
bei zu bemerken iſt, daß die finnſſche Anbau⸗ 


We feit Jahren ſyſtematiſch e wor ⸗ 
en iſt. 


Man erwartet nun in Finnland eine 


durchgrelſende Tanbwiriihaftlihe Geſetzgebung, 
1 dieſe ganzen Probleme Löfen ſoll. gu 
0.000 Bauernfamilien aus Karelien muß Bor 
den beſchaſſt werden. Eine große Sledlungs⸗ 
aktion ſteht deswegen ebenfalls bevor. 

Für bie Induſtele ergeben ſich ganz neue Ber 
dingungen, Die finniſche Invuſtrle will — wle 
unſere Zeichnung zeigt — an der Weſtküſte neu 
aufbauen. 

Das Wichklgſte aber bleibt die völlige Wen⸗ 
dung im Außenhandel. England wird künfti 
fo gut wie ganz ausgefhaltet fein. Ruflanı 
und Deutſchland werden an feine Stelle treten, 
Und was Rußland, oil fo wird daran erin« 
next, daß der finnifcheru) ſche Handel 1018 ein. 
mal 223 Millionen Rubel ausmachte gegenüber 
nur 3 Mill. Rubel 19881 Hier find alſo weite 
neue Handelsmöglichtelten gegeben. Finnland 
wird ruſſiſche Roßſtoſſe aufnehmen, Rußland die 
Sede d Finnlands. 

Das find die Hauptprobleme dex Wirtſchafts⸗ 
umſtellung im neuen Finnland. Sie ift bereſſe 
ier ld angepackt worden und wird mit rulfie 
ler und deulſcher Hilfe zum guten Ende ner 
führt werden. Das neue Finnland braucht I 
büfter in die Zukunft zu ſchauen. I 


Wollen Sie Güter 


einlagern? 
Rufen Sie 115⸗45 an 
Spedition Ludwig Koral 


Wiener Herbstmesse 1. bis 8, IV. 

Die leslähtige Wiener Herbitmeffe findet In ber 
elt vom 1. 8, 

im Zeichen ſtärkſter intetnallonalet, Beteiligung. 


ind zu erwarten. 
er ah 


des Exzortes nach dem Gäbolten und des Bedarſes 
ber Eivoftländen N 


Zur Loder- und Ratchwarenbewirtschaftung 


Im Relchsanzelger Rr. 125 mwirb eine Anord'⸗ 
nung vom W. v. M. über den Verhehr mit inſän⸗ 
ai en Lamm. san fegen, Ziel, Red» und 
air (hielten fomle Kalbjeiten Fab e und Rohr 
2 le im N. 


206 
van 1 bis 14 und 31) 2 daun zut Anwendun, 
om, wenn die fjelle und Häute jur Belgmerke 
bereltung geslonet md. Die Heicsitelle für Leder⸗ 
wlelſchaft beftimmt, in melden Umfang ſolche 
und Häule zur Pelswerfbereltung abzugeben find, 
Die am 1. Jun In Kraft tretende Anordnung allt 
auch in ben eingenlieberien Oftgebieten, 
Italiens Industrie 

Nach neuen Zählungen umfaßte die Haltenifde 
Snbuftzie am 1. Oktober 1939 insgeſamt 150 878 
Betriebe mit 3597 000 Beschäftigten, ſerner beſtan⸗ 
den 158182 Handwerfobetriebe mit 229 700 Belhäfe 
figten. Das Inneftierte Kapitel wirb auf Insgefamt 
0 Milliarben Lire geihäht. 
Spinnfaserstoft aus Flachsstroh 

Meldungen der ungarſſchen Wirtſchaſtepreſſe zu. 
ſolge ſollen, Dierlänrige Versuche zur Gewinnung 
eines. verjpinnbaren Sata aus Flachsſtroß bir 
fledigenbe Ergebniſſe gebracht haben. Die Fach⸗ 
preſſe mißt Lem neuen Verſabren weſentliche Bes 
deutung bei 


Aus dem General ouverneme egen Entrichtung einer Gebühr geſtattet. das Küſichen gefunden hatten. Da die unehrlle und masklert — Ueberſälle auf 
* 8 ii a werden in der Handelsabtellung chen Finder ale Wertfahen nicht herausgeben Pfarrern, Mühlen und Mohrungent 


ht geborgen... Bei den der Stadtverwaltung ausgegeben: 1. Marie wollten, mußte Polizei eingreifen. alles raubte, was ihr in die nd — 
beiten in Warſchau, bei denen halle Mirowfka. 


1 0 Nieszow. Fünf Verbrech hinge: weitere mitangeklagte Frauen, di 

Aeberreſte der W cd in Tind, Tand man die — Der Shah im Keller, Ineinem rimlel. Hler wurden ber beg Aae zun Tode verurletlt morben war 

80 91705 120 ae eines Jungen N Die Haufe in der Nowolſpie⸗ Straße halte eine Ber Domiszewſti, der jährige Malſymiklan La- Generalgouverneur begnadigt wort eut 
eee ee DEILTaN Sabre woherin ein 90000 00 mit Schmudjahen noszla, der Silährige Leon Nawrockl, der Pezemnol, Deulſcher Hof 

Honda ER AN ow, det am 28. Sep- im Werte von 30.000 Zloty verſteckt, als, der Sone Stanillaw Runiewirz und die Marla In Deuſſch⸗Przenpel wurde ein $ 


Mi Krieg ausbrach. Dieſer Tage kam das Dienſt. Dom szewffa, Ehefrau des Karol, zum Tode ſcher Hof“ mit 30 Zimmern, Gaſtt Pferde bliel 
r. — Angel gebühr, Nach einer Ver⸗ mädchen der Eigentümerin gerade dazu, als verurteilt und h ngerichtet. Die fünf Verbrecher RE) eröffnet, das nun Mittelpuchwer. Der B. 
ordnung des Diſtrlttchefs iſt das Angeln nur Arbeiter, die im Keller ein Waſſerrohr flidten, hatten eine Bande gebildet, die — bewaffnet ſchen Lebens in der Grenzliadt fein us von ihm let 
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ie und auch der 
Bank Litzmannstädter Industrieller e Genossenschaft maus: f 


Wagwalser. “ 

Verkeh Firma L. Dryl 
ER Sehilder Mittelſtrahe 31, Ede Buſchlinle 
uch Einzolfirmen- 


on Neueröfinung 


Litzmannstadi, Luther-Sirasse 15 9? Damals u 
. achlogfest, nicht rostand, Montag, 10. Juni 1940 100 2 ſtel Jahre war 
Selt Jahren bohördlich anerkannt. Komm. Verwalter N. KNOCH Gegründet 1881 Gegründeisgangen, Sie 
'einrich 1 bringt Ihren Mitgliedern zur Kenntnis, dass die wet Giofen 
Sehe! 0 Kiosungob . xx — — „ und Zier 0 
sr Tamborier - Arbeiten XLI. ordentliche finale Bone 
Staatlich anerkannte Maſſageſchule je Kbrper. 


Bab Warmbrunn Wer hat eine Tolche Mafchine? 
1 lehr. e. f Wer arbeitet in Lohn? 
Beginn des,crftar Ibjabr-Zehrganges 1. Fuli 
milde Dep gekenn Sehen J Materlal wird gelletert 


Generulversummlung ::';.. 


8 dort nur Fra 
am 14, Juni 1940 um 6 Uhr abends im Lokale des „Deutschen Hatten konnten. 


Bedingungen durch die Gejchältsftelle der Maf- Eil Angebote „Cruj-Cayn“ Adolf-Hitlor-StraBo146 Adolf-Hitler-Strasse N: 243, mit folgender Tagesordnung stattfindeſ voller Stolz 
janelenule bei dar Badenerwallung Marnbrurn oder Fornruf 233:90 > A 4 a 6 1 
— - 1. Rechenschaftsbericht, Bilanz und Gewinn- und Motel in 
Tse in drei Wochen können Sie 10 Unterrichtabrieie 0. 7 rechnung far 1939, 1 
1 FFC Geſicht⸗, d 2. Bericht der Revisionskommission, en Ane 
DDr Hand⸗ u. 3. Entlastung des Aufsichtsrats und Vorstandes, Hof, gab fie | 
Kurzschrif&l: Fußpflege 4. Gewinnverteilung, da 
2 20 Mdolf-Hiller-Ste. 86 im Hofe 5. Aenderung der Satzung, f 
Maschinenschreiben 7 40 85 6. Kreditgrenzen, sah einen ba 
8 3 eee ee 5 empfängt von 9 — 19 Uhr 7. Wahlen: wiſchen waren 
Lee Hedwig Biller a) von vier Aufsichtsratmitgliedern, jefommen. 
A EEE b) eines Vorstandsmitgliedes, ne le 
A 8. Anträge zur letzten, 5 
Bezugfcheintrei Der Vorstand nit verbunden 
Seifen: Sandwalhpnita Die Bauers 
undw rkmaschinen 10: ae sn L. Ranke 8. Rüclgermißte in Ya 
zeinigent ein und mu 
Mia: ange ‚ah biefe Zeit d 
wellen « dmuılion 


29 fein in Leibweiten zu kaufen oder 
gegen 26 fein umzutauſchen geſucht 
Angebole unter 2421 an die Litzmannſtädter Zeitung 
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M. Lukaſchek 


6 fe 
een 


molarma*, 
Rattotolg, Wonriahftrane u. 


3 


Pay 


Friſeur⸗Toilettengegenſtände 

elde inen „Juwel, Raſſermeſſor „Focus, u. a. 
e eee Bellede h Bi See u. Metall- 
waren, Waſſerwellbamme ele. 


Schleifnrbeiten I en ſachmänniſcher 


Fa. „K. Linpotoſble, Adolt-HitlersStr. 52 Ecke der Schlageterftr, 


Kommi. Derwaltee Gerhard Memmel aus Riga 
Fernruf 234.36 
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gene. Ang be unter Sid Sipaufenjterd 


an bie Sihmannftädter Zellung TEN, 


Maflermeller, Scheren, Hieligmaldl: 
men, Eplöffel, nichtrostende meſſer, | Klein, 
RanituresJudehdr, Bullervofen, Feuer» [Stabi 
Auge ulm, empfiehlt in grober Musmahl 


Abolf a g. Kummer 


Plpmanuftadt 
Mdolf- Hltler- Straße 101 


Einzelpressen 


Herbe Plattengröße 25% 25-60 60 em 
oder ahnliche Mapa Bauft gegen Kaſſe 


„Gefclo“ endet re tnigen Fortiorit 
m. b. 9, Berlin W. 8, 


9 Hydrauliche 


Soßannisbeerän. 
Gebrauchte Schreib und || gun In an 


yollen am 
Rechenmaſchinen aller dem 15. 


Syſteme kauft 


VEREINIGTE ZUCKERFABRIKEN 


ABTEILUNG HEFEFABRIK T Pr Firma Josef Lezon 
seas, aeg We an , Sommergäffe ue e An, Re acer, Tomn. deset Sag dane 
8 She, Boden dae J Je e 0, ee [|] Meiterhausfahe 4 Ruf 1008 
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Artur Schröter & Co. 


Lebensmittel- u. Kolonialwaren-Grosshandlung 
Schillerstr. 26. Fernrul 155.34 und 115-43 
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nchen cer fole und gerahmt, Bobelts adler, 


KRonfiruftlonen, Sa FJaͤhnchen empfiehlt die Glldestelſt 
A a 


eee Erwin Bruno Baltichewiti 


Bun) 
. NR TEN wuſclunde Au. ode Aupoll. eh Strube. _Bermru] 245.95 
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Arbeitsgemeinschaft deutscher Viehkaufleute 
Landesarheilsgemeinschaft Weser-Ems . m. b. l. 


Fornrutsssi Oldenburg 1.0. Nadorster Str. 186 


Zusammenschluf der350leistungstählgsten Viehkanfleute 


Verkaufen / Vermitteln 
Nutz- und Zuchtvieh 


Ferkel, Läufer, Zuchtschweine, Bullen, tragende 10 PBig.»Majlen » Artikel 
Rinder und Kühe, Anfstalfrinder usw. für We ier ane 
aus allen Zuchtgobleten des Gaues Weser-Ems jebrilder Gesko 


aus 
ehrüder de Salon Bittner 
Wut Adolf Hicler- Strasse 164 


Malermeiſter 
Alex Sicheredniton 


führt aus. Schllder, Tapeten u. 
lu ene 

Jetzt Abolf-Hitler-Strahe 218 
Bernruf 11876 
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Schrei 
4 Hr . n 

hh 10 aus weck 


Y un der 
haltbar, kleid- 055 5 LT 
sam, formschön. | * e Führung a ep plf-Hitlar- Str 
; : 1 } 


N 
Bittonenden Bla uf, 
Be e 
Ver. u. Zundmds eee 


on und gende 


Die Staatlich Solsbrunner Heil- und Tafelwäſſer 
Salzbrunnee Oberbrunnen oder fronenquelle ſowie Salzbrunner-Tafelwaſſer ſſch angetom 


fi Uihnenaſtabt und ares L. IW. Juraschek & (o. sismantadt, Borst Weſſel⸗Strahe Ne. 88 u Ruf 21 


Lieferungen für Apotheken, Drogen⸗Handlungen, Krankenhäuser, Reſtaurants, Cafes, Delikateſſengeſchüfte wie auch für Privat⸗Häuſer 


everfälle auf!“ 
r e 7 77 ecüei 
15 Frauen, di 


worden war . 1 fr 1 4 
begnadigt worf t 2 ft 2 O t Lächeln über ihr Geſicht, wenn die Kinder Bei 
‚tler 9 Deu E Nu er im ell / Etschlung von Günther Kaßner fee um e mert bee webe een 
A, würde ein $ feiſcen Schellen aufbriht. Denn neben de 


Name Oafts pferde, blſeben ftehen, Das Pflügen en leichten bunten Kleide s Klail i Braunhemd der I 
\ N 5 2 rn. rte und eine man das Klatschen der Kolb: di . geht, nun ſchon ſtolz im Braunhemd der Ju⸗ 
eee ß pechillen bienmact ber Sulammerescheuhen af nern gend Adolf Hitlers, Ihr Sohn, weilausgreifend 


Greuzſtadt fein ais von ihm leble. Hart waren Pflanzen, ausgemergelter und grauer wurden. verlor Anna ihre Seele. mit feinen fungen Fußen den Schritt des 
— ö Arbeit de in dem Und doch Hatte Anna eine Freude, eine tieſe, Zu elner Gemeinſchaft war dieler Zug der Bauern von moren andeutend. 
—— „Netze und Welchſel. eilige Freude, die ihr immer wieder neue Deulſchen geworden 34 einer Oemeinfnatt 

0 lehnte ſich an den Pilug Solche raſt gab, die fie aber auch entdecken lieh, daß die nicht nur ihr Ziel in der Erhaltung des Les Das leſen Sie mal 

blicke des Ausruhens gaben Kraft dem fle noch die Weichheit ihrer Seele bewahrt halte. bens der Geſamtheit ſah, ſondern alles tat, um Tas 

und auch der Seele. Sie ſandte ihren Das waren ſure Kinder oder — es war das, wie ihr Kind, Annas neun Monate altes Kind, om Komme ſoſort — Brieſtaube genügt 
h f Bid Über das Feld zu den Kindern Der e die Kinder ſah. wle fie für fie lebte und Leben zu erhalten. Da zogen die Frauen ihre Di ifhen W. d delohäuf: 

enscha t Mmubte nun ſchon mit den Plerden ardeis  Iaffte, mit ihnen fühlte und um ihze Liebe Unterröde und die Männer ihre Jacken aus und Auen Ihen a gel an ee 

ft. denn das ſchon 18 Jahre her als fie ihn warb und buhfte. Es war ihr echtes Mutter: gaben fie Anna, damit fie ihren Jungen in den haben ſich in der Iehten delt ganz modern en. 
15 9? Damals war fie nach nicht verheira, fein, wenigen Nubepaufen auf dem freien Felde oder gerichtet. Seide N 

ſtel Fahre war fie mit dem jungen Karl Einen Gottesblenft Hatte fie aftmögenttid Im Wald weich beite. Da pilüdien bie am Weg. der baren Nan dbl e der aber no melte 


Gegründei,, f f 5 u A. 8 

jegangen. Sie waren ein ſchönes Paar. in biefe fi rand Marſchlerenden Blätter und Gräfer, bes r f 

s trug Ne noch Kleider aus weichen, ſchö⸗ Baren ile Lire den AR Se freiten fie notdürftig von Schmut und Staub Länderftreden, die nicht von Cifenbaßnen er» 
unten Stoffen, Ihr Hemd hatte noch denen ſie ihre Kinder Deulſch leſen und ſchreil. Und reichten fie zu Anna weiter, Dieſe nahm ſchloſſen find, und mancher Dorjbewohner würde 
\ und Ilerliche Einſähe. Ihre Schuhe ben lehrte und ihnen vom Werden des deulſchen Ne in den Mund und kaute und ſaugte ſolange gern einkaufen, wann er nicht den alt tagelans 


ſchmale Formen. Und alles war fo weich, Volkes erzählte daran, bie fie wieder Speichel im Munde hatte, ſſen Weg in die Stadt zur nüchſten Illtals eines, 
Ituend weich. Auch ihre Hände, 9 {4 1 f i folchen Warenhauſes machen müßte. Darum 
N An den Mahmittagen [olßer Tage fammeite un nl Auniten faulen en marke hen hat'mun ein Torloter Orchverlandhaus In allen 


jr Körper. je die deulſchen Kinder des Dorfes um ſich und Mund ihres Jüngsten 1 ; 
lung in Hatte Te empfangen, Joule Mutter were lung und fal mit Ihnen uns Les Ihnen DIET junge Leben erhallen. Zeiten beo Gandes 100 Giationen e sul 
id konnte heiraten Die deutihen Höle a und Geſchſchten vor. So kam es, daß dle So wat es auch, als die wunderſame Erret, denen die Kunden kostenlos — Brieftauben ab» 

1 dort nur Frauen haben, die ihnen Kin. Pärchen und Sagen unter den deufſchen ım tung kam, als plötzlich aus der Luft deutfge bolen önnen . N 
eutschen Haren konnten. Sie war damals jo glüd« Dorf immer lebendig blieben und die Volts⸗ Flieger auf die Menſchenanſammlung hernies 3 0 t Han A 19 5 e 
ng stattfindej voller Stolz als fie auf den Hot fam, lieber nie verflangen. So lam es aber auch berftichen und die polnſſchen Roſten Im wilder etwa nötig, 7 70 arch 1 80 leine Wileſche 
. fie ihrem Mann dann nachher einen daß die polgiſche Polizei auf fie aufmerkſam 9 2 Dedung ſuchten. Ein Gedanke durchſuhr dur auf einen kleinen Yettel, bindet Ihn einer 
inn- ung Vfflund ſchweren Jungen e enhalien wurde und Anzelgen und Verhöre ſich mehrten. bie Verſchlepten: „Wir müllen, den Fliegern Brieſtaube um und läßt ie fliegen. Und Icon 
Neunmal lag fie noch Im 01 en Bett So kam es, daß fie und ihr Mann in den lezten zeigen, daß wir Deutihe find.“ In wenigen nach kurzer Zeit kommt eln Auto des Großvar. 
elchem Stolz und gleſcher Hlüdjeligteit Auguſttagen des Jahres 1039 derhaftet wurden. Augenblcken war in ihrer Mitte ein freier Paß ſandhauſes an und bringt alle gewünschten 
Sieben Sungen und drei Mädchen gab daß man ihr ihren Wann vor ihren und des 0 ſaſſen. Die Zunächſiſtehenden entkleſdeten Waren raſcheſtens ins Haus, Diele Einrichtung 
ndes, Hof, gab fie Ihrem deutſchen Volkstum. neun Monate alten Kindes Augen niederihlug f und legten aus roten Bluſen und Kleſdern, bewährt Mid, Die Bauern beſtellen viel mehr 
hrem Voltstum, denn für den Hof hätten und erſtach. Oh, fie vergaß das nie. aus weißen Hemden und Mälheftüden und aus als früher, Schon well es ihnen Spaß macht, 
ver vier 1 Sie aber ite den Als er nach zwölf Stichen in Augen, Bruſt ſchwarzen Jacken und Hoſen eine Hatenkreuz⸗ Brleſtauben ſteigen zu laſſen und abzuwarten, 
zu den übrigen Kindern und feit 1906 und Leib noch „Unna“! und „Deutfhland“ fahne in den freien Raum. Faſt nackt ſtanden wie lange es dauert, bis die Antwort auf dieje 


Jahr einem das Leben gegeben, röchelte, ſtach man Ihm in den Mund und Ihnitt Nie da, aber feiner ſchämte ſich. Alle tarrten neuartige Warenbeftellung da ift- 
wiſchen waren ſchon die Noljahre für die ihm bie 1525 heraus. Damals hatte ſie Hallen mit emporgeredier Rechten zu den Reitern f 
„ elommen. Ihre Erzeugnilfe Yen en im gelernt. empor, dle [elange über den Harrenden freilten, Nichts zu machen! 
Ihre Bebarfsartitel Riegen die Steuern Und dann der Mari, nach Immerpoten, DIS DIE deutlichen Truppen das Wert der Rettung Der Negerpfarrer ber Heinen amerifanifen 
1 11 e Harte, ja härtefte Arbeit Ofne Nahrung Tag und Nacht maiſchleren ohne vollenden lonnten. Landgemeinde eiferte ſcharf gegen die Glinde 
zur letzten Waſſe gegen den Bankrott und Waller den ausgemergelten Körper und das Nun ſtand Anna wleder auf Dem Grund und gegen die Sünder. Er gab ein fürchter⸗ 
ind nit verbundene Enteignung durch die Jüngste im Arm durch Sonne und Staub auf und Boden. Und der war deulſch, war — licher Bild von der Hölle, die der Sünde Sold 
Die Bauersitau mie die Magd er. Banden, ſeſchwollenen Füßen vorwärtsſchleppen, Deutfh, ja — deutsch. Ste munderte ſich über ft. Sprachlos lauſchle die Gemeinde 
R. Rüdiger mußte im Haufe, Im Stau und auf dem das wat fehr hart, Doch härter noch, tauſend“ JG ſelbſt. Warum jubelte 35 nicht, laut? „Dort unten aber wird Heulen und Bühne 
fein und mußte dach auch Mutter fein. mal härter, traf Me das Immer leſſer werdende Warum, ichrle fie nicht ihre Freude heraus? klappen jein!“ rief er. 
b diese Zeit bor ſich. Zehn lange Jahre Zimmern ihres Kindes, dem ebenfo wie ihr Sie hatte das Freuen ebenſo wie das Weinen „Gut!“ kreiſchte ein altes Negermiltterlein. 


% in denen es keinen Sonnlag, feinen und den anderen der Mund immer mehr zus verlernt. „Dann bin ich nicht dabel! Ich habe keine 
0 geh in denen die Hände hart wurden bac Mehr als einmal fant fie in die Knie, Nun tut fie nur ihre Pflicht. Stumm und hart, Zähne mehr!“ 

j 5 Geliht und der Körper. Sie alle doch immer wieder all fte die Arme mitmars denn zu nahe (ft noch der Schreden, den ſie Übers Doch der Geiſtliche belehrte fie: „Du et, 

ebr. Offreube mehr an ſchöner, weicher Wäſche, ſchierender Männer hoch, denn jedesmal hörte ſland.“ Aber ſchon zuckt manchmal ein kleines Schwester] — Sie werden dir dor! geliefert!" 
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Yarılebaru auswechselbarem Wagen 

It kann di + 0 


1 J 4 7 


ee LITZMANNSTADT 5 i ; 

e- St. 104a Ruf 10 - O4 u. 289.29 Das führende Biüromascinenfaus . Vervielfältiger und Bürobedarf 

ni Bit, und bh 

heift-Farnuch; 

SE 

MER Para Wanderer AZ wine Akt. Ges, 
EewinStibbe ler 

Schreib- und Addier-Maschinen 


FACHGESCHAFT FÜHRENDER BÜ eee 


LITZMANNSTADTeADOLF HITLER STR-1300 FERNRUF: 245. 900266 45 Regiririerkassen 
5 SPEZIAL-REPARATUR- WERKSTATT 


angekom 


* Ruf 21 


ijer 


Kleine Anze 


gen der 4. &. | 


[ Offene Stellen | 


Modernes Grohunternehmen in Llgmannftadı 


fucht per ſolort 
Hilfsbuchhaller zur Erttanung des Hauptdumhaliers 
Kontorhifinnen x bes, um Bopubunhaltung 
Maſchineſchrelberinnen 
2 faufmänniiche Lehrlinge 
Zuihtiften unter Beil 


und gandgeſchrlepene 
bie Cihmannftäbter Zeitung 


Iniform-Schneider 


lönnen ich melden. 
Für die Bete ebsküche einer Verwaltunasbe. 
triebee wird eine zuvorlaſſige u abſolut jaubere 


deutſche Köchin 


Abdolf-Hitler⸗Straße 9 


jüngere Küchengehilfin — 


die auch zum Bedienen geeignet iſt, in Dauer- 
ſtellung geſucht Angebote unter 2416 a.d L. Sta 


ſtunden⸗ 
ingebote 
g. 6061 Garage u. P. In Nene e. 


Hr die Kech nung 
abteilung 


junter 2423 an die 


fügung von Zeugafsablchellten 
m Lebenslauf unter 237: 


Modernes Grofunternehmen in Lipmannftadt 


ten Zeugniſſen, langjähriger 


Möbl. Zimmer, 2, mit Bequem: 1 Zimmer und Küche in ruhigem 
lichleiten an Herrn zu vermieten gaufe ab ſoſort zu vermieſen, 
Epinnlinie 4. W. 3, v. 12— 15. uda, Koleſowaſtr. 37. 097; 


|Shönes Zimmer, möbliert. bei 2 1 immer und Küche mil Ber 
deuiſcher ‘Familie ſoſort zu ver guemlichteiten zu vermieten. 
mieten Spinnlinie 135, . 7. Scharnhorſt⸗Str. 77, W. 12. 
—— ⁵ 12 Hänme mit Rüde, Bequemlid 
& 1 all zu vermieten, eventuell ||feiten, geeignet für Büro, zu ver ⸗ 
i mieten. Rabenweg 3, W. 7. 
Billa in größerem Garten | —— — 
er mit allen Benuemitätetten, MÖBEL. Zimmer in Stadtmitte an 
häbtifdher Fernen, Sentrafheljung, berufstätige intell, Perſon fofort 
au vermieten Angebote unter 


;oclonomice (am der Yablanlcer 


fielle der elettt. Zufubrbahn) Ruf 
21288. Eprediltunden 16417 u. 20.21.30 


|Rraftwagenführer, Deuiſcher mit | Safe 0% Weier von ber Halle 55 an die L. gig. 6020 


taris, gulen Reſerenzen, ſucht 


= 


ſucht per fofort 


Zu vermieten 2 ſchöne Sommet« 


2 SS — bDohnungen in Roſanow an ber 
1 1 . unnebele tntee u 3 Zimmer und Küche, Parterre.|Norboftfeite des Qucmierzer Wal⸗ 


jan die L. 399. Front, 5 
Intelligente Ballin, mittleren für Büro, teilweile oder ganz, Tor | —— 
hrung fort zu vermieten. Spinnli 


Verkäufer 


reltions⸗ Sekretärin 


mit Uberdurch chnuttlicher Beherr hun, 


Alters, übernimmt die Fil 
leglichen Haushalts für 


nt, mit WC., auch geeignet des (Fichtenwald). Villa Spletzer. 


inle 


Mobl. Zimmer mit Sequemtid 
0 


1 miöbli immer an zwel deut, keiten zu vermieten. Kopern 
| ä ie Möbliertes Zimmer an wei deut, keiten 3 
oder Land, kann ln Rat Ihe Herren ſoſork ji vermieten kusſtr. 24, W. 80, von 20 bis 21. 


Hreibmalhine, die an 
Aibeſten gewöhnt ist, für das Ge.telariat 


Hilfsbuchhalter 


1 1 auch polniſch. Angebote unter Suſchlinſe 86, W. a 
tür Textilgroßhandel per ſoſort 6885 Gelgäftstofal, beſtehend aus Bü: 
is u. Kennt- 30 u. agerräumen, ſowie zwei 
ührung, ſucht 3° W und eine 
irgendwelche Beſchäf 
benfteinerlanbite. 118, 


Suthliger Kaufmann 


mit reihen Eriahrungen auf allen 
ſucht tätige Betelli» 
ragen unter 2300 an 


Bewerbungen von Anfängerinnen ſind zwedios. 
Ausführlihe Zuſchriſten mit Pi 
abſchriſten und handgeſchrtebenem 
Angabe von Gehaltsaniprüden unter 2371 an die 
Litmannftäbter Zeitung 


2401 an die L. Zig. 


Für eine Körperſchaft öffentlichen Rechtes wird 


perfekte Slenotypiſtin 


die an ſelbſtandiges Arbeiten gewöhnt ift, geſucht. 


gen von Anfangerinnen ‚Ind zweck. 
jebote unter 2915 an die L. Stg. 


Stadtreifender 


evtl, Dame 
ge ſu ch t 
Zum Beſuch der hiefigen Run’ daft 
Feftgehalt und Provifion 
Ellbewerbungen unter 2408 an bie L. Zeitung 


Bürobeamter, vertraut mit fämf- keiten abzugeben Kiefernweg 8, 
lichen Büroarbeiten, 
ahlenniniffe in Kunſtſelden⸗ 
aummollbrande befiht, wünſcht 
fid, zu verändern. Angebote Au: 


Hamburger Im por. und Grosshandels-Firma 


6936 


In Geotniki 


find Sommerwohnungen 
zu bermielen 
Billa: Irene Naesner und 
ommer 
Schöne möblierte Zimmer mit 
Glasveranden. Waldreiche Ger 
gend. Gute Cijenbapnnerbinbun 
äheres In Grotnifl oder in Sig 
mannſtadt Peet 1621 
von f bis 18 Uhr 


50: , immerwohnung mit Rüde u. 
och. Bequemlichteſten in der Adolf⸗ 
= öltler⸗Str. 90 zu vermieten. Zu 
(erfragen beim Hausverwalter, 
Wohnung 17, Fernruf 21735 
Möbliertes Zimmer an deutſchen 


Herrn loſort zu vermieten. Mei⸗ 
fterhausitr, 77, 0042 


immer mit Küche, Beguemlich⸗ 


auch Hauswächlek. 0047 Gefhältstotal, tompfelte e 
u. Feen gut 1 90 mit alen angeben. Ado e 
ſequemlichkelten, an vornehmen „ 1 1 
18 Sein en Danger le 200, üheres Jernr. 1980. 
Ste 198, W. 6, 2. Sto 598 immer und Küche mit Bequeme 


sucht bel der dortigen Großhandels- 
Kundschaft bostens eingeführten 


Kleine Koſſen Keererin mit Buchführung for 


Deulſche, 21 Jahre alt, mit E. Ammer und Küche zu vermieten, lichkeiten zu vermieten, 1 


zeumaus bildung ſucht kauf- Erh.⸗Pager⸗Str. 40, 


t h „Heß⸗Str. 49, 
dort geſucht. RudolfeHeh-S I uniſchem Bei ebe 


VERTRETER 


dungoboto erbeten unter ff. G. 11849 an Als, 


der L 3.-Ktlein- 


6876 linie 140, W. 12. 


Beſchäftl⸗ 
gung, 7 unter 905 | Wietgeiude 


Koch. Ammer, 2 eptl. 3 u. Küche, mit Möbliertes Zimmer mit direktem 


Mechaniker 
oder Schloſſer 


Selbſtündige Fran mit 


Berkäuſer mit Vorkenniniffen in Tenniniffen, beulf und poiniſch 


der ſanitären und Eſſenwaren⸗ 
elucht. Angebote unter 


Ehebahnungs-Iultitut ſucht 


Bequeml., Bad, von deutſchet Fa“ Eingang wird von einem follben, 


prediend, ſucht irgendwelche Be. mitie 0 mieten gehn t. Angeb. pünktlich und gut zahlenden 
7 


ngeböte unter 2420 
3 bone 050 unter 


Verlreterlin) 


jon bezuflid tätig war. Gute 
nung u. Lage Bebin 
unter 2360 an Die 


Junger Mann, der mit Buchfühs 
tung vertraut iſt (wenn möglich 


zugleich guter Rraftmagenpfleger un | östierte . von 133 an bie L. Zig. 
Alb. g 0 Alt- 1-2 Zimmern u. e gelucht, 
—.—. 3 gi Dan e Erxwünſcht wäre ein Ort, der mit 


ſremdenhelm der Fufuhrbahn zu erreichen It, 


Molterelgenoſſenſchaft Neu- Sulz 
ſeld ſucht zum ſoſortigen Antritt 


Buchhalter 


deulſch, willig zur 


"einem Hotel oder 
Zimmermädchen oder 
ig deutschem Geſchäft 
nähert 


ferin für Spielwaren« 
gelugt bei R. Herlt, d. 
r. 49, kl 


als Hilfs: enden mit eue u. 
ge kommen nur Bequemlichkelten von Beulſchen 

Liebiten jum 1. Jull gefucht. Aingebole 12 
176105 ſeten unter 2389 an bie L. 31g. 
„ 8. 


Schnelperlnnen gelucht Zu mel deulſch 
den Adolf⸗Hitler⸗Straße 117, J. von 8 bis 16 
6908 an K., Mittelſtt. 78, 


ter geſucht. Krempf. 
69, 700: 


6 an dle L. Jig. 6820. Heren geſucht. Angebole AR 


Gefchäftslokal 


im Zentrum ber MdolfHliler- 
Straße gelegen 2:3 Schauſenſtet, 
ca. 60 m’ groß. Mit Lagerraum 
cu. 100 m’, geſucht. Angebote 
unter 2900 an die L. Ztg. 


in Angebote unter 2385 an bie L. J. 


Servierfräufein für ein Cale melden. AbolfsHitfer-Strahe 89, 


Öring«Str, 18, von 2 bis b. 


Perfekte 
Gfenotypiſtin 


ür eine gröhere Textilſobrit zu 
jofortigem Anteltt geſucht. An. 
gebote unter 2399 an dle L. 31g. 


liche Hausgehilfin, ſauber, 
rd für zwel jüngere Herten 
in modernem Haushalt für hal⸗ 
be Tage geſucht. 
Meldungen am Montag unter 
16688, 


„Kleinanzeige der L..“ 


iſt bellebt we en 
durch die elnſache Wortberechnung. 

Bedarfsgegenftände aller 
Inteteſſenten, denn 


hilft verkaufen! 


Zur Selbſtberechnung der Aufn ihmegebühren nach 
folgend ein Mufter: 


Zeberlofe und 4 Seſſel, 


ichtiget und benfenber 


Bſirobeamter 


Kaufmann werden möchte — von 
Srohhandelsfitma geſucht. 
Angebote unter 2440 an E. Jig. 


Lehrmüdchen, deutſch u. 


ihres Erfolges und preiswert 


Lehrerſin) für engliſchen Sprach⸗ 
untereſcht geſucht. Ruf 202.0. 


Tefephonift(in) zur Seplenung 
unter 2900 an die L. Jig. 7002 


Lehrling 
Volontãr 


(weibl. oder männl) 


mit guter Schulbildung und 
Neigung für den Buchhändler- 


twarenhandlung 


Ehrliche Hausmäbden 8 
Fluch. Buſchlinſe 78, 
3 6967 


dane Ullliſburſche 


mit Fahrrad kann ſich Sübftrahe 4 
una „Dpollon“ melden. 


1 ſetigedrucktes Wort 
10 einfade Worte je 15 Mm 


Worte mit mehr als 15 Buchſtaben zählen doppelt, 
Bel Kennmworlangeigen unter Ziffer werden 20 & füt 
Abholer und 60 M bei Zulendung der Angebote 
berechnet. Aufgabe von Kleinanzeigen in den 


Gejhäftoftellen der Lihmannſtäbler geltung: 
Lismannkadt, Adolf, Hitler Strahe 86 
Bablanice, Schloßſtraße 16, 
Ratte, Hindenburgftrahe 3. 


Möbliertes Zimmer zu vermieten 1. 2, 3, 4 
ich, Böhm. Linie 61. 

„Küche mit Bequem: 
. Etage, ab 1. Juli zu 
vermieten. Krumme Gaſſe 7. End« 
halteſtelle der 7. 


Bewerbungen erbittet die 
Juch⸗ u. Mufſkallenhandlung 
6, Seipelt 6. m. b. 8. 


Komm. Derwa ler 


Willi Stöppler 


Adolf-Hitler-Steaße 47 


Alleinmädchen mit guten Zeug ⸗ 
niſſen und Kochtennkniſſen für 
ſoſort geſucht. Vorzuſtellen 
en 4 und 7 Uhr nachmit 
Bismarck Str. 5, 


Geſucht wird für eine gröbere 
Kammgarn Buntweberel 


eln ſchon praktiſch erfahrener 


Lageriſt 


mit guten Kenutniffen in der 
Garnmanipufation, der das Ket- 
tenſcheren zu beauffihtigen hat 
und Garnfontrolfen jelöftänbig 


immer mit Rüde, Bes 
mer, zu vermieten 
Bismard-Str 10 und Spinnlinie 
4 6934 


—— [7° mit 9 Zühlwer! 
6972 Sommerwohnung, 2 Zimmer 


Dauswächter, der mit Motorums 
ang vertraut iſt, wird geſucht. 
Ungeb, unter 2430 an die L. Ilg. 


Nebenverdienit 
angenehm u. einträglich durch 


Einfamilienhaus, (3—4 Zim- 
mer), „mit allen Bequemlichkeit 
ten (Julſanow bevorzugt) zu Rummer, gut möbliert, fauber, 
mieten geſucht. Angebote unter Zentrum, von deulſchem Ehepaar 
2577 an die L. gig. 6827 aus dem Altreich ſoſort eu 


CJ 
richtet, bei Aue, Familie m: . Zimmer-Wohnung mit Bes 
fort von höh. Beamten geſucht; queml. u. Garten zu mieten ges 


Gegend Schlageter-Strahe bevor“ ſucht. Kann außerhalb der Stadt 
zugt. Angebote unter 2495 an bie fein. Angebote unter 2498 an bie 
8.819. 2001 L. Ztg. 


Ca. 1500 qm 
Fabrikräume 


(viel Licht) mit Sentralhel md Ge luß don größerem 
Indufteie-Alnfernchmen bears n ei e 


ab ſofort geſucht 


Angebote unter 2022 an die Litzmannſtadter Seitung erbeten 


Sr rr | 
l Derkäufe ) 


2 Zimmer, möbliert, komplett, 
Baumaschinen 


modern eingerichtet, zu verlaufen. 
Unser ausführlicher 


Angebote unter 2431 an die L. J. 
Katalog 


Pianos und Flügel, gebraucht, 
wird Bau- lateretsenten 
sofort zugesandt 


erite Qualitäten, ginn Au vers 
fr 
Deubag 


kaufen. E. Wellbach, Adolf⸗Hltler⸗ 
S W. 2. 
Breslau 8e, Tauentaienstr. 127 


Weiher Spie preiswerl zu per. 
laufen. Dftitr, 30, 2. Stock 6976 


Gelegenheitskauf! 2 topifhe Zi 
geunerbilber, deulſche Kunſt, von 
L. Burger, 2 „Kofacden“⸗ Bilder 
von J. Deinſti, 1 perfiiher Ges 
betsteppich (antik), 1 Hertenzim⸗ 
merlampe, Zu erfragen Schla⸗ 
getersStr. 46, Wohnung 8. 8005 


Nuheiſen, Transmiffionswetten, 
Kefiel, Behälter verkauft O. Mas 
nal, SuliussStr. 30, Ruf 129,97. 
Netionat-Kaffe für Gaftwirtigaft Gamer, maffin, hene Eiche, äfr 


en preiswert zu fer. il, x 
u.(verfaufen. Auskunft Ziehen W Ehnnlinfe 200 . 


Rüde oder Zimmer u. Küche in Str. 10 beim Pfürtner. 6070 von 11 bis 18 und von 20 bis W.. 


m A 
Möbliertes Zimmer, ande e föner Gegend, 


n ON: IN wre, ngchote-unter 2000 un 
3 


au vermieten. Gfasronre, Pappel, in grähe⸗ ————ı 
Zu etz ken Ro) des, Ban zu ne 1 Klavier, 1 Kleines Plüſchſofg 


al en, D 
ſe. 


urch Fachmann. Herren aus 
Litzmannſtadt und allen grös 
jeren Plätzen der weiteren 
mgebung wollen ſich melden“ 


immer, groß, mit 


in der Sonnige Gartenwohnung, 4 Zim- Textilwaren und Damenhutge⸗ 


den Verkauf verſteht, für Adolf Hit a ver- mer und Küche, 


erStr. ſofor! y 


3 „Z. und 2 Seſſel zu verkaufen. An⸗ 
‚ningeboe ET gebote Ai 2409 an die L. Zig. 


Zentralheizung, [haft mit Einrichtung, ſowie eine Borgward 2000, Limoufine,“ . 
zu vermſelen. Hohlſaummaſchine und eine Pliſ⸗ Knbeig, Baujahr 1939, ſabritneu, 


unter 2428 an die L. 3 17 
Mannſtadt. UboljsHitler-Sir, 
Nr. 86, 


Seidenſabrit fofort geſucht. Ange» mieten. N. 


u. Bequemlichkeiten, 
bate unter 2386 au d H 10 


Iruchtwarenhandlung unſtadt/ Kuda. Vomorffaftr flermaſchine zu verkaufen. Horſt⸗ verkauf 


Enno Cornelius, Rahla⸗ 


6066 Weſſel⸗Str. 9, Al. Adolf. 6977 nice, Bahnbofſtr, 5, Fernruf 211. 


= | Kleine eisen der 2.3. | Garngroßhandel 


. mr Lehrerin zum Repelleren, 
ben deten, F d Sl Kl & @ 
Gustav Kloss O. 


uhlgem ſchule. Kenntnis zuſſiſcher Spra⸗ 
mielen, 470 erhaltenes eee Ballonreifen, 1652, in gu: che erwünſcht. Angebote An⸗ 

6871 en zu verkaufen. D e een JIr du r. 0 8 10, W. 25, von 18.818 

Pr ow. leute, zu verlaufen, Zu beſich. 2 r. 1 5 

1 U Hanging. 8 Motoren tigen Soller, Ste! 65, Hof, in de . Lismannftadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 161 Fernruf: 111,51 
2 graue 18 anal, Bo EINER ss en Handels u. Sprachkurſe 
emich „ Ruf 129.67. erſonenkraſtwagen, Hanla-Do- * 
1 Bet 110011008, an gate ende e alt, K Lon, Wir führen ſetzt auch 
27 zu verkaufen. Zu beſichtigen em ee 

8 Zu verkaufen Chodakower Kunftieibefabrit 12 ertelten un ber dale 
21 3 dee 1 Pf gene, F. Aolf-Sitier-Gtrafe 205 297. Ne e Oprage eaic" a gar ne 

250 Nip. 1 Motor ar . 

fofort e n den e [von 8 Bis 16 Uhr, 68201] eee eee. 

under 188 Shloferei . Knapp. Babeneinrihtung u. Schamott —— (Wisogne) 

60239 An HEN egeb Sin. 1 i N} tiche Lehrkraft 

eb Bi „ Nudolf-Heß⸗ Str. i. f. Wächter. ] 
W ann Elan Ode An ak To ae Seunne dehrken verſchledenſter Nummern und Farben 
i 2 wei 2 . Julke, Zie⸗ indern t 4 

e Se au een, satte aa Dotpater Se 10 her ad zu an ehen an 
pleher. Straße 31, W. 12. 18 a dle Bern: Band neu 1 Angebote mit 
mich die zu verladen Languwe, l 6 . e Sehalszanſprüchen zu richten: 
ö Au Bein»Str, 14, bei Leopold Lange. |15.000 Zentner Eis, teilweile oder || Tut Mlogofayn, Poſt Kutno, Das Blatt für den Landwirs: 


Otto Neppert. 


is 21. 


Wendeltreppe zu verkaufen. gut gamien, zu verlaufen. Au ers 
erfragen bei 6. 05 3 5 Kross ! Fair 


tahe 59, 


J. NEUMANNS 
Allgemeiner 
kandwiriſchaſtlicher Anzeiger 
für ganz Deutschland 


„Neudammer Anzelger⸗ 


Engliſchen Unterricht erteilt er⸗ 
ſahrene bipfomierte ee 


zuchtvieh⸗ 
Verſteigerungen 


In den Herkunftsgehöften ſchungelmpft. 


Donnerslag, 13. Jun, Breslau 


(Zutritt nur mit ortypoltzelllchem Aus wels, daß 
Wohnort frei von Maul“ und Klauenſeuche If) 


125 ſchwarzbunte Bullen, 8 Kühe 
und Kalben 
82 rotbunte Bullen 
4 Rotpieh⸗Bullen 
ca. 70 Edelſchweineber und Sauen 


Freitag, 21. Juni, Oppeln 
50 ſchrobt., 37 rotbt., 5 Rotpieh⸗ 
bullen, 9 Kühe und Kalben 
ca. 60 Zuchteber und Sauen 
Aut und Aatgulgberatung busch die Fler. 
uchtämter, und Landesverband Schleſiſcher 


inderzüchter, Breslau 30, und Berban) 
Schlefſcher Shwelnezügten, Breslau 10, 


. 
een e Fillig zu per- 
a 


Si Goleoenheitstanf Epinnlinie 222, W. 6. 
Hufen. Näheres bei E. Maß au 5 
Miezanderhöilte. 174. N o 00 ben ESTER BERLITZ! 


Elertriſche Mangel Krankheit: | ellen aus Eiche gesch übe Neue Kurje abe Buch ⸗ 
Jalb: zu verfaufen. Zu erfragt führung, Schrelbmaſchin. enge 
Ab er Au vertan en. Spinnitnie Verler, Milla sech bend vie Uhr. 1 c un va 


Zwei Menschenalter 


bindurch — felt uber 60 Dahren — i ber 
„Lonbivirrfpafttiche Anpeiger’ allen feinem 
Lefeen ain gefreuer Grand, und Im ben 
mancherlei Oiöten des Berufes bewährte 


Wi 
Laufgeſuche 
für Anfänger u. Borgeichrittene, 


Gründlichen deutſchen Unterricht 
Modernes Ebaimmer, gut erhal- Miteoflop zu kaufen gefuht. An⸗ K, (di u. Schulnachhllſe 
ten, zu laufen eſucht, Ange lotto unter 2384 an die L. Zig. Ge H noble Kraft, Sur 
unter 2405 an bie L. 31g. 6809] ——— 


Ius Kebves, MWilhelm-Guftloffe 


 10000,— in Loder Pfand. 
Gehrandes Herren Haha ze a , Sri den, Per Str. (Roveinitiege) 4, 7. 


Toufen gefach l. Angebote unter geſucht. Angebote unter 292 au 
AI an die 8 Zip. All L gig. erbeten. 0858 


Körbe aus ace ober Terrier geſucht. Arte, 
Woldengeſlecht vierer. Seelen, chim 
Moderne Schlaſzimmer⸗, Eßzim⸗ 

für Meberelen) zu tauſen geſuch. [mer⸗ und, Pair, Sigi 


gebote ahyugeben (dann. | 
Gefu, Ruifenferahe 0% ee 8050 


2 


ſic fein Rat! + Oer allem des grohe Ser 
waoßauelleimachtneis ind feinsunfangreldhe 
Derfonaf» Vermittlung haben ihn vielen 
Toulenden unentbehrlich gemachl. 

er eefcheint wöcheadlich zum Gonntan und 
ofet für das Ralenderviertelfahe bunch bie 
Dont besogen —.90 Neihsmart mupügti 
Sefteligelb, Durch Kraybanb vom Ver- 
log, jebengelt beplmnenp, für 3 tones 
1.50, für 1 Monat —S0 teich watt. 


Klabierunterricht 


Elga Buchholh, Dipl. Planiftin 

des Leitl. Staatstonlernatorlim 

Big eig . e 2) Wohn. 4 
! on 87 Ude 


Ruf 18320. 


(Deufiche Kurzſchrif 


Dung Fernunterelät für Anfänger und 
Fart anten Feen 
lehrer G. Raczmarel 

Aab, 24. 


reed nu kostenlos! 


mantel (Breitihmanz), u Schreibmalhine n fanfen ale 
10 er · Str. 


dau ſelucht. Zu erfragen Lu, Handelskurſe. Adolf⸗Hitt 
endorff⸗Str. 45, W. 5. 6864 108, Ruf 202,90. 


verlag von J. Neumann-Neudamm 


*. 


Al, 
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Ferorut: 269-57 


Die etwa bereits früher eingefekten tom 

rde ich zu gegebener Zeit vo 
Sie find mir ober meinem Unter 
ten zur Rechnungslegung verpflichtet 


en Verwalter wer 
ſemtern entbinden 


6— — — 
Stadtsparkasse 
Litzmannstadt 


Litzmannstadt, Tannenberg-Str. (Andreas-Str.) 3 


Postscheckkonto Breslau 10918 
Kassenstunden 8— 13 Uhr 


Zweigstellen: Mittelstr. 3 


gane der Gterbetajlen und fonftigen 
einzichtungen fordere ich auf, innerhali 


Ihrift der Einrichtung 
ſchriſt der Vetwallung oder des 


{ er vorhandenen Mitglieder 
ferner um Einrei 
ftellung über vorhandenes Vermögen 
und Vorlage der Satzungen bzw, Statuten, 

Bermögensteile durch meine Dient 
jensperwaltung der Beulſchen Ars 


telle der Vermöge 
jänderin für Arbeitnehmer, 


ttgeber-Organifat 
eje an die Ueberleitungsftell 
Ligmannſtadt. den 
stelle Lihmannſte 
Mbolf-Hiller-Etrahe 191 
Bernfprehanihluh: 277.91 
Der Beauftragte 

für Sterbekaſſen und ſenſtige 


Unterſtügungselneichtungen im 
Rei ie 


Schlachthof :-: Friesenplatz 1-2 


Annahme von Spareinlagen, Ausgabe von Heimsparbüchsen 
Kontokorrent-, Depositen-, Scheck- und Wechselverkehr 
An- u. Verkauf sowie Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren 
Gewährung von Betriebs- und Aufbaukrediten 
Führung von Treuhänder- und Sperrkonten 


Sachkundige Beratung s am 26, Jul 1889 In Saft geborenen 


wird hiermit gerichtlich feſtgeſtellt. 
des Todes wird der 20. April 1015, 


24 Uhr, ſeſtgeſtellt 


Anordnung 


Über Quartlergeber-Zufagſelſentatten. 

Auf Grund des 8 | der Anordnung des Relchs⸗ 
Mtetipalters Über die Bezugſcheinpflicht vom 14. 

vember 1099 ordne ich an: Ziff. XII der Richtlinien 


(Anlage 2 zur Anordnung über ple Bez 
erhält als Ergänzung einen Abfaß 4 m 
Wortlaut: 


Wird von der Wehrmacht oder von Schu 
rungen außerhalb der Wehrmacht Quartier 
Ieruch genommen, ſe tann der Quartlergeber 
Grund des Quarkieriheines — fofern in d 
brüdih von dem Ginauartierten, beftäti, 
Beltmä| il 


durch ben Quartiergeber gelte 
beim zuftändigen MWirtihaftsamt eine 


über je 100 m Selfenpulver je Einquartlerung bean“ 
fragen, wenn nach dem Quarſierſcheln die Eingnartier 
zung bis zu einem Monat dauert, Wenn die Ein 
guartierung nach dem Quaetlexſchein nur Dis Au 5 Tas 
zn dauert, ermählgt dich die Menge Seifenpulver auf 

00 


e Elnguartierung. 
jolen, den J. Juni 1940 


Der Neihsftatthalter 
In. Vertretung 
gez. Dr. Mehlhorn 


Anordnung 


zur Ergänzung der Verordnung uber Wrelsfennyeid: 
ve, som 15, November 1030 (Werorbnungsblatt ben 
tatthallers im Reihogan Wartheland S. 38). 


Dem #3 der Verordnung über Prelsteunzelchnun, 
vom 18. November 1089 wird folgender 


Rei 


Ti, 


Welzenmeht Butter 
Ron enmeßl Margarine 
Gr N Eier 
Graupen Koe 
gaferfioden Malztaſſee 
rühe Korntaflee 
Reis Kaſſee,Erſaumiſchungen 
Nudeln „ Schweineſchmalz 
Erbſen Salzhetinge 
Bohnen Obſt 
Linfen Gemüfe 
der Speifelatioffein 
oni, Konſerven 
Rarmelabe 


im Kleingandel oBfeht, ohne dale Waren liger ang 
feinen Laden, Schaufenſtern und 

aufäften und an jeinem eisern, für vie nicht 

5 r 
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II. 
Diefe Anorduung her 1. Juli 1940 in Kraft. 


Der Neſchetatthalter 
In Verttetung 
gez. Mehlhorn 


A Hal in 
bi 


ausgeftellten Waren ein Prelsverzeſchnis 
anzübringen, das ben im & 1 geſtellten 
gen entſpricht. 


Bofen, den g. Junt 


Anordnung 
ber Grzeugerpreife für nech ver 
abgelieferte Diengen von Kaps, H 

der Ernte 1939. 

Bow 5, Juni 1940. 


Auf Grund der l e die ® 
jeten vam 5a 


in den eingeglieberten Die 
1940 (Neihsgefehbl, 1 S. 2 
Reli atom 

müächtigung orbne ich an: 


0) und der 


1 
Die Aide c 0 ir noch nicht apgelleſerte 


Rapsr, Nülbſen, und Mohnſgalmengen der Ernte 180 
werden wie folgt Ki eleht: 

1) Raps um lidfen 40. — A je 100 kg 

2) Mohnſaat 80,— & je 100 kg 


2 
fung bei 


00 Die el feftgefehten Preiſe verfte 


vom Crzeuger frei 
einiot, Werlabetoften, 


notwendige Mehrkoſten eniftchen. 


0 


e le, Ware if 


*) geſund, wenn fie frei von Schimmel, Geruch und 


unzelfer Saat ifl, 


ih zein, wenn fie nich mehr als 8». Selene 


Se, en und anberen, fremben 


CD) Mich More geringerer Beldaffenkelt geliefert, 
fo. ermäßigt fih der Verkaufspreis entipreden! 


Minderwert. 


8.4 
Der Er, ide n rl 3 109 gem! 
d. mier, und "Mühlen einen 
lt von 12 v. 9. Hat der 
bean ‚ober nl 5 ae fe ändert ſich 


abi. 2) gilt für Rape und NRübfen 


der Preis nach Maßgabe on 


für die Höhe der Wertelleripannen die 
zen ber Ten A ergebenen Minderwerſe und 
Ubf. 8, 4 ergebenen Ju- und Ad⸗ 

(läge ſowie für die Art der Mrobeeninahme und 
Waſſer- und Gewlchtsbeſtimmung und für bi 
nd 905 55 diefer Anordnung 

ſeuiſchen Milde und 


der ſich gemätz 8 2 


und Konkrollvorſchriften 
durch bie Hauptvereinigung ber 


Loft, den 8. Junk 1940 


ſeltwlriſchaft mit 


uftimmung des Neſcheminſſters 
audwirtſchaft und des 
ung geltenden Durhführungs« 


Das Amtsgericht 


Bekanntmachungen 


der Stadtverwaltung Linmannftadt 


Vabenſchluß der offenen Berkaufsitellen 
in, Regelung der Ladenverkauſs⸗ 

er Wirkung an, daß die 
en ihre Geschäfte folgen 22. Aly 
5 29. Mofofinfti Konſtantg — Vandalenweg 
4. Grelus Antoni — Tuſchiner Str. 


Amtliche Bekanntmachungen 


miffars für die Preisblldt 
beftimmungen maßgebend 


6 

Die in den 98 1-5 lebenden Breife, 
und Sieferungebedin; Iten nur für Verträge. 
jeitgnifle, Oele und 
je 25, oder deren 
ſeſchlollen werden. 
ot, Berträge zu den in den 98 
teifen, Spannen und SLieferungsbedin. 
gungen abzuſchliehen. 


ſelten ordne ich mi 
inhaber offener Bertau 
dermaßen offenzubalten babe 


von 7-18 und 15-19 U 

abend pen 7—19 Ut 

eſchäſte und 8 

und 1510 Uhr, Sonnabend a. 
ane 

3. Gonjlige Bebenomittelgelhäfte: 8-19 und 15—10 


8—19 Uhr durchgehend, 
uhwarengelhäfte: 9—18 


je: 913 und 15-19 Ahr 
nd gemau einzuhalten. 


Montag bis Donnerstag 
teitag und Sonn“ 


end. 
Ageſchüte mit Mitı 


47 

Someit aus volfswirtihaftfihen Gründen oder 
Bermeldung beſonderer Härte eine Ausnahme von 
den Vorſchtiſten diefer 
derluch eriheint, 
zulaſſen ober anorbnen 


kann die Brelobildungsitelle 


8 
Die Vorschriften dieler Aeg gung beziehen ſich nut 
auf Deljämereien und Oelftüchte, die nicht der Ber 


fer zu anderen als Saalgulwecken freie { 
2 bie, die es werben wollen, werden 0 
Montag, dem 10, 6, 40 um 18,40 Uhr auf dem fad 


9 
Diefe Unordnung lüge 0. Mai 1040 in Kraft. Sporiftadion an der Gporiafleeftr, zu erſcheinen. 


lünen, vom SHauseigentilmer bzw. MWerwalter bett 
en zu fallen und dem Meßger wieder Amen 
ſeulſche die bel polnſſchen Rae ümern biw, 
mater wohnen, find von bieler Beftätigung Alf 
gnommen, Ih mache darauf aufmerkfam, daß g 
den der en ftreng bestraft werben. c 
von der Pete ee Singehörine ber We N 
der 4, Bolizel, neg. und anderer ormationeih 
iomeit fie in geſchloffener Verpflegung ſtehen. Gelblt 
verpfleger vorgenannter fyormationen erhalien 
daun eine Stammkundentarſe. wenn fie eine entſpre⸗ 
chende Bescheinigung des Formatlonsfübrers vorlegen. 

‚Den beizefjenben ffleilhern ift unaufneforberl aM 
zugeben. wie viele Kinder unter 6 Jahren in det 
Jamie gemeinschaftlich leben. Veranderungen 
Personenzahl in der Familie find binnen 3 Tagen den 
betreffenden Fleiſchern anzugeben, die Sſamm funde, 
tarte it engſprechend abzuändern. Die Slammlundel 
karte berechiſgt zum möchentlichen Bezug folgende 
Mengen an fflelſch. over Fleischwaren: Deutſche ber 
8, Jahren 750 Gramm, unter 8 Jahren 250 Gramm, 
Hofen über 6 Jahren 350 Gramm. 

Hauseigenfümer bzw. Mermalter, die Farfhe Ei 
fragungen beftätigen, werden Beitraft, ; 

jabianice, den 7. Juni 1040 
Der Landrat 


bes Krelſes Laß, 
Wieſſchaftsamt 

Zugelaſſene Pleilhereibetriebe der Stabl Pabtanied 
Aatfgewiti Hermann — Martiftr, 1 
Runge Emanuel — Prinz⸗Eugen⸗Str. 2 
Zalihemfti Ailkred — elbftr, 20 
Stibbe Eduard — Herbert:Norlus-Gte, 14 
Butomfti Osfar — Kurze Galle 8 
Kunert Hermann — Goelheſtr. 1 
Nadite Auguſt — Gnelfenauftt, 18 
Kühn Erwin — Bahnhofftr, 22 
Jas Heino, ed wagner, Str. 18 
ub Guftao — Biomarditt. 4 5 
Stach Adolf — Hoſengaſſe 11 1 
Feller Eduard — Horft:Meifel-Str. 88 
. Maufe Theodor — Deuſſche Gaſſe 2 
. Stibbe Seter — felbitr, 85 ! 
15. Stisbe Reinhold — Preußenſir, 2 
Aalichemiti Karl — Molwart, Wola Zaradgynſta 
. Steier Eugenie — Moltteltr. 12 

Shidtanz Dslar — Bahnhofitr, 10 

any Julius — Kamerunſtr, 15 
„ Wablanicer Ronfumspenollenihaft — Bahndofftt: 
. Weltfal Fuad — Bismarditr. 

Kys Roman — Bahnhofitr, 82 


Segen 


78 


SS 


25. Grelus Franz — Warſchauer Str. 2 
Gabara Szezepan — Walbftr 
Pawelczyk Mieczyſtaw — Dellauer Str. 


| AS.⸗Relchsbund für Leibesübungen | 


Aufruf! 


Alle Schwimmerl innen) von ae 
e 


Zumiberhandlungen werden nach 8 6 der in den 
führten, Verordnung 
12. 1939 (Rl. I 


Rüdwirtend vom 1 Mal 1010 ab treten die tele 
der Verordnung über Prelſe fr Delfaaten vom 18, 
November 1039 (Werordnuungsblatt des Reihsftatihals 
ters im Neihsgau Warſheland Nr. 7) für Raps, 
Rübfen und Blaumohn ur Kraft, 

10 


Wer den Beſtimmus 
handelt, wird nach 
vom 18. November 

Bofen, den 5, Junt 1 


S. 2471) befttaft. 
Ligmannftadt, den 8, Jugl 1910 

Der Oberbürgermeilter 

als Orispolizeibehörbe 


Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Kalıfch 


Mietzinszahlung 


Es beſtagt Peranlaſſung darauf binzuwelſen, 

für Wohnungen und fonftige Räume U 
und feine Holſchuld 
und Im voraus, bis 
m b. jeden Monats, im gan⸗ 
e ſtädt. Hausverwalter, ohne 
erung, zu entrichten. Es kann den 
ze belaſtet find, 


en dieler Anordnung zuwlder⸗ 
der Prelsbildunt 
ft 


Der Reioftatihalter, 
gel, Mehlborn 


mäftsiehfiefungen und Srönunasfteafen 
be a a a 0 


Jutolderhandlungen gegen die Brelovor 
er in Nadogeſch verhängt: 
Sale G 30 — AR Heueverwaltern, die mit, Arbeit 


ſugemutel werden, bei di 
Bezahlung der Miete me 
Mieter, die von den 
hoſſen werden, haben ben Mielzin⸗ 


Jolef Schludlaret 
e ich wegen der 


inhaber fämtliche 
enannten Inhaber mit jofortiner 


wiberhandlungen 
uperläjfigteit der 


Der Reglerungspt 
— Preisiberwachungsſtelle — 


len für polnliche männliche 
felgichaftmitalieder h 
und Geihäftsinhaber haben 
't ihre männlichen Geſolgſchaſtemſiglleder polni! 
ehörigkeit dis zum Alter von 80 gahren 
Arbeitsomt Elzmannſtadt. Went. 61 IT, 
dad Nan ent n Bablanice, Löwen“ 
tabt, Leniſchlß un 
2 "Belasllsangstarten 
„ die bereits im Beflh 
Bescheinigung“ des Arbelteamles Li. 
ſſt eine erneute Anforderung zu 


ſuftechnung von Verzugszinfen 


Bi oungsfi 
Rihäftie 92 h 


Alle Betriebsführer 


Amt für Verwo, 


epeſſeelsverkauf in Kallſch 


erstellung und der Verkauf von Gpeifeeis 
in Kondfioreſen und Gaftftätten ift 
ausbrüdtichen Grlaubnis zufälfig. Unträne auf Er⸗ 
telfung der Erlaubnis find bei der Nerwaltungspofigei, 
Jermann ⸗Göring⸗Straßhe 
Dabei iſt anzugeben, welche Perſanen“ Bei 
stellung von Speſſeels beteiligt find. 
Kalſſch, den 3. Junt 1940 
Der Oberbürgermeilter 
als Drispolizelbehörbe 


Räumung von Waſſergräben 
üben im Giabitreis Kalucch und 
ie zum 81. Julf 1040 orbnungs« 


le, und 

ſen und Mei 
ung einreichen, 

nur mit meiner 


Die zur Antragstellung erſordertichen Vordrucke lo. 
elbe Beſchäftigungskarte für Dänner 


Adolf⸗Hitler⸗Stta 
ann. 
pierhanblung Irene 


jat für die Peeishilbung erteilten Gr. 


ellen des Arbeſlsamtes erhältlich und 
fältigft ausgefüllt pie Ipäteltens 16. 6. 40 beim 
eitsamt Litzmannſtadt oder den zuſtändigen er 
mftellen einzute ſchen. 
el, Beendigung des Arbeltaverhältniſſes iſt bie 
Betriebeführer elnzußlezen 
und dem Arbeitsamt unter Angabe des leiten Ber 
Hältigungstages abzugeben. 


Sämtliche Wallergr: 


0 A 5 beg na, b dees 
4 ale Derfte ei Biefe 
TE HE gelegenen Bahnftatlen 


8) Zu und Abfhläge find nur zulsſſig, wenn eine 
abweihenbe Art der Meſerung vereinbart wird, und 
dem super ober dem Käufer Hierdurch offenbar 


ſemaß zu räumen. 
dee wird. hefonbers. Darauf Kingewisfen, daß un 
m Berjandungen und Berwadangen aus den 
en u befeltigen find. Rad dem Kl. Sult 
aller Wallergräßen. 
Rä ernchen, alhen eine See 


üftiqungsfarie dem 


1040 erfolgt eine Begehun; 

anftandungen, die 

der betr. Anlieger nach fi 

Kaliſch, den 6. Juni 105 Oberbürgermeifter 
e. Ober 

Städt. Baunermeitung 


Die nach dem 20. 6. 40 
eihäftinungs: noch einer 
nd, aus der hervor 
ei haben, werden zu 


Eh f. 5: en 
e aufen! em 
FH BESTE 
D. jelter der 8 
ital 1 
DAR. Dr. one 


und Auflöfung von Slerbekaſſen 
gbeln richtungen 

des Nelchsſtatthalters vom 25. 
(400 Bin ich im Einvernehmen 
mit der Haupftreubandftelle Ok. Tre 


‚lb der gewerkſchaftlichen Einrii 


beland beitellt worden. 
Sterbegeld. und fonftigen Unterftikum; 
sihtungen find don mir zu erlaflen und 

Die Mitglieder dieſer Einrichtung: 
en ſind gemäß den vom Reichs 
dichtung in Berlin geger 
insunternehmen zu 81 
werben, ſowelt dies 


3 
Die Er; berg gelten für gefunde und 


Bekanntmachungen 
der Stadt Pablanice 


Fleiſchverſorgung der Bevölkerung der Stadt 
Babianire 


jur Sicherſtellung einer 
Der dener und palniſchen, 
Fieiſch werden ab 27. Ju 
waren und Zell bei den unten bezelchnelen 
an ſoſche Verſenen ausgegeben, 
letragen find und 
jelgen einer Stammkundentatie ausweſſen. 

b Montag, den 10. Junl. werden die Stamm- 
tunbenausmeije bei den unten genannten Meßgern 
jolen in der Zeit von 


1. Vollsdeulſchen haben ihren 
eis ber Deulſchen Voltsliſte vorzulegen. Die Stamm- 


ordneten Berſorgung 


vorhandenes Bermi 
auffihtsamt für Pri 
benen Weilungen in ein 
ihren. Erworbene Anip: 


Volksdeulſche 
Verſitherte der Polniſchen 
Poſtiparkapſe! 


Mit Genehmigung des Reihsauffihtsamtes 
für Privatverſicherung und mit Zustimmung 
der Herren Treuhänder für die öffentlichen und 
privaten Indioſdualverſicherungen haben wir 
die in den befreiten Gebieten (Reglexungsbezirk 
Ziechenau, Reichsgau Danzig, Weſtpreußen, 
Reichsgau Wartheland, Reglerungsbezirt Kattor 
witz) gelegenen Beſtände der Lebensverſiche⸗ 
zungsabteilung der früheren Polnifhen Poſt⸗ 
ſparkaſſe in treuhänderiſche Verwaltung Über⸗ 
nommen. 


Wir bitten alle voltsdeutſchen Verfiherungs 
nehmer oder Verſicherten, ſich unter Vorlage 
Ihres Verfiherungsiheins (Police) persönlich 
ober schriftlich bei unſerer zuſtändigen unten 
aufgeführten Gefhäftsftelfe oder in Hamburg 
direkt bis zum 30. September 1040 zu melden. 


Wir werden die Verſicherungsverträge aller 
Verſicherungsnehmer oder Verſicherten, die nach 
meislih Angehörige des deutſchen Volkstums 
find, erfüllen, fofern die ab 1. September 1939 
fälligen Beiträge an die unten bezeichnete Ges 
ſchäftsſtelle weiter gezahlt und etwaige Beir 
tragsrüdftände ausgeglichen werden. 


Volksfürſorge 


Lebensverſicherungs⸗Artſengeſellſchaſt 
Hamburg, An der Alter 57.61 


Geſchüftsſtellen: 


RNeglerungsbezirt: 
Ziehenau: Bezlttsditektlon Königsberg. 
Varabeplatz 10 
Danzig: Bezirksditettlon Danzig. 
* Langer Markt 7.8 
Bromberg: Geſchäftsſtelle Bromberg. 
Albert Forſter Straße 77 


lolen und 
Felnjäise: Geſchäfteſtelle Polen, 
Martinſtraße 20 
Bigmannktadbt: Geſchüftsſtelle Litmannſtadt, 
Molf-Hltler-Strahe 101 
Kattowitz: eſchäftſtelle Kattowitz, 
Bahnhoſſtrahe 19 


Reichsdeuiche Buchſtelle 
für Induſtrle, Fandel und Gewerbe 


deren Eröffnung demnächſt beabſichtigt wird, über 
nimmt EN zungen, i „ Aidanz“ 
jetriebsreniflönen und Grun 
gen, Anfragen von Inlereſſenten erbeten 
unter 242 an die Eibmannftäbler Jellung. 


hältnilien möglih IR, den Sit: 
aliebern erhalten Bleiben, 


benausmeife find innerhalb von 3 Tagen auszu- 


